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Bomben auf österreichische Bahnen .

Eisenbahnbriicken «nt -Strecke» auf mlernalionale » Linie» zerstört / Marxistische Eprengbrizaden am Werk .
Dr. Tod» eröffnet „Die Slrasze" - Der k. Wochentag »er Slaalsjugend - Kabinettsrücktritt in Litauen

Grub den Saarländern !Wien , g Juni . In der vergangenen Nacht sind zum ersten Male
zwei schwere Bombenanschläge auf Eisenbahnbrücken der großen in-
ternationalen Strecken verübt worden . Auf der Westbachnlime Wien
^ -Salzburg —Innsbruck —Zürich wurde bei Vöcklamartt auf die
EisenbaHnbrücke ein Bombenattentat verübt . Nach polizeilichen
Mitteilungen ist die Eifenbahnbrücke derart beschädigt ,
daß mit einer sechstägigen Unterbrechung des Verkehrs gerechnet
werden muß .

Der Schnellzug Wien —Paris , der 10 Minuten nach dem An -
schlag die Brücke passieren sollte , konnte gerade noch rechtzeitig an -
gehalten werden .

Ein weiteres Bombenattsntat ist auf der Strecke Wien —Trieft
zwischen Semmering und Breiten st ein verübt worden .

Auf der Westbahnstrecke miiss .'n die Züge bis zur zerstörten
Brücke von Vöcklamarkt herangeführt werden . Dort müssen die Rei -
senden aussteigen und werden über eine rasch errichtet « Notbrücke
geleitet , worauf sie dann in einen neuen Zug einsteigen können .

Auf der Südbahnstrecke wurde der D - Zug - Fernverkehr über
Bruck—Leoben —Selztal auf die Weistbahnstreckc umgeleitet .
Das bedeutet für alle aus dem Süden kommendem Fernzüge
eine Verspätung von vielen Stunden . Augenblicklich
finden Sachverständigenbesichtigungen statt , um fsstzuistellan , wann
und wie der zerstörte Viabukt auf dem Semmering wieder gobrauchs -
fertig gemacht werden kann .

Ucber das Eisenbahnaiteniat auf der SÄdbahnstrecke Semmering
—Broitmstein verlautet , daß die Gleise in die Luft ge -
sprengt worden sind . Die in der Nähe gelegene Eijenbah -nibrllcke
soll entgegen früheren Meldungen nicht beschädigt worden sein . Der
Verkeihr wurde lahmgelegt . Die aus dem Süden kommenden Fern -
Küge sind auf die Strecke Leoben —Wien umgeleitet wordem . In der
ganzen Umgebung sind strenge polizeiliche Abfperrmaßnähmen ge-

troffen worden . Der Autoverkehr auf der Reichsstraße Wien —-Sem -
mering —'Graz , die sich in einiger Entfernung vom Bahngleis beffn .
det , ist teilweise unterbrochen .

Die Fahndung nach den Tätern wurde unverzüglich
auifgenommen . Irgendeine Spur von ihnen konnte aber bisher nicht
gebunden werden .

Es steht aber außer jvdem Zweifel , daß es sich auch bei diesen
Anschlägen , genau wie bei den großen Anschlägen zu den Pfingst -
feiertagen ,

um die von langer Hand vorbereiteten Anschläge
marxistischer Sprengbrigaden

handelt , die mit außerordentlicher Sachkenntnis , aber auch mit
großer Kühnheit ans Werk gegangen sind . Besonders die Spreng¬
stelle am Semmering befindet sich an einem ziemlich unzugänglichen
Ort .

An der Wachau « ! Bahn zwischen Spitz und Aggsbach sollen
gleichfalls in der heutigen Nacht die Gleise gesprengt worden
sein . Der Verlehr wurde lahmgelegt . Dieses neue Bombenattentat
wird mit einem Dipl omatenausiflug in Zusammenhang gebracht , der
heute von der Regierung für das gesamte diplomatische Korps in die
Wachau veranstaltet wird .

Ein magerer amtlicher Bericht .
Zu den Eisenibahnanischlägen meldet die Amtliche Nachrichten -

stell« :
Heute nacht wurden in der Nähe von Brsitenstein und zwischen

Vöcklamarkt und Redl Zipf Anschläge auf Bahnobjeikte versucht , wo-
bei ein gewisser Sachschaden verursacht wurde . Der Zugverkehr ist
unterbrochen . Der Sachschaden wird in wenigen Stunden behoben
sein . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Es gab a-uch keine Ver -
letzte.

Der Deulschlandflng 1934.
120 Maschinen fliegen über 47000 Kilometer / Nur geschlossene Verbände zugelassen .
m . Berlin , 9 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Am ' 21 . Juni wird der viertägige große Deutsch ,
landflug 1934 seinen Anfang nehmen . Nunmehr liegt auch das
Ergebnis der einzelnen Nennungen vor , und es werden demnach
120 Sportflugzeuge am Start erscheinen und auf ver Strecke über
4 700 Kilometer die vier Tage über Deutschland dahinfliegen .
Wie im Vorjahr , werden auch diesmal alle Maschinen in Berlin
starten und wieder landen . Alle die vier großen Flugschleifen be-
ginnen und enden in Berlin - Die erste Schleise führt nach dem
Osten , Danzig , Königsberg , Stettin , Greifswald und Stolp werden
berührt . Der zweite Tag bringt die Maschinen nach dem Südosten
unseres Vaterlandes . Ganz Schlesien wird überflogen werden ■und
zwar führt der Weg über die Städte Görlitz , Neiße , Breslau und
Guben . Am dritten Flugtag geht es dann in den Nordwesten und
fcen Norden , Hier gelangen die Teilnehmer nach Goslar , Olden -
bürg nach Bielefeld und Quakenbrück nach Hamburg , Flensburg ,
Kiel und Schwerin , Die Flieger werden bei dieser Gelegenheit auch
der Kieler Woche einen flüchtign Besuch abstatten können . Es besteht
dabei sogar der Plan , die einzelnen an dem Wettbewerb teilneh -
Menden Verbände als ein besonderes Schauspiel in Kiel geschlossen
landen zu lassen . Am vierten und letzten Flugtag geht es dann schließ-
lich nach dem Süden . Hier werden die Städte Gera . Bayreuth , Re -
gensburg berührt , weiter Reichenhall und Berchtesgaden . In Priem
am Chiemsee ist eine Zwangslandung bestimmt worden -
Hier ist übrigens die Wohnung des Führers der bayerischen Flie -
gerlandesgruppe , Rittmeister a , D . Braun . Dann geht es über Mün -
chen und Bamberg zurück nach Berlin , wo der Deutschlandflug mit
dieser Landung sein Ende findet .

Der diesjährig « Deutschlandflug unterscheidet sich grundsätzlich
von allen seinen Vorgängern dadurch , daß

nur geschlossene Verbände startberechtigt find und zwar in
Verbänden von 3 bis 7 Maschinen .

Einzelnennungen sind diesmal nicht zugelassen . Dadurch sollen nicht
nur besondere Gemeinschaftslei st unggen erreicht werden ,
sondern es soll vor allem auch der Kameradschaftsgeist un¬
ter den Fliegern gefördert werdeü . Obwohl die Schwierigkeiten jeden
Gemeinschaftsfluges im Verbände weit größer sind als bei einem
Einzelflug , wurde die Strecke dennoch im Vergleich « zum Vorjahr
gewaltig h « r a u fg es « tz t . So soll der Flug der ' charfen Prü -
fung von Material und Mannschaft dien «n . Besondere Leistungen
der Ort « r der « inz« ln «n Maschinen kommen bei der Gesamtwectung
zur Geltung . Si « sind damit vor ganz and « r« Aufgaben gestellt .
Pilot wie Beobachter und schließlich auch der Monteur haben also
ein « harte Probe ihres Könnens und ihrer takti -
schen Leistungen zu bestehen .

Eine weitere Neuerung ist die Bestimmung , daß sämtliche Teil -
nehmer am Deutschlandflug bereits am 20 . Juni in Tempelhof bei
Berlin eingetroffen sein müssen . Die Maschinen parken " im Freien
und werden zum Schutze gegen die Witterung mit großen Planen
zugedeckt. Besatzung und Hiifsmannschaft der teilnehmenden Flug¬
zeuge werden in einem großen Gemeinschaftslager zusam -
mengefaßt , das in unmittelbarer Nähe des Flugplatzes errichtet wer -
den wird . Zwei Mann der Besatzung und ein Mann des yilksper -
sonals genießen für die Dauer der Flugschau Freiquartier in
Berlin in diesem Lager . Am 20 . Juni wird auch der Führer des
Deutschen Luftsportv «rbandes , Bruno Loerzer , zu allen Teilneh -
mern an dem Deutschlandflug sprechen.

Schule, S53und Elternhaus.
Aeichminifler Dr. Ruft über die Erziehung der kommenden Generation zur Slaalsjugend.

München , 9 . Juni . Zum ersten Male seit der Schaffung eines
Einheitlichen Reichsministeriums für Erziehung , Wissenschaft und
Volksbildung weilte dessen Leiter , Pg . Ruft , am Donnerstag und
Freitag in München .

Den Abschluß seiner Verhandlungen mit der bayerischen Staate -
Merung bildete am Freitag abend « ine Maikundgebung des
^ S .- Lehrerbundes , Gau München -Oberbayern , im Zirkus Krone .

Nach einleitenden Darbietungen aus den „Meistersingern " sprach
als erster Redner Kultusminister Schemm . Die kommenden Ge¬
blechter werden darüber zu urteilen haben , so sagte der Minister ,

wir unsere Schuldigkeit als Erzieher getan haben .
Die Schule kann nie Selbstzweck sein. Lehrer und Erzieher

müssen immer mitten im Leben stehen.
^ en alten Schulen hat vor allem eins gefehlt , nämlich die Käme -
^ adschaft . Weiter betonte der Stwatsminister , daß er garnicht
^ ran denke , die Lernschul « oder die Arbeitsschule , auszuschalten ,-verde aber müßten der Charakterschul « untergeordnet sein.

Dann nahm Reichsunterrichtsminister Ruft das Wort .
Adolf Hitler schuf die Gegenwart , so sagte Reichsminister Ruft ,

die Kolonnen der deutschen Jugend , die heute marschieren , werden
sich in der Zukunft selbst behaupten müssen . Die entscheibung ^ volle
Vorbereitung hierzu liegt beim deutschen Erzieher . Diejenigen , die
Hitlers Erbe einst zu vollenden haben , können nur durch National -
sozialisten erzogen werden . Elternhaus und Schule formen das Kind .

Die Bewegung ist berufen , dafür zu sorgen , daß die nächste
Generation den Kampf besteht.

Das Schicksal hat die lebend « Generation geglüht im Ofen des
Leides . Die kommen , wissen nichts davon , sie müssen also rechtzeitig
erzogen sein für ihre große Aufgabe . Und so kommt denn zwangs -
mäßig eine Erscheinung , die auf dem Gebiete der Erziehung neben
Lehrer und Elternhaus mit einem Male neu in die Erscheinung
tritt , die Jugend selbst , die unter der Fahne Adolf Hitlers
steht .

/ Fortsetzung siehe Seite 2 . )

Als am Ende der vergangenen Woche nach langwierigen Ver -
Handlungen in Genf endlich die Formel für die Lösung der Saar --
frage gesunden wurde , da ging ein Aufatmen durch das ganze Volk
an der Saar , und mit dem Jubelsturm , der durch alle deutschen Her -
zen brauste , verband sich das Glockgengeläute , das von sämtlichen
Kirchen weit hinaus ins Land drang .' Erschütternd nach all den
Jahren quälender Ungewißheit anklagend gegen gewissenlose Macht -
haber und ihre nichtsnutzigen Trabanten , dankbar und stolz aber
gegenüber dem Reiche und seinen Führern , deren unbeugsamem
Willen der große politische Erfolg zu verdanken ist . Den Landsleuten
von der Saar , die heute zu uns nach Karlsruhe kommen , entbieten
wir als -treuen Vorkämpfern unseres Deutschtums ein herzliches
Willkomm . Wir grüßen sie mit dem Gelöbnis und mit dem deutschen
Manneswort , dag wir ihre Sache zu der unfern machen , daß auch wir
in der badischen Grenzmark alles daran setzen werden , damit ur -
deutsches Land von fremder Knechtschaft frei wird . Mögen unsere
saarländischen Gäste in unseren Mauern alles Schwere der ver -
gangenen Jahre und der Gegenwart vergessen , sich von Herzen freuen
und dann mit der festen Gewißheit nach Hause fahren können , daß
das ganze Deutschland hinter ihnen steht und nicht dulden wird , daß
auch nur eine Handbreit deutschen Bodens fremden Gelüsten preis -
gegeben wird . Auch wir in Baden haben aus eigener Erfahrung
französische Brutalität und Schikane kennen gelernt und wissen , daß
Vaterlandsliebe am heißesten und echtesten immer in den bedrohten
deutschen Gebieten lodert . Wir wissen , daß die Saarbevölkerung mit
allen Fasern ihres Herzens an Deutschland hängt , mit ihm leben und
sterben , mit ihm leiden und jubeln , mit ihm beten und singen will .
Wir wissen , daß das Saargebiet auch aus diesem Grunde alle Schi -
kanen und Brutalitäten heldenhaft erträgt und allen Verlockungen ,
denen es seit IS Jahren widerstanden hat , auch noch weitere sieben
Mmtitt . widerstehen wird .

Einen besonderen Gruß auch entbieten wir Staatsrat
S p a n i o l , der die Hauptansprache bei der Kundgebung übernommen
hat . Der Name dieses früheren Landesleiters der NSDAP , des Saar -
gebiets und der Deutschen Front wird immer mit der Geschichte des
Saarlandes und des Abwehrkampfes seiner Bevölkerung verbunden
bleiben . Wie Staatsrat Spaniol mit jugendlichem Elan und doch
zielbewußt einst die Leitung der Partei übernahm , sie organisierte
und damit den Grundstein zu dem großen Zusammenschluß der Deut -
schen Front legte , das wird einmal in einer späteren Zeit gebührend
gewürdigt werden . Wir grüßen Staatsrat Spaniol als den alten
Vorkämpfer der nationalsozialistischen Partei im Saargebiet und
wünschen ihm , daß seiner Tätigkeit noch reiche Erfolge beschieden sein
mögen .

Wir grüßen unter den Landsleuten von der Saar den Ar «
beiter , den einfachen Hüttenmann , der an den rauchenden Essen
steht , und in der Gluthitze der Hochöfen seine schwere Arbeit verrichtet .
Wir grüßen den Bergknappen von der Saar , der unter Tag der
Arbeit sein Leben verpfändet und über Tag den Schikanen einer
landfremden Gewalt ausgesetzt ist , der allen Verlockungen durch Geld
und Gut widerstanden hat und lieber mit Verlust der Arbeitsstätte
sein Deutschtum bekennt , als zum Verräter an seinem Vaterland ^u
werden . Wir grüßen aber auch den wackern Beamten , an den gerade
jetzt besondere Anforderungen gestellt werden ; vergessen auch nicht ' den
Handwerker , der sehnsuchtsvoll zum neuen Reiche schaut. Ein herz -
liches Willkommen auch den Turnern und Sportlern , die zu uns
herüber gekommen sind. Ihr Name hat auch bei uns einen besonde -
ren Klang .

Der Kampf , den die Saarbevölkerung führt , ist auch der
Kampf Deutschlands : Gegen die Bestrebungen der französischen
Politik , deren Ziel nun schon seit dem 17 . Jahrhundert der Rhein
ist . Richelieu , Mazarin und Ludwig XIV . waren die Verfechter des
Gedankens „natürlicher Grenzen "

. So gab es im Jahre 1048 zum
erstenmal eine Saarfrage dank der Ohnmacht des Deutschen Reiches .
1080 wurde das Saargebiet französische Provinz , aber schon nach
17 Jahren mußte Ludwig XIV . das Gebiet räumen . Damals vollzog
sich auch ein bemerkenswerter Wandel in der französischen Ostpolitik :
Man ersetzte die Methode der Gewalt durch die Methode raffinierter
diplomatischer Verhandlungen . So kam es , daß Frankreich kurz vor
seiner Revolution in breiter Angriffsstellung im Saartal stand ,
immer mit dem Blick auf den Rhein . Und in der Revolutionszeit be-
gann der zweite Kampf um die Saar , der bis zum Jahre 181S
dauerte und der die stärksten Beweise für den deutschen Charakter
der Saarländer brachte . Ließ noch der erste Pariser Frieden 1814
Saarbrücken , Saarlouis und Landau französisch werden , so wurde die -
ser zweite Kampf um die Saar durch den zweiten Pariser Frieden
1815 zugunsten Deutschlands beendet . Damals legte das Saargebiet
ein eindrucksvolles Bekenntnis zu seinem Vaterlands ab . Die
Bande des Blutes , der Sprache und der Kultur
siegten über die wirtschaftlichen Vorteile , die
man dem Lande geboten hatte .

Auch in den späteren Jahren hat Frankreich seine Ansprüche auf
das Saarland nicht aufgegeben . Am stärksten waren sie bei Na -
poleon III . Wenn diesem dritten Vorstoß der französischen Macht -
Politiker kein Erfolg beschieden war , so lag das an dem energischen
Eintreten Bismarcks . Aber auch in der Bevölkerung selbst hatten die
Pläne der Franzosen lebhaften Widerstand hervorgerufen . In einem
Manifest , das die Wahlmänner der Kreise Saarbrücken , Ottweiler
und St . Wendel erließen , kommt das am besten zum Ausdruck . In
dieser Entschließung , die auch für die heutige Zeit paßt , heißt es u . a^:
„Franzosen , wir haben die Gewißheit , daß bei wirklich freier
Abstimmung und in freier Situation sich niemand in den
deutschen Grenzlanden finden wird , welcher die Lostrennung von dem
Vaterland und Anschluß an Frankreich begehren sollte . Wir unserer »
seits sind durch und durch Deutsche . Wir halten fest an unserer
Eigenart in Sprache und Sitte , in Gefühls - und Anschauungsweise ,
im öffentlichen und Familienleben . Wir hängen mit ganzem Herzen
an unserm deutschen Vaterlande in seinen Leiden der Gegenwart ,
in seinen Hoffnungen auf die Zukunft , und unter den schweren Sor «
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gen des Augenblicks ist unsere schwerste Sorge die , von unserm Vater «
lande losgerissen zu weröen .

"
Nach dem Zujammenbruch von 1918 entbrannte der Kampf um

die Saar von neuem . Es kamen Jahre schwersten Kampfes . Die
Saarbevölkerung hielt aus und machte alle Anstrengungen Frank -
reichs zunichte . Mit Jubel ohnegleichen wurde der Sieg
der nationalen Erhebung begrüßt . Das konnte nicht
ohne Nachwirkungen bleiben . Die alten Parteien verschwanden und
fügten sich ein in die große Deutsche Front ^ die Volksgemein -
schaft aller Saardeutschen , deren einzigstes Ziel ist, durch Disziplin
die vollständige Rückgliederung des Saarlandes zu erreichen . Gegen
sie hetzt heute noch in unglaublicher Weise die marxistische und
separatistische Presse , unterstützt durch die reichlich fließenden Geld -
quellen der französischen Rüstungsindustrie . Aber von Tag zu Tag
mehren sich die Uebertritte aus dem Lager der Marxisten , die die
innere Stimme zu ihrem Vaterland drängt und die die landes -

verräterische Haltung der autonomiftischen Führer nicht mitmachen
wollen . Auf der anderen Seite aber führt die Saarbevölkerung den
Kampf gegen die Uebergriffe der Regierungskommission , die keine
Mittel unversucht läßt , die ihr anvertrauten Saardeutschen nach
allen Regeln zu schikanieren und ihr mannhaftes Eintreten für ihr
Deutschtum zu unterdrücken .

Noch 218 Tage sind es bis zur Abstimmung . Die Saarländer
zählen mit heißem Herzen jeden Tag bis zu diesem , der ihnen ver -
gönnt , vor aller Welt mit aller Deutlichkeit zu beweisen , daß sie
Deutsche sind, daß sie nichts sehnlicher wünschen als die baldige
und ungehemmte Rückkehr zum neuen Reiche Adolf Hitlers . Wir
reichen ihnen in dieser Stunde , da sie unsere Gäste sind , die Bruder -
Hand und versprechen ihnen von neuem , daß wir ihnen zur Seite
stehen werden , was auch kommen mag . Haltet fest eure Herzen , be-
wahrt eure Ruhe , laßt euch nicht provozieren ! Dann wird der Sieg
euer sein ! Dazu entbieten wir euch den alten Bergmannsrus :

WeN-Echo zu Gens.
Schlechte Presse für Barthou.
T . Paris , 9. Juni . lEigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Barthou , der heute früh aus Genf in Paris eingetroffen ist ,
hat — abgesehen von den engsten offiziösen Regierungsblättern . —
einen recht unfreundlichen Empfang in der Pariser Presse
gefunden .

Man findet das franzöfisch-englisch- amerikanische Ueber -
einkommen über das Arbeitsprogramm der Abrüstung » -

konserenz mehr als bescheiden.
Das Arbeitsprogramm sei dürftig mit seinen Ausschüssen , die sich
wieder in fruchtlosen Auseinandersetzungen erschöpfen würden . Man
gibt höchst deutlich dem besorgten Zweifel Ausdruck , ob in absehbarer
Zeit sich das durch Barthous Ausfälle in Genf zerschlagene Ver -
hältnis mit England wird wieder kitten lassen . Nach Schluß dieser
Genfer Zusammenkunft bleibe statt des „herzlichen Einvernehmens "

oischen g : und Eng >
ei in Genf

eine „herzliche M i ß st i m m u n g" zwischen Frankreil
land . Der politische Handel zwischen den beiden Staaten
offensichtlich zu Ungunsten Frankreichs ausgegangen .

Mit Erbitterung stellen vor allem die Rechtsblätter fest ,
daß auf der Abrüstungskonferenz nicht die anwesenden ,
sondern eigentlich der abwesende Staat die große Rolle

gespielt hat : Deutschland .
Die Blätter heben hervor , daß es Barthou trotz diplomatischer Wort -
klauberei nicht erspart geblieben ist, die Rückkehr Deut >chlands in
den Völkerbund als einzige Rettung der verfahrenen Konferenz zu-
geben zu müssen , und während berichtet wird , daß Frankreichs neuer
guter Freund . L i t w i n o w , mit seinen Vorschlägen zu einem An -
Näherungspakt aller Staaten nichts als einen schwachen Heiterkeit ?-
erfolg errungen habe , werden schwere Besorgnisse laut über die ab -
lehnende Haltung Polens und vor allem Italiens .

Die Erklärung des italienischen Vertreters in Genf , daß
Deutschland zunächst Genugtuung in der Frage der
Gleichberechtigung gegeben werden müsse, und die Ab-
lehnung des Kompromisses durch Italien hat in Pari »

oerstimmt .
Hinzu kommt die Tatsache der Zusammenkunft Hitler —
Mussolini Mitte Juni .

Die heutige Pariser Presse sucht die Nervosität über diese Tat -
fache zu bemänteln , indem sie berichtet , daß eventuell auch Frankreichan dieser Zusammenkunft beteiligt sein werde — allerdings eine
Meldung mit drei Fragezeichen — und das Triumvhgeschrei , mit dem
die offiziösen Blätter verkünden , daß MacdonaId den französischen
Außenminister Barthou nach London eingeladen hat . wird in der
Rechtspresse durch die Feststellung gedämpst , daß das gespannte Ver -
hältnis England — Frankreich durch diese Tatsache keineswegs ge-
bessert werde . Wenn dieser ^ Londoner Gesuch und die Anbiederung"

hen Politik in Genf
Tatsache der völligen

Ijie der französische Außenminister Barthou am Freitagabend den französischen Journalisten in Genf offiziell mitteilte , hat
er im Lause der letzten Woche und schon während der VerHand -
langen , die er mit Eden und Norman Davis führte die Einladungdes britischen Premierministers zu einem Besuch in London erhalten .Er beabsichtigt , diesen Besuch in den ersten Tagen des Juli zu machenund zwar werde er wahrscheinlich am 3i) . Juni Pari - verlassen , um
das WochenendemitMacdonaldundSirJohn Simon
in London zu verbringen . Es werde sich , wie Barthou aus -
drücklich hinzufügt , bei diesem Besuch nicht um einen Protokollbesuch ,sondern um einen Arbeits - und Verhandlungsbesuch handeln .

Zurückhaltung in London .
8. London , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Auch die meisten politischen Morgenblätter Englands sind auf den
Ton abgestimmt , daß die gestrigen

Genfer Beschlüsse einen vollen Erfolg der britischen Delegation
darstellen . Man scheint hier , wenigstens in den äußeren Bezirkender britischen Politiker , der Meinung zu sein , daß „Deutschland das
Wort habe " . Diese oberflächliche Auffassung wird jedoch in einem

kleinen wirklich unterrichteten Kreise nicht geteilt . Denn hier weiß
man sehr wohl , daß über die bloße Erwähnung der deutschen Ab -
rüstungsnote vom 16. April hinaus in Genf nichts geschehen ist, was
Deutschlands bescheidenen Wünschen gerecht würde . Die Ausmerk -
samkeit richtet sich infolgedessen jetzt in erster Linie auf die geplante
Zusammenkunft Hitler mit Mussolini , die man als Einleitung einer
neuen Phase politischer diplomatischer Verhandlungen ansieht .

Die Engländer selbst erwarten Anfangs Juli den Besuch
Barthous .

Der Leitartikel des „Daily Telegraph " legt diese Erwähnung ohne
jeden sichtbaren Grund so aus , als ob es sich um eine Annahme der
deutschen Bedingungen handele : „Die Annahme der deutschen Er -
klärung vom 16. April , daß Deutschland keine formale Entschuldi -
gung für sofortige Aufrüstung nötig habe " . Diese Auslegung ist
um so merkwürdiger , als das Blatt schon im nächsten Satz erklärt ,
daß die Aussichten auf eine neue Zusammenkunft der Abrüstungs -
konferenz in weiter Ferne läge und daß die britische Regierung in -
folgedessen sehr ernsthaft prüfen müsse, ob sie die Vergrößerung
ihrer Luftflotte noch länger hinausschieben könne .

Reuter meldet aus Genf , daß Mussolini Barthou habe~ em Besuch des deutschen Kanzlers
habe darauf eine aus -

weichende Antwort gegeben .

Scharfe Ablehnung des Kompromisses in Rom
— Mailand , 9. Juni . Das Genfer Kompromiß stößt in der

italienischen Presse auf entschiedenste Ablehnung . Die
Überschriften der in großer Aufmachung auf den Titelseiten ge-
brachten ausführlichen Genfer Berichte kennzeichnen die Genfer For -
mel einhellig als

Maskierungsverfuch des völligen Bankerotts der Konferenz .
Italien habe an ihr nicht teil und werde , falls es in dem zu bil -
denden Komitee vertreten fei, nur als Beobachter auftreten .

„Popolo d 'Jtalia " schreibt , die Franzosen und Engländer hätten
einer Vereinbarung Leben gegeben , die tatsächlich auf Zweideutig -
leiten basiere , fundamentale Unstimmigkeiten und den Zusammen -
bruch der Konferenz zu verschleiern . Die vereinbarten Punkte könn -
ten als Versuch Frankreichs interpretiert werden , unter der Aegide
des Völkerbundes Blocks und Militärallianzen zu bilden . Mehrere
Punkte seien völlig absurd .

„Die Abrüstung schiffbrüchig in einer Serie von Kompro -
'

missen"
, so überschreibt „Corriere della Sera " ihren Artikel .

fragen lassen , ob er vor oder na ^
nach Italien kommen wolle . Barthou

Schule, KI und Elternhaus.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Nationalsozialist wird man nur im Lager und in der Kolonne .
Wenn di « Hitlerjugend heute die Kritik .viel zu spüren bekommt ,
dann sage ich offen , ich stehe zur Jugend ! Nun beginnt der
Streit um die Zeit der Jugend . Schule und Elternhaus und HJ .
machen sich diese Zeit strittig , mit dem Erfolg , daß keiner etwas hat .
Ich habe es als meine erste Aufgabe angeschen , hier einzugreifen .
Ich gehe von dem Grundsatz nicht ab und ich werde dafür sorgen , daß

die Schaffung einer deutschen Staatsjugend
nicht vergessen wird . Die ewige Zelle eines großen Volkes ist und
bleibt die Familie . Ich habe daher im Einvernehmen auch mit der
Führung der HJ . eine klare Teilung vorgenommen : Die Schule
soll bekommen , was der Schule ist. Ebenso die HJ . und die Eltern ,
was ihnen gehört . So habe ich den Sonntag wieder zum Tage der
Familie gemacht .

Den 7. Tag der Woche der deutschen Familie . Den sechsten
Tag gab ich der deutschen Staatsjugend .

Es wird darüber weder die deutsche Schule , noch das deutsche Volk
zusammenbrechen : denn an den übrigen Schultagen haben wir dann
frisch« Buben und Mädels in unseren deutschen Schalen .

Es wird ein « neue Grundeint « ilung des Iihres
zu vollziehen sein , damit im Sommer alljährlich die Möglichkeit ae -
geben wird , die Lehrer ohne Unterschied des Faches zu sammeln und
sie wissenschaftlich , sportlich und nationalpolitisch zu überholen . In
diesen Lagern gibt es keine erste und keine zweite Klasse . Am Ende
der Uebuwgszeit wird jeder sein « Beurteilung bekommen .

en 6 und 7 Uhr er -
orms ein Verkehrs -

Verkehrsuuglück fordert 2 Tole.
Worms . 9 . Juni . Am Freitag abend zwisl

eignet « sich auf der Landstraße Bobenheim —i
Unglück , das zwei jung« Menschenleben forderte . Ein von Bobenheim
kommender Kraftwagen überholte «inen Lieferwagen und erfaßt «
dabei di « mit dem Rad nach Worms fahrende 21jährige Hedwig
Schollmeyer aus Roxheim , die sofort tot war . Der Kraftwagen
bog dann nach links ab und erfaßte dabei die auf dem Rad nach
Bobenheim fahrende 21jährige Fabrikarbeiterin Guil «t , die in
schwerverletztem Zustande nach dem Krankenhause gebracht wurde ,
wo sie alsbald verstarb . Der Kraftwagen überschlug sich und drehte
sich um seine eigene Achse , wurde aber nur wenig beschädigt . Di «
Wormser Polizei nahm sofort di « Untersuchung auf .

Zu Tode gedrückt.
Lausenburg (Schweiz ) , 9. Juni . In den Kerawerken AG . ereig »

nete sich ein folgenschwerer Unglücksfall . Ein etwa 8 Tonnen schwerer
Transformator sollte aus
Plötzlich brach die Kette
die Tiefe . Einem 191 ä „ _ ,
Grube befand , wurden beide Beine und ein Arm abgedrückt . De «
Schwerverletzte starb auf dem Transport ins Krankenhaus .

Aeberfall auf Schutzkorpsleute.
ist bei Lueg ein «

Schutzkorpsmann
Wien , 9 . Juni . In der vergangenen Nacht

Schutzkorpspatrouille überfallen worden . Ein
wurde getötet , ein anderer schwer verletzt .

Schweres Einsturzunglück in Spanien .
Madrid . 9. Juni . Bei Huesca stürzte ein in Bau befind »

licher Aquädukt ein , aus dem 60 Arbeiter beschäftigt waren .
Mehrere Arbeiter ertranken , die Zahl der Verletzten ist
groß .

Die Krise in Litauen :

NegierungsrücKlritl w Kowno
Woldemaras wird vernommen / Er erklart den Putsch als „Unsinn".

K o w n o . g. Juni . Die Regierung ist am Freitag abend zurück-
getreten . Der Präsident der Republik hat die Minister mit der Er «
ledjgung der laufenden Geschäfte betraut .

Es verlautet , daß der Rücktritt dadurch eingeleitet wurde daß
Kriegsminister G i e d r a t i s und Außenminister Z a u n i u s selbst-
ständig schon am Nachmittag zurückgetreten waren . Hierauf trat
das Kabinett noch einmal zur Beratung zusammen , die mit dem
Rücktrittsbeschluß des gesamten Kabinetts endete .

Wie verlautet , wird der jetzige Ministerpräsident Tubelts
und der Innenminister Oberst Rufleika bestimmt im Amte blei¬
ben , während die übrigen Ministerposten durch vollkommen neue
Personen besetzt werden sollen . Als aussichtsreichster Kandidat für
den Posten des Kriegsministers wird hier die Person des früheren
Memelgouverneurs und jetzigen Bürgermeisters von Kowno , Oberst
a . D . M e r k y s , genannt .

Ueber den Woldemaras - Putfch wird von der amtlichen
litauischen Telegraphen - Agentur ein neues Kommuniquee heraus -
gegeben , in dem es heißt : Unter dem Vorsitz des Generals Tama »

Die Slrafze als KullurlrSger.
Generalinspektor Dr . Todt eröffnet die Münchener Ausstellung „Die Straße".

■ München , 9. Juni . Bei der Eröffnung der Ausstellung „Die
Straße " hielt der Generalinspektor der Reichsautob ihnen , Dr .
Todt , eine Ansprache , in der er u . a . ausführt « .

Seit es Menschen gibt , ist di « Straße Kulturträger , ist
Weg und Steg , unablässig verbunden mit dem Menschen . Dabei ist
die Form , die Gestaltung , die Linienführung , in der die Straß « in
Erscheinung tritt , immer kennzeichnend für den Charakter der Z« it ,in der sie gebaut wurde , und für die Men -schen , die sie erbauten .

Aber nicht nur in der Form entsprechen die Straßen jeweils dem
Charakter ihrer Zeit , sie kennzeichnen auch die politische Macht .

Es ist eine erneute Bestätigung dieser geschichtlichen Zusammen -
hänge , daß im nationalsozialistischen Staat schon elf Tage nach der
Machtergreifung der Führer anläßlich der Eröffnung der Auto -
mobilausstellung sein großzügiges Straßenbauprogramm
angekündigt hat , das innerhalb Jahresfrist in ganz großem Umfange
in Angriff genommen wurde und an einzelnen Stellen schon der
Vollendung entgegengeht .

An 28 Stellen Deutschlands find die Reichsautobahnen
im Bau . 1500 Kilometer sind für den Bau freigegeben .
Das Netz des ersten Ausbaues umfaßt rund 70l>0 Km.

Das Programm des Reichsautobahnbaues wird ergänzt durch
den Ausbau des Straßennetzes für den allgemeinen Verkehr .
Die vielgestaltige Zerrissenheit i>; s deutschen Straßenwesens ist durch
Reichsge êtz beseitigt . Das Reich hat den Unterhalt der wichtigsten
Straßenzüge selbst übernommen und hat damit einen Zustand wieder -
hergestellt , der für Deutschland im Gegensatz zu anderen Kulturstaaten
seit d :m 13 . Jahrhndert nicht mehr bestanden hat . Das Gesamtpro -
gramm des deutschen Straßenbaues ist wichtiger Bestandteil de?
zroßen , vom Führer eingeleiteten Planes der Motorisierung des Ver -großen , voi

Wenn die Reichsr -.'gierung auf Veranlassung >des Führers schon
im ersten Jahre des gewaltigen Bauprogrammes der Reichsauto -
bahnen , in dem noch nichts Fertiges gezeigt werden kann , die Aus -
stellung „D i e S t r a ß e" veranstaltet , so hat sie dafür verschiedene
Beweggründe .

Zunächst entspricht es der nationalsozialistischen Staatsauffassung ,
daß alles , was geschieht , vor d« n Augen d« s Volkes aufgeführt wird .

Die zweite Absicht , die die Reichsregierung mit der Ausstellung
verfolgt liegt darin ,

dag das Interesse an der Straße bei der gesamten Nation
wieder geweckt wird .

Jetzt soll die Straße wieder herausgerissen werden aus ihrer unter -
geordneten Bedeutung . Dieser Straßenbau ist keine Angelegenheit
einer kleinen Schar von Straßenbaufachleuten oder Straßenbe -
Nutzern . Er ist eine Sache des ganzen Volkes , das in dieser Aus -
stellung vertraut gemacht werden soll mit der Idee und den Plänen
des Führers , die dem ganzen Werk zu Grunde liegen .

Mit dieser Ausstellung will die Reichsregierung aber auch zei-
gen , wie ein wichtiges Gebiet der sonst materiellen Technik durch
eine untergeordnete Verbundenheit zusammenhängt mit der Geschichte
der Kultur und dem Wirtschaftsleben der Nation . Eine weitere
Veranlassung , dieses Werk sowohl in seiner Verbundenheit mit der
Vergangenheit als auch in seinem Plan für die Zukunft zu zeigen ,
liegt darin , daß durch die öffentliche Darstellung dieses großen Wer -
kes all denen Anerkennung ausgesprochen werden soll, die mit Stirn
und Faust daran mitarbeiten . Wir wissen , daß die vielen Tausend
Arbeiter , durch deren Hände allmählich

dieses modernste Straßennetz der Welt
entsteht , in manchen Tarifgebieten um einen schmalen Lohn arbeiten .

saus ?as ist eine Sonderkmnmission ernannt worden , die die Angele «
genheit untersuchen und die Verantwortlichen feststellen soll. 20
Offiziere sind in Haft genommen worden . Im Heer ist der nor «
male Dienstbetrieb wieder aufgenommen worden . Bei allen Trup «
»enteilen herrscht Ruhe und Disziplin . So ist der Versuch , dem po«
« tischen Dasein Litauens ein « neue Wendung zu geben , bei de»

Woldemaras .
Der frühere Ministerpräsident .

Smetona .
Der jetzige Staatspräsident

die Bestrebungen gewisser ausländischer Faktoren ein Betätigung ^
f« ld finden konnten , dank der festen Haltung der Republik , der Re«
gierung und der Armee gescheitert .

Woldemaras im Verhör.
Ueber die Gründe und die Urheber des Putsches herrscht noch

immer keine Klarheit , so daß bei der Erörterung der Dinge noch
immer Gerüchte die Oberhand haben . Wie von zuständiger Seit «
verlautet , hat Woldemaras b«i einem Verhör jede Schuld an
dem Unternehmen abgestritten , Er rechtfertigt sich damit , daß er ge '
genseinen WillennachKownogebracht worden sei wo
man ihn erst nach der Landung des Flugzeuges üb« r den Tatbestand
unterrichtet habe . Hier habe man ihm erklärt , daß Umgruppie¬
rungen in der Regierung vor sich gingen und er zum R *'
gierungschef ausersehen sei. Er habe dazu weder sein Einverständnis ,
noch seine Zustimmung gegeben . Nachdem er erfahren Hab« , daß der
Putsch sich auch gegen die Person des Staatspräsidenten richte , habe
er seine Umgebung im Stabe des Fliegerkorps sofort von einem
derartigen Unsinn abgeraten und sich mit der Angelegenheit
den frühen Morgenstunden des Freitag nicht mehr befaßt Auf roe^
teres Drängen der Anwesenden , die in die Aktion eingriffen ,
er schroff betont :

„Ihr habt den Brei angerührt , seht zu. wie ihr ihn schluckt!"

Die weiteren Erklärungen Woldemaras gingen dahin , daß er sich als
Internierter b« trachtet habe . ,

Nach dem Verhör ist Woldemaras im Laufe des Freitags n« w
einem Provinzgefängnis überführt worden . Der Ort wird ßc^etm
gehalten .
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Wiedersehen mit ZNohrchen. — Der verschwundene
Bräutigam .

ohrchen war ein waschechter Schäferhund , und zwar gehört «
slll er zu den männlichen Vertretern seiner Rasse . Als er un -

beaufsichtigt von Frauchen stolz Kölns Hauptstraße entlang -

spazierte , hielt plötzlich auf dem Fahrdamm ein Wagen . Mit unze -
spielter Gleichgültigkeit nahm Mohrchen davon Kenntnis , seine
Haltung änderte sich jedoch sofort ^ als er als Insassin eine reizend «
Hundedame erkannte . Auf der Stelle tru -g er ihr schnuppernd sein«

Bekanntschaft an . Welcher Hundegentleman hätte in dieser Si¬
tuation anders gehandelt ? Plötzlich gab es einen Ruck, die Tur
bes Wagens flog zu , der Führer gab Gas und Mohrchen war mit
seiner Hundefreundin allein im Verschlag . Der Wagenführer batte
«s , was Mohrchen nicht wissen konnte , nur darauf angelegt , kräf -

tige Hundejünglinge mit Hilfe seiner Hundebegleiterin anzulocken ,
um sie dann später gewinnbringend zu verkaufen . Das zeigte sich ,
als man in der Wohnung des Wagenbesitzers ankam . Mohrchen
wurde ganz allein in einen Käfig gesperrt , während die reizende
Hundecirce von neuem ..auf Tour " mitgenommen wurde . Frauchen
war natürlich todunglücklich , als sie den Verlust ihres ständigen
Begleiters bemerkt « . Sie ging zur Polizei . Die wußte aber keinen
anderen Rat , als ihr zu emvfehlen . ein Inserat unter / besuchte
Tiere " aufzugeben . Das tat Frauchen denn auch . Zur besonderen
Bedingung machte sie in dem Inserat , daß es ein Rüde iein niunte
und dann mußt « er di« Sanftmut selbst sein . Das las der bos«

Hundefäng «r und sagte : Dann habe ich ja gerade den richtigen er -

wischt. Er schrieb also an Frauchen eine Postkarte . Frauchen kam
und fragte : Ist er auch wirklich ganz zahm ? Wie ein Kaninchen ,
antwortet « der „ Händler " . Und er öffn « t« die Tür . Wie groß
war aber sein Schreck, als Mohrchen die Kundin beinahe zu -vo -
den riß . Nämlich vor Freude . Noch größer war sein Schrecks als
ein paar Knminalb « amt « erschienen und ihn festnahmen . Sechs
Senate Gefängnis waren die Sühne für den Hund «dieb .

f ^ er ftall Dr . Radcliff « zählt zu den geheimnisvollsten Kri -ninal -

I? / fällen , um deren Aufklärung sich Scotland Yard bemuht Die
Helden dieser Affäre sind der Londoner Arzt Dr . Heuri

Radcliffe und die Pflegerin Miß Doris Jenks aus Liverpool . Beide
waren miteinander verlobt , ohne sich jemals im Leben gesehen zu
haben . Und jetzt, da diese romantische Verlobung endlich zur Hoch -
Zeit führen sollte , ist Dr . Radcliffe unter geheimnisvollen Umstan¬
den verschwunden . — Miß Jenks , eine schöne, sympathische Erschei¬
nung , war eines Tages in einer Zeitung abgebildet . Schon am
nächsten Tag war sie von London aus angerufen . Ein Mann teilte
ihr am T«lefon mit . daß er sich in ihr Bild verliebt habe . Der
Unbekannte stellte sich als Dr . Henri Rwdcliffe vor . Seine warme ,
sympathische Stimme gefiel auch der schönen Doris so gut , daß sie
kür den Unbekannten sofort ein « tiefe Zuneigung faßte . Von diesem
Tag « an wurde sie täglich aus London angerufen . Die Unterhaltung
zog sich manchmal recht lang « hin , ab« r Dr . Radcliff « ' chien ein ver -
mögender Mann zu sein , wenn er sich di «s« kostspieligen Gespräch«
leisten konnte . Auf telefonischem Wege erklärten die beiden , die
sich nie gesehen hatten , einander ihre Liebe , durchs Tel «fzn wurde
Verlobung gefeiert . Die Post brachte der glücklichen Braut «inen
Ring , kostbare Schmuckstücke und einige Tage vor der Hochzeit auch
wehrer « prachtvoll « Toiletten . Den Vorschlag Miß Jenks '

, sich doch
einmal vor der Hochzeit zu treffen , lehnte Dr . Radcliffe lachend
ab. Er meinte , das würde die Romantik ihrer Bekanntschaft zer -
stören ; Fräulein Doris werde aber mit ihrem Gatten bestimmt zu-
Wieden sein . Doris Jenks ging auf dies« Laune ihres Verlobten
®tn . — Vor einigen Tagen hätte di « Hochzeit stattfinden sollen .
Kurz vorher erhielt ab«r Miß Doris den Besuch einer unbekannten
Dame , die ihr mitteilte , daß sie die Schwester !hr «s Bräutigams sei .
Böllig verzweifelt und in Tränen aufgelöst , erklärte die Besucherin ,
daß ihr Bruder bei einer Segelpartie . die er mit ihr allein unter «
Uommen habe , zum Selbstmörder geworden sei . Er habe sich , viel -
l« icht in einem plötzlichen Anfall von Geistesverwirrung ins Meer
^ stürzt und sei ertrunken . Miß Doris fiel in Ohnmacht . Als sie
Wieder zu sich kam . war die fremde Frau bereits verschwunden .
Noch am gleichen Tage erschien ein Fräulein Maud Brown bei bei
^ oliz« j und erstattete die Todesanzeige für Dr . Radcliffe . Dies -
wal erzählte sie , daß er während der Segelpartie plötzlich aus dem
Boot ins Wasser gestürzt sei . Da das Mädchen sich in verschieden «
Widersprüche verwickelte und die Polizei Verdacht schöpfte, wurde
Maud Brown vorübergehend in Haft genommen . Im Laufe der
Ermittelungen trat die Polizei mit Miß Jenks in Verbindung ,
-jftiß Brown wurde der Verlobten des Arztes gegenübergestellt , und
^ >ese war nicht wenig betroffen , in ihr die angebliche Schwester
lhres Bräutigams wiederzuerkennen . Miß Brown weigerte sich
^ >er jetzt hartnäckig , auch nur ein Wort zu sprechen . Wiederholte
Ersuch « der Poliz « i , sie über die näheren Einzelheiten der angeb -

^ chen Tragödie zu befragen , sind bisher . gescheitert . Von Dr .
-^adcliffe hat man seither nichts gehört . Die Polizei nimmt an ,
?aß « r entweder das Opfer eines Verbrechens geworden sei — ider
Überhaupt nicht existiert habe . Di « Bemühungen gehen dahin , di«
Letztere Frage zu klären , denn man hält es nicht für ausgeschlossen ,° aß sich Hin reicher , aber herzloser Witzbold mit der ahnungslosen
Pflegerin diesen schlechten Scherz erlaubt hat .

Viel Politik um Zoselke.

Cile getrost um den Finger wickeln ." (Kikeriki .)

Bon unserem Pariser Vertreter .

P .Tg . Paris . Anfang Juni .

In diesen Tagen erlebte Paris eine kleine Komödie vor Ge -

richt , die im Rahmen eines rosaroten Kammerspieles ein ge-

radezu klassisches Milieubild der „Republigue des camarades "

darstellt . Es ist eine „bürgerliche " Liebesgeschichte und der
Hauptdarsteller — die in Frankreich nicht seltene Erscheinung
eines betrogenen Ehemannes — die dazugehörige Frau , der
galante Liebhaber : alles tüchtige Streiter der Zweiten Jnter -
nationale , jeder aus dem Posten , auf den ihn die fürsorgliche
Parteileitung gestellt hat . Und aus den rosaroten Teilen dieses
sozialistischen Liebesromans begrüßt man in der Rolle einslutz -
reicher Freunde : deu Häuptling der französischen Sozialisten ,
Leon Blum , Paul Faure , Generalsekretär der zweiten Jnter -
nationale Frankreichs , den ehemaligen Polizeipräsekten Chiappe
und den ebenso eheinaligen Ministerpräsidenten Camille Chau -

temps . Die Komödie beginnt im sranzösischen Marinemiuiste -
rium , um . nach einigen Zwischenspielen im Gefängnis und Irren -

Haus , vor einem Pariser Gerichtshof zu «nden .
Der Bürger Emile Sabntier , sozialistischer Funktionär des

lg . Arrondissements von Paris und Beamter im Marineministe -
rium , ist seit zehn Jahren verheiratet . Seine Gattin , ebenfalls
treue Anhängerin von Karl Marx , ebenfalls im Marineministe -
rium boamt «t , h« Ht Jos «tt « , ist brun «tt und ausgesproch «n hübsch.
Acht Jahre lang wähnte der Bürger Saba ^ er in glücklichster
Ehe zu leben , acht Jahre lang glaubte er mit seiner kleinen
Frau ein «politischer ) Gedanke , ein Herz und eine Seele zu sein .
Bis ihn plötzlich im Jahre 1082 ein trübes Ahnen überkam ,
Zweifel an Josettes Treue , die sich nur zu bald als begründet
herausstellen sollten . Und am unglückseligen Datum des 5. Juli
bringt ihm ein Griff in die Handtasche seiner Frau Gewißheit :
Josette betrügt ihn und zwar mit einem gewissen „Paul " . Dar -
über gibt der in der Tasche gefundene zarte Brief , der , nach aller -
lei charmantem und verliebtem Gesäusel mit den Worten „Dein
kleiner Paulou " endet , eindeutige Auskunst . Der Ehemann , der
diverse Pauls unter seinen Bekannten zählt , macht sich unver -
züglich daran , diese zu sortieren . Wer aber beschreib : daö Ent »
setzen , das Znsammenbrechen aller Ideale des Bürgers Saba -
ncr , als er den Liebhaber seiner Frau entdeckt : Bürger Paul
Faure , Generalsekretär der sozialistischen Partei Frankreichs ,
bisher Sabatiers politisches Idol .

Monfienr Paul Faure , der mit seinen gefestigten SS Lenzen
eigentlich schon über der Liebe erste Maienblüte hinaus sein
sollte . . . Aber sagte nicht schon Jaures : „Wir Sozialisten sind
keine Asketen ? " Der allgewaltige Funktionär zögerte also nicht ,
Madame Josette von diesem Zustand seines Herzens Mitteilung
zu machen . Wie man sieht , mit vollem Ersolg .

Es soll nun Ehemänner geben , die dergleichen mit der
ruhigen Würde des Philosophen hinnehmen . Bürger Sabatier
gehört jedoch nicht zu diesen Weisen , sondern gerät in begreif »

'forrvin von Hanfjdwükart ( ftefaniji

heißt der neue Roman , mit dessen Veröffent¬
lichung die Badische Presse heute beginnt.
Der Autor Hans Schweikart ist ein bekannter
Bühnenkünstler und Regisseur und ist als
Schriftsteller bisher unterseinem Pseudonym
Ole Stefani bekannt geworden .

Der neue Roman bringt eine ungewöhnlich
spannende und farbige Handlung aus dem heu¬
tigen Hamburg mit einer Reihe besonders lebens¬
echter Gesichter und Charaktere.
Bitte lesen Sie ihn, er wird Ihnen gefallen .

Untrügliches Zeichen . Hausfrau ( zur Köchin , die ihren Sonn -
^agsausgang hat ) : „Sie find aber elegant angezogen , Minna ! Da
? erkt man zwischen uns ja gar nicht , wer die Dame und wer die
Köchin ist." — „O doch , gnädige Frau . Beim Kochen merkt man ' s
"kich ." (Haagsche Courant . )

*
v Stark aufgetragen . Dame ( im Zoo zu einem Wärter ) : „Ist
c?.1 große Elefant da nicht bösartig ? " — „O nein . Den können

Ehelich « Zärtlichkeit . Gast ( .zum Kellner ) : „Das ist ja « in
1 altes Rebhuhn , nicht zu beigen . Geben Sie mir ein Stück

apiex zum Einwickeln . Ich bring ? meinem Hunb .
" — Zu Hause

N seiner Frau : „Siehst du , Schatz , wie ich immer an d i ch denke ,^ a Hab ich dir « in Rebhuhn mitgebracht - weil du die so g e r n ißt .
"

(Tit - Bits .)
ch

Angenehme Verordnung . Arzt ( zum Patienten ) : „Von morgen
u dürfen Sie wieder ein Glas Bier trinken ." — „Stündlich
Jt halbstündlich ? " (London Opinon .)

liche Wut . Als er zwei Tage später einen geheimnisvollen
Briefumschlag mit 10 000 Francs Inhalt zugeschickt bekommt , er -
leidet er einen Tobsuchtsansall in der richtigen Erkenntnis , daß
man damit sein Schweigen erkaufen wollte . Für alle Fälle aber
steckt Bürger Sabotier die 10 000 Francs ein . . . Und dann
treten die Revolver in Erscheinung , von denen in dieser Ko -
mödie roter Herzen so viel die Rede ist , Revolver , die zwar nie
losgingen , deren Besitz aber doch schließlich den Bürger Saba »
lier wegen gefährlicher Bedrohung seiner Gattin und des Herrn
Päul Faure vor Gericht briugt . Er stürzt in das Büro des
Generalsekretärs Paul Faure , wo er programmäßig seine Gat -
tin vorfindet . — „Wirst >ou mit ihm Schluß machen " brüllt Vür -
ger Sabatier seine Frau an , und entsichert hörbar einen Re -
volver . „N ^ mals , eher will ich mit ihm sterben " — schreit die
Bürgerin Sabatier uud wirft sich dem gewaltigen Generalsekre -
tär an den Hals . Bei dem Worte „sterben " jedoch zuckt der
lebenslustige Monsieur Faure empfindlich zusammen , schiebt Ma¬

dame Josette mit Gewalt von sich und einigt sich gütlich mit dem
Bürger Sabatier . Versöhnlicher Schluß des ersten Aktes .

Nach einiger Zeit findet aber der ergrimmte Ehemann
wieder einen Liebesbries . Er saust in das Büro seiner Gattin
im Marineministerium . „Was willst du hier , mein Lieber ? " —
«mpfängt ihn Josette äußerst kühl . „Mit dir sprechen" — schreit
Herr Sabatier . — „Bist du bewaffnet ? " — „Ja "

. „Umarme
mich " . . . Etwas verwundert drückt Herr Sabatier seine Gat -
tin an das Herz , als plötzlich die Tür aufgeht Herein tre¬
ten mit sachlichem Schritt zwei Polizeibeamte und verhaften den
Bürger Sabatier wegen tätlichen Angriffs auf seine Ehefrau . . .
( Nicht schlecht inszeniert , dieser zweite Akt der Komödie , muß
man mit Bewunderung feststellen . ) Der Verhaftete wird in das
Untersuchungsgefängnis abgeführt . Jetzt ereignet sich eine
Pointe von besonders ergreisender Komik : der gnte Sabatier
wirb aufgefordert , sich einen Advokaten zu nehmen und als
braver Sozialist wählt er sich seinen obersten Ches , Herrn —
Leon Blum . Sabatier , der reine Tor , ahnt nicht , daß Blum
zusammen mit Paul Faure und einem einslußreichen Polizei -
gewaltigen diese ganze Komödie seiner Verhaftung überhaupt
inszeniert haben . LSon Blnm aber lehnt in einem kühlen Brief
ab . Drei Tage später wird Sabatier in das Büro des Polizei -
Präsidenten Chiappe gerufen . Und hier spielte sich ein Wort -
Wechsel ab , den Sabatier zum Entzücken der Pariser in der Ge -
richtsverhandluug folgendermaßen wiedergab : Chiappe empfängt
den armen Bürger Sabatier tief in einen gewaltige » Klnb -
sessel zurückgelehiu und macht ihm ein « Eröffnung , die den be-
trogenen Gatten in Tränen ausbrechen läßt . „Mein lieber
Sabatier " — begrüßt ihn , „ Frankreichs Frauen von heute
bevorzugen Sportsmänner oder Politiker . Sportsmann werden
Sie ja wohl keiner niehr . Aber vielleicht Politiker . Ich will
das meinige dazu tun . Und wenn Sie Erfolg haben , wird Ihre
Gattin auch wieder zu Ihnen zurückkehren " . . Kurz , Bürger
Sabatier soll gewissermaßen Madame Josette Herrn Paul Faure
uberlassen . Der Idealist Sabatier weigert sich. Er weigert sich
auch bei den drei folgenden Unterredungen mit Chiappe .

Darauf tagt ein großer Kriegsrat , an dem teilnehmen die
Herren : Camille Chantemps , Chiappe , LSou Blum , Fiancette
und Paul Faure . Das Ergebnis ist bitter für den Bürger
Sabatier . Am 24. Dezember wird er , nach dreitägiger Prüfung
in der Spezialabteilung des Polizeigefängnisses , sür „gemein -
gefährlich .geisteskrank " erklärt . Noch am selben Tage zieht er
ein in die Irrenanstalt von Charenton . Das war das Weih -
nachtSgeschenk des guten Sabatier von seiner kleinen Josette
und dem Generalsekretär der Partei , deren Thesen er die Krast
seines Lebens gewidmet hatte . 94 Tage bleibt der anßer Gefecht
gefetzte Ehemann im Hause der Irren von Charenton . 94 Tage ,
die Monsieur Paul Faure mit der bezaubernden Dame seines
Herzens in ungestörter Eintracht verbringt . Inzwischen ergeht
noch einmal von seiten des Herrn Chiappe und dann von Herrn
L6on Blum ein vertrauliches Schreiben an den internierten
Gatten , in dem ihm ein hoher Beamtenposten in den Kolonien
in Aussicht gestellt wird , falls er gewillt sei , seine Frau an den
Herrn Generalsekretär usw . Der Bürger Sabatier ver -
zichtet , ans diese Weise zu einem hohen Kolonialbeamten „be -
fördert " zu werden . 94 Tage in stiller Zurückgezogenheit , in >
beschaulichem Meditieren , das nur selten durch daS Austauchen
freundlicher Wärter in - »^ reiften Kitteln unterbrochen wird ,
94 Tage in der sanften Atmosphäre eines Irrenhauses haben
den aufgeregten Ehemann beruhigt . In abgeklärter Weisheit
steht er über den Verwirrungen im Herzen eines roten Ge -
neralfekretärs . Der Gedanke , daß Frankreichs Frauen von
heute nur noch Sportsmänner oder Politiker bevorzugen , hat
jeden schmerzlichen Beigeschmack für ihn verloren . Und 94 Tage
zwischen Geisteskranken haben den Bürger Sabatier geheilt : cr
tritt aus der sozialistischen Partei aus , verlätzt nach Erkennt -
nis allen Uebels die zweite Internationale .

Und so hätte man vielleicht gar nichts von dieser ganzen
Geschichte mehr gehört , wenn nicht gestern der Gerichtstermin
wegen der gewalttätigen Bedrohung der Madame Josette nnd
des Monsieur Paul Faure hätte abgehalten werden müssen . Ein
öffentliches „Ueber -dle -Bretter -Gehen " dieser Komödie , daS mit
einem dramatischen Knalleffekt beginnt . Der Bürger Sabatier
nämlich , der im Vorraum einige Freunde begrüßen will , geht
unvorsichtigerweise zu nahe an dem Platz vorbei , ans dem seine
Gattin steht . Und Madame Josette tut einen Schritt vorwärts
und knallt ihrem Gatten eine gewaltige Ohrfeige hinein . „Auf
alle Fälle " — wie sie sagt . Ter Bürger Sabotier aber
schüttelt nur in weiser Gelassenheit sein Haupt , hebt die herunter -
gefallene Brille auf und begibt sich vor die Schranken des Ge¬
richts . Und hier macht er seine diesbezüglichen Aussagen , ans
denen , wie bereits erwähnt , hervorgeht , daß eine kleine Blir -
gerin , beamtet im Marineministerium , sofern sie einem großen
Bürger gefällt , plötzlich über die einflußreichsten Freunde nnd
über hohe Posten in den Kolonien verfügt . . . „Ich kenne viele
Pauls ' s — sagt Sabatier , „aber Paul Faure , genannt Panlon ,
hätte ich nie verdächtigt . Wer hätte das auch geglaubt von die -
sem alten Gockelhahn ? " ( Dröhnendes Gelächter im Zu -
schauerraum .) Aber als die elegant im Frühjahrskostüm er -
schienene Madame Josette gegen ihn losfährt und ihn für nicht
normal erklärt , ist es auch mit der weisen Rnhe des düpierten
Gatten vorbei : „ . . ich bin schon normal , aber du , du bist genau
so eine Kanaille wie dein Paul Faure , wie Leon Blum uud die
anderen . Und was Herrn Chantemps betrifft . ." — in diesem
gefährlichen Augenblick hält es der Vorsitzende für geraten , die
Verhandlung aus unbestimmte Zeit zu vertagen .

Aber eS gab auch einen erschütternden Augenblick in diesem
Prozeß , den Moment , in dem der Bürger Sabatier mit erHobe «
neu Armen ausrief : „ . . und so etwas war in der sozialistischen
Partei möglich . Daran alio habe ich mein Leben lang ge -
glaubt ." Das ist die einzige tragische Pointe in dieser Ge -
schichte, durch die sich wohl , wie bei keiner anderen , ein „ roter "

das Ganze garniert mit Leon Blum , einem freundlichen Polizei -
präfekten und einem ehemaligen Ministerpräsidenten .

I&\ LODERMA
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erseife & Rasiercreme
Beide nach besonderem Verfahren unter Zusatz des haut¬
pflegenden Glyzerins hergestellt . Schnelles , sauberes Rasie-,
ren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut !

F ' WOLFF fr SOHN ' KARLSRU
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Aus der Landeshauptstadt .
K a r l s r u h e , den 9. Juni 1934.

Minister Göring sprich ! nicht in Karlsruhe.
Die auf Freitag , den IS. Juni ^ angekündigte Versammlung in

der neuerbanten Karlsruher Markthalle , in der Minister Göring
sprechen sollte, wurde abgesagt .

Kameradschastsabend im Coloiseum
anläßlich der Uebergabe des Eaggenauer Theaterzuges .
Der Ehrentag für die Belegschaft der Daimler -Benz - Werke

Guggenau , die in ihrer Freizeit den ersten deutschen Theaterzug für
die Arbeitsfront hergestellt hat , fand am Freitag abend seinen Ab -
schlug im Colosseum in Karlsruhe mit einem eindrucksvollen Festakt .
Der Bedeutung des Anlasses entsprechend waren Vertreter der Re -
gierung und der Behörden zugegen und saßen Tisch an Tisch mit
den in ihren Arbeitskitteln erschienenen Belegschaftsvertretern der
Daimler - Benz - Werke und den in groger Anzahl aus Karlsruhe er -
schienenen Arbeitskameraden , die aus Einladung der Arbeitsfront
und des Badischen Staatstheaters gekommen waren . Das frohe
Zusammensein gestaltete sich zu einem festlichen Kameradschaftsabend ,
der die Bande zwischen unserem Badischen Staatstheater und der
Arbeitsfront wieder aufs neue geschmiedet hat .

Staatsschauspieler Schultz ? entbot als Betriebszellenobmann
des Staatstheaters d?n Willkommensgruß und bekundete im Namen
seiner Bühnenkoll ^ gen das Gelöbnis , mit diesem Theaterzug deutsche
Theaterkunst in die Grenzmark zu tragen , und und der neugeschaf -
fenen Jugendbühne zur Durchschlagskraft für junge dichterische
Kräfte zu helfen . Der Vorgang beweise den herrlichen Gemeinschaft ?-
geist , wie er nur in dem Deutschland Adolf Hitlers möglich sei.
Sein tiefempfundener Dank galt den Eaggenauer Arbeitskameraden
und vor allem auch dem Bezirksleiter der Arbeitsfront Fritz P 1 a t t -
ner auf dessen Initiative das schöne Gemeinschaftswerk zurückgeht.

Es folgte nun die Aufführung des dritten Aktes aus dem
„Waffenschmied " unter der Stabführung von Kapellmeister Keil -
berth . Die Mitwirkendel ! des Staaistheaters und des Staats -
theaterorchesters waren mit sichtbarer und hörbarer Begeisterung
bei der Sache . Brausender Beifall wurde der Aufführung zuteil und
Fritz Plattner selbst eilte bei offenem Vorhang auf die Bühne und
schüttelte den Sängern und Sängerinnen begeistert die Hände . Er
lobte das Vorbild von Führung und Gefolgschaft der Eaggenauer
Kameraden und sagte , dag die erste Ausfahrt des neuen Theater -

zuges nach Gaggenau gehen werde . Den Dank an das Staats -
theater werde er dadurch abgelten , daß er Dr . Ley eine Aufführung
des Schauspiels „Alle gegen Einen . Einer für alle " durch die Karls -
ruher im Berliner „Theater des Volkes " vorschlagen werde . Fritz
Plattner appellierte zum Schluß seiner von stürmischem BeifaN
unterbrochenen Ausführungen an den alten Kampfgeist und an den
kameradschaftlichen Gemeinschaftssinn zwischen Führung und Gefolg -
fchaft in alten Betrieben .

Der Be .triebsführer der Daimler -Benz -Werke Gaggenau , von
I u n g e n f e l d , brachte in Verehrung für den Bezirksleiter ein
dreifaches Sieg - Heil auf Fritz Plattner aus . in das begeistert ein -

gestimmt wurde . Die anschließende Filmvorführung des ersten
Arbeitervrlauberzuoes in den Schwarzwald und der ersten Nord -

seefahrt badischer Arbeiter fand große Aufmerksamkeit und herzliche
Zustimmung .

D » r «schlickende bunte Teil mit lustigen Vortragen von Staats -

schauspie.ler Müller und reizende Darbietungen des Staatstheater -
ballets ließ den Abend in einer frohen geselligen Stimmung aus -

klingen .

Beamtenehrung in der Landesbibtio hek.
Anläßlich des 30jährigen Dienstjubiläums des Oberauf¬

sehers in der Landesbibliothek . Christian Göhring , versammelte
Direktor Professor Dr . K . P r e i f e n d a n z am Freitag die Be -
amten der Anstalt zu einer « einen Feier , in der er mit Worten

herzlicher Anerkennung für seine Diensttreue , seine Zuverlässigkeit
und Arbeitsfreudigkeit dankte . Er überreichte ihm im Auftrag des

Ministeriums eine Glückwunschadrejje von Minister Dr . O.
Wacker und bracht « ihm im Namen der Beamtenschaft eine
kleine Gabe dar , die ihm die Erinnerung an diesen Tag wachhalten
soll.

Einleitend sprach der Direktor über die Tagung der deutschen
wissenschaftlichen Bibliothekare in Dornig während der Pfingstwoche .
Er skizzierte ihren Verlauf und die Referate , berichtete vor allem
über den Vortrag : Die Einführung des einheitlichen Pflicktexem -

plars in Deutschland , seine Geschichte und seine nationale und
kulturelle Notwendigkeit und unterließ auch nicht , auf die Not des
deutschen Ostens hinzuweisen , die die Teilnehmer der Tagung in
ihrer ganzen Schwere empfunden haben . Mit einem Heil für den
Führer schloß die eindrucksvolle kleine Feier . R . J .

Die Empfangsfeierlichkeiten
für Kreuzer „Karlsruhe".

Für den am Samstag , den 16 . Juni , von seiner Weltreise nach
Kiel zurückkehrend « » Kreuzer „Karlsruhe " sind folgende Empfangs -

Feierlichkeiten vorgesehen :
Vormittags 9 Uhr läuft der Auslandskreuzer in die Holtenouer

Schleife ein und wird dort durch den Chef der Marinsstation der
Ostsee , Vizeadmiral Alb recht , und den Inspekteur des Bildunas -

wesens der Marine , Konteradmiral Saalwächter begrüßt . In
der Schleuse von Holtenau findet ein militärischer Empfang statt .
Der Empfang in Holtenau wird durch den Rundfunk über -
tragen . Nach dem Verlassen der Schleuise geht der Kreuzer
.^Karlsruhe " an die Blücherbrücke .

Zur Warnung.
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts hatte sich ein Für -

sorgeempfänger von hier wegen Betrugs zu verantworten . Cr hatte
längere Zeit hindurch vom Städt . Fürsorgeamt Unterstützung belogen
und diesem gegenüber verschwiegen , daß er bei der Post angestellt
war , wcdurch er Unterstützungsbeträge von insgesamt über 1200 M
in zwei Iahrem erlangte . Das Gericht erkannt « auf eine G e f ä n g -

nisstrafe von zwei Monaten .
*

Ellen Winter im Rundfunk . Am Sonntag , den 10. Juni , wird

zu Ehren von Richard Strauß sein Musikdrama „Guntra m" vom
Reichssender Berlin gesendet . Ellen Winter singt die Hauptrolle .
Ellen Winter , 1. jugendl . Sängerin am Opernhaus Leipzig , ein

Karlsruher Kind und Schülerein der Kammersängerin Mary
Esselsgroth , wurde persönlich von Richard Strauß ausgewählt , die

Freihild in dem Musikdrama „Guntram "
, welches zu Ehren des

Komponisten zu seinem 70. Geburtstag am Sonntag den 10 . Juni ,
abends 19 .30 Uhr , unter der Leitung von Hans Rosbaud vom Reichs -

fender übertragen wird , zu singen . Die Sendung geht über fast alle

deutschen Sender - Auch vom Reichssender Stuttgart wird der „Tun -
tram " gesendet .

Lehrergesangverein : Ehrenurkunden und Festgaben zum Jubi -
läum des Lehrergesangvereins sind im Schaufenster der Buchbin -
derei Schick Waldstraße 21 . ausgestellt .

Wo bleibt die Verkehrsdifziplin ? Am Freitag ereigneten sich in
Karlsruhe und in den Vororten Rüppurr und Grünwinkel Ver -

kehrsunfälle , bei denen 3 Personen erheblich verletzt wur -
den . In einem Fall « entzog sich ein Motorradfahrer siner Namen -

feststelluna durch di« Flucht .
Gestohlen wnrde von einem Autodieb der Reservereifen (Kron¬

prinz ) mit neuer Continental - Ballonbereifung , Größe 600/20 ,
Rr . 704 470 . Sachdienliches erbittet das Landes - Kriminalpolizeiamt
(Bezirksamtsgebäude .)

Einbruchsdiebstahl : In der Nacht aus Samstag wurde in die
Kantine des Gaswerks Ost eingebrochen und Geld und Eß -
waren entwendet . Der Täter ist voimMeßplatz her über eine
Bretterwand eingestiegen , schlug in dem im 2 . Stock ligenden Kan¬
tinenraum ein Schiebefenster ein und kroch durch diese Oeffnung
in den Verkaufsraum Er verließ das Anwesen wieder über eine
Mauer nach der Schlachthauestrahe .

Rückgang des Kochschulbesuches.
Der Andrang zur Anioerstläl ließ schon 1933 stark nach .

Die Statistik über die Entwicklung desHoch schul st u -
d i u m s im Sommersemester 1933 bringt die Hochschulziffern für das
letzte Semester vor der Auswirkung der neuen Maßnahmen zur Ein -
schränkung des Hochschulstudiums . Es ist sehr beachtlich , dag bereits
in diesem Semester ein recht erheblicher Rückganz zu ver -
zeichnen war . Im Sommersemester 1932 war zum ersten Mal seit
1927 ein Rückgang in der Gesamtzahl der Studierenden festzustellen .
Es wurden an den deutschen Hochschulen 129 000 Studierende gezählt .
Im Sommersemester 1933 waren es nur mehr 115 700, das öedeutet
einen Rückgang von 10,7 Prozent .

Obwohl die Zahl der Abiturienten Ostern 1933 höher war als
im Vorjahre , gingen 5494 junge Leute weniger zur Hochschule. Nur
25 Prozent der Abiturienten entschlossen sich zum Studium , während
wach den diesjährigen Einschränkungsb «stimmungen sogar vierzig
Progent zugelassen werden konnten . Die Gesamtzahl der Studieren -
den im ersten Semester betrug 14 092 und war damit um 6,6 Prozent
niedriger als die diesjährige festgesetzte Höchstzahl von 15 >100.

Auch die Zahl der ausländischen Studierenden
ging zurück , wenn auch nicht in so hohem Maße wie Sie der
deutschen . Sie sank um 6,4 Prozent . Damit beträgt der Anteil der

Ausländer an den deutschen Universitäten noch 4,7 Prozent und ist
etwas geringer als im Jahre 1932.

Die b̂eliebteste Stadt für das Studium ist nach wie vor Verl : n.
Doch ist auch hier die Zahl der Studierenden von 12 552 im Sommer -
femester 1932 auf titroo 10 000 im Sommers « mest« r 1933 zurückgegan¬
gen . In München ist der Rückgang weniger einschneidend und aus «
gesprochene Sommer -Universitäten wie Kiel , R o st o ck und
Greifswald konnten ihr « Vorjahrsziffern sogar annähernd be-
haupten .

In d«n Hauptstudienfächern sind entsprechend dem allgemeinen
Rückgang ebenfalls mehr oder weniger starke Rückgänge zu oerzeich«
nen . Ausgenommen bei der allgemeinen Medizin , der Pharmazie und
der katholischen Theologie . UÄer 25000 oder 21,8 Prozent
aller Hörer studiert noch heute allgemeine Mcdi «

$ i n . Auch von den jungen Abiturienten des Jahres 1933 wählte die
überwiegende Zahl , nämlich 2758, wiederum die allgemein « Medizin .
Stark zurückgegangen sind die Studierenden der Rechtswissenschaft
und der evangelischen Geologie . Bei der Jurisprudenz sank die Zahl
vom Sommersemester 1932 bis zum Sommevsemester 1933 von 18 364
auf 15115 , also um rund 1 Prozent . Bei der evangelischen Theologie
von 7085 auf 6790 also um 6 Prozent .

Die Wetterkunde in der Lustsahrtausstetlung
in der Ausstellungshalle .

Die Meteorologie hat sich in den letzten Jahrzehnten in ständiger
enger Fühlung mit der Luftschiffahrt immer mehr zu einer Physik
d « Atmosphäre entwickelt . An die Stelle der Betrachtung mittlerer
Zustände in bestimmten Gegenden ist die Erforschung der äugen -
blicklichen Witterung und ihrer unaufhörlichen Umgestaltung ge-
treten . Es hat sich dann bald gezeigt , daß das Eindringen in di »
Vorgänge im Sinne eines lückenlosen Erfassens von Ursache und
Wirkung nur möglich wird , wenn man auch betrachtet , was in den
höheren Schichten vor sich geht . Dieselbe Forderung nach Beobach -
tungen aus der „freien Atmosphäre " wurde gleichzeitig auch von
der praktischen Luftfahrt immer lebhafter gestellt in dem Miß « , in
dem sich von der Jahrhundertwende ab die Eroberung des Luft -
ra <ums vollzog . Das Ergebnis war ein fast stürmischer Aufschwung
der Höhenluftbeobachtungen und Meßmethoden , der für die Meteo -
rologie grundlegend « Erkenntnisse über die Art und Größe der
Energien , die die Witterung gestalten , zeitigte

Nur einige Streiflichter auf die in der Karlsruher Luftfahrt -
Sonderschau der Fliegerortsgruppe Karlsruhe des DLV . ansgestell -
ten Meßgeräte und ihre Bedeutung für die Luftfahrt . Das
was den Flieger und Luftschiffer zunächst und am meisten angeht ,
sind die Strömungsoerhältnisse in der Höhe , denn davon hängt
Kurs und Dauer seiner Fahrt ab . Um sie kennen zu lernen , wer -
den kleine Versuchsballons „Piloten " aus Gummi mit Wasserstoff -
füllung und einer bestimmten gleichbleibenden Steiggeschwindigkeit ,
die mittels der Füllwaage bestimmt wird , hochgelassen und mit
dem Theodoliten die Richtung und Höhe des Ballons beobach -
tet , woraus sich die Windschichtung errechnen läßt . Für Start und
Landung nicht weniger wichtig ist die Richtung , Stärke und Böigkeit

Das Aote Kreuz bestellt 8,5 Millionen
Glasplaketien.

Zum Rotkreuztag am Sonntag .
Das Deutsche Rot « Kreuz hat

in Lauscha , im Notstandsgebiet
des Thüringer Waldes , als Ab -
zeichen zum Rotkreuztag am
nächsten Sonntag 6,5 Mil¬
lionen Glasplaketten
bestellt . Lauscha ist die Heimat
eines Menschenschlages , der seit
Jahrhunderten mit dem Glas
als seinem Werkstoff verbun -
den ist.

Wenn wir di« Rotkreuztag -
Glasplakette uns anstecken wer -
den . denken wir kaum darüber
nach, wie mühsam sie entstanden
ist. In ungeheuren Hitzegraden
des Glasofens schmelzen zunächst Sand , Kalk und Soda zu Glas zu¬
sammen , um zu langen Glasstäben ausgezogen zu werden . Die Glas -
stäbe werden dann in einer Stichflamme wieder erhitzt und in einer
Form zu den rohen Plaketten gepreßt . Mit Preßluftgcbläsen wird
nun der glänzende Ueberzug aus Fischsilber , einem Silber , das in
der Tat aus Fischschuppen gewonnen wird , auf die Plakette gebracht .
Es folgt das Aufzeichnen der kleinen Kreuzchen und auf ver Rück-
seit« die Befestigung d«r kleinen Nadel . So läuft das kleine Kunst -
werk aus d« m Glasofen der Hütt « in die Hand der Glasbläser , die
hier durchweg Hausgewerbetreibende sind , und von ihnen in die
Hände der Perschönerer durch Silberüberzug und Bemalung . Man
kann sich vorstellen , was es für ein Jndustrienotgebiet bedeutet ,
wenn durch eine solche Bestellung für mehrere Wochen 1000 Fami -
lienväter , 1000 sonstige männlich « Arbeitskräft « und 500 Frau «n
und Mädch «n zu Arbeit und Verdienst kommen .

Jeder von uns , der sich am Rotkr «uztag dies« Glasplakett « als
Abzeichen ansteckt, hilft daher nicht nur dem Deutschen Roten Kreuz
zum Besten seiner für die Volksgesundheit segensreichen E '

.nrich -
tungen , sondern hat auch einen kleinen Baustein zum Werk der Ar-
beitsbeschaffung beigetragen . Die Sammlung am Rotkrouztag riird
9 ./10 . Juni ehrenamtlich unter Beteiligung der SA . und SS . durch -
geführt .

Saarlied .
Deutsch ist die Saar ,
Deutsch immerdar .
Und deutsch ist unis' res Flusses Strand
Und ewi -g deutsch mein Heimatland ,
Mein Heimattand .
Deutsch schlägt das Herz
Stets himmelwärts ,
Deutsch schlugs als uns das Glück gelacht ,
Deutsch schlägt es auch in Leid und Nacht ,
In Leid und Nacht .

Ihr Himmel hört ,
Das Saarvolk schwört ,
Und laßt 's uns in den Himmel schrein .
Wir wollen niemals Knechte fein .
Nie Knechte sein !

öegeri Verstopfung

fe mmun

pünktlich in der Stärke von 450 Personen vcr der Hauptpost . Un »
ter den Gästen befanden sich u . a . die Herren Betriebsgemeinschafts -
leiter für Südwestdeutschland B i t t r i ch und Kreisleiter des
deutschen Textilarbeiter - Verbandes Mann .

Die von der Reichspost aus Pforzheim , Bühl und Karlsruhe
zusammengestellten Omnibusse mit Anhänger , die fast durchweg 40
und mehr Personen faßten , kamen pünktlich am Startplatz an , von
Richtung Pforzh « im und Bühl bereits auswärtige Kameraden mit
sich führend .

Es war ein imposanter Anblick , wie sich die 12, mit frohen
Menschen besetzten Wagen in Bewegung setzten. Schon um 6 .30 Uhr
überfuhren wir die Maxauer Schiffbrücke . In Wörth kamen noch
die Pfälzer Arbeitskameraden hinzu , durch die dann noch samt -

liche freien Plätze besetzt wurden .
Alsdann ging die Fahrt weiter durch die Pfälzer Weinberge .

In der Ferne grüßten uns die Burgen und Ruinen der Pfalz .
Um 10 .30 Uhr kam man in Enkenbach (Pfalz ) an , um nach

halbstündiger Rast weiterzufahren , über Bad -Münster mit feinen
Salinen , Bad Kreuznach nach Bingen . Durch einige Kameraden der
NSBO . erfolgte sofort die Unterbringung in die verschiedenen Gast -

Häuser . Nach Einnahme des vorbereiteten Mittagessens in den zugc«

wiesenen Lokalen begann der Zustrom an die Anlegestelle , des von
uns eigens für diese Fahrt gemieteten Rheindampfers Cecilie -
Pünktlich setzte sich der Dampfer rheinabwärts in Bewegung .

Nach weiteren 2 Stunden Fährt hatte man Andernach , da *

Reiseziel , erreicht . Eine große Menschenmenge hatte sich am Anlege «

platz eingefunden . Beim Anlegen des Dampfers erklangen schneidig
Marschweisen der Polizeikapelle Andernach . Während sich das Schil '

langsam entleert « , wurd « n di« Fahrtleiter von den zum EmpfanZ
erschienenen Herren , u . a . dem Herrn Bürgermeister Dr . Toll un«
dem Ortsgruppenleiter der NSDAP , begrüßt .

Nach der Begrüßung ging es sofort unter Vorantritt de : Pol >'

zeikapelle auf den Krahnenberg , wo nach kleinen Schwierigkeiten
die Quartierfrage zur Zufriedenheit aller geregelt wurde .

Am nächsten Tag hatten alle Gelegenheit , sich die historisch^
Stadt Andernach näher anzusehen . Alsdann wurde in den verschie'

denen Gasthäusern das Mittagessen eingenommen .
Die Rückfahrt von Andernach mit dem Dampfer gestalte ^

sich zum gemütlichsten Teil der Fahrt . Um 9 Uhr abends legte der
Dampfer in Bingen an und die herrlich « Fahrt auf dem

'
Rte 1*

hatte ihr Ende gefund « n . Man sah es all «n Teilnehmern an fcc*

Gesichtern an , daß die Dampferfahrt für sie ein eindrucksvolles El '

lebnis war .
In Bingen hatte jeder Mitfahrer noch X Stunden Zeit , ein «

Mahlzeit zu sich zu nehmen . Von vielen wurde dies« Gelegenhe ' '

sehr begrüßt , denn auf dem Dampfer war schon längere Zeit i 'cl
der Ankunft ausverkauft .

Pünktlich um MI Uhr erfolgte dann die Weiterfahrt mit ^
Omnibussen von Bingen nach der Heimat , die ohne jeden Zwischen
fall glatt verlief .

Spielplan -Ueber . instimmung . Das Badisch« Staatstheater kän^
mit Genugtuung feststellen , daß der Spielplan der „ Dresdens
Reichstheat «r-Festwoche " im Schauspiel vier deutliche Meisterwer .

aufwies , die auch in Karlsruhe im Lauf « der Spielzeit zur Aul

fülhrung kamen oder in Vorbereitung find . Es find dies .,Kav £!
und Liebe " (Schiller ) , „Peer Gynt " ( Ibsen - Dietrich Eckart ) ,
Frei «r " (Eichendorff ) , „Wilhelm Tell " (Schiller ) . Auch dieser ^
gleich und die Uebereinstimmung spricht für di« sorgWtige u>nd & .
antiwortungsbewüßte Wahl der in den Karlsruher Spielplan aUI

genommenen Werke .

des Bodenwindes , Größ «n , die mit den ebenfalls ausgestellten
Windfahnen , S t ä r ke t a fe l n , Wind gesch w ' nd ig «
keitsmesfern (Anemometern ) genau erfaßt werden können .
Weiter interessiert vor allem den Ballonfahrer , in größeren Höhen
aber auch den Flieger , die Luftdichte , das Gewicht der Raumeinheit
des Mittels , in dem er sich bewegt , weil davon wesentlich die Trag «
fähigkeit abhängt . Ihre Größe wird bestimmt durch Temperatur ,
Wasserdampfgehalt und Luftdruck , dessen Messung auch eine hervor -
ragend « Bedeutung für die Führung des Luftfahrzeugs hat , da ein
einfaches Gesetz zwischen Druck und Meereshöhe besteht . Schließlich
hat noch die Sichtigkeit und die Temperatur - und Wolkenschichtung
in der Höhe , besonders wenn sie Unregelmäßigkeiten zeigt , für die
Durchführbarkeit mancher Fernflllge eine mehr oder weniger groß «
Bedeutung , sowohl unmittelbar während des Fluges , als auch zur
Erkenntnis künftiger Luftzustände vor Antritt desselben . Die M ««

teorologie hat daher eine ganze Reihe von Verfahren entwickelt , um
mittels verschiedener Flugkörper in Verbindung mit geeignet gc«
bauten Selbstschreibern ( Meteorographen ) Aufschluß über
diese Element « in der Höbe zu bekommen . Mit dem Drach - n fing
es an , es folgte der Fesselballon , der dreifliegende tragfähig « Gnm -
miballon (Registrierballon ) , endlich in der Nachkriegszeit anch das
Wetterflugzeug selbst , das sehr rasch außerordentliche Bcdeut ing ge «
wann . Immerhin so wenig wi « in der Anfangszeit ist auch heute
noch nicht die einfache Wolken - und Sichtbeobachtung vom Baden
oder von Bergstationen aus zu entbehren , über welche die sechs
großen Tafeln (Photographien vom Feldbergobservatorium ) Auf -
schluß geben . Di « fünf kleineren Bilder endlich gewähren « inen
Einblick in die Arbeit d« r Flugwetterwarte in Böblingen , die sie
freundlichst »selbst zur Verfügung gestellt hat .

Psingstsahrt der NS-Vetriebszelle BLICO. )
Die Betriebszelle der Firma Wilhelm Blicker u . Co . veranstal «

tete an Pfingsten eine Fahrt an den Rhein , die , dank der vorzüg «

lichen Vorbereitungen und der bis ins einzelne durchdachten Orga «

nisation sehr schön verlief . Die Arbeitskameraden und Gäste , die sich
zu der Fahrt gemeldet hatten , sammelten sich am Pfingst - Sonntag
früh um ^ 6 Uhr , trotz des zum Teil weit zurückliegenden Weges ,
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ObslmarKl Bischweier.
Kirschen und Erdbeeren . . .

Unter den Obstmärkten Mittelbadens hat sich in den letzten
Jahren Bischweier am Eingang des Murgtals einen her -

vorragenden Namen erworben . Im Jahre 1331 zum erstenmal ab -

gehalten , hatte der Markt einen Umsatz an Kirschen von 1254 Zent -
nern , un ? an Erdbeeren von 64 Zentnern . 1932 brachte bereits einen
Umsatz von 1968 Ztr . Kirschen und 151 Ztr . Erdbeeren . 1933 ergab
nur 903 Ztr . Kirschen gegen 679 ( !) Ztr . Erdbeeren . In diesem
Jahre wird die Erdbeerernte insolge der Trockenheit etwas zurück-
bleiben , wohingegen die Kirschen eine sehr gute Ernte versprechen .
Die Anfuhr beträgt täglich etwa 100 Ztr . bei zufriedenstellenden
Preisen . Der Markt findet täglich um 18 Uhr statt und wird von
zahlreichen Händlern , namentlich aus dem Schwäbischen , besucht.

♦ ^ .. .
In Baden tragen weit über eine Million Kirsch -

bäume ihre herrliche Frucht und ergeben jährlich an die 300 000
Zentner , die in taufenden und abertausenden von Wäggonladun -
gen zum Versand gebracht werden . Man wird dieses Jahr die
früheste und auch größte Ernte seit Jahren einbringen .
Die badischen Kirschen zeichnen sich ganz besonders durch ihre
Frühreife aus infolge milden Klimas und günstiger Sonnen -
iage . Sie sind im allgemeinen 10— 14 Tage früher als rheinische
oder mitteldeutsche Kirschen . Infolge guter Boden - und Belichtungs -
Verhältnisse in früheren Weinbergslagen sind die Früchte besonders
aromatisch , geschmackvoll, vollsaftig und füg . Man pflanzt größten¬
teils zum Frischverzehr und Einmachen nur tiefschwarze Kirschen ,
die sich infolge ihrer Vollsaftig - und Festigkeit gut versenden lassen .

Man unterscheidet hauptsächlich vier badische Anbau -
gebiete für Kirschen , wo sie in vorzüglicher Qualität gedeihen .

und zwar erstens die Bergstraße , nördlich von Weinheim bis
Heidelberg -Handschuhsheim dann das m i t t l b a d i s ch e Anbau¬
gebiet . das sich über die Bühler Frühzwetschgengegend und die
Ortenau mit Renchtal und Kinzigtal erstreckt. Ferner weiter süd¬
lich die aus der Rheinebene plötzlich aufsteigenden Vulkankegel des
Kaiserstuhls . und schließlich noch das Markgräflerland ,
südlich der Breisgaumetropole Freiburg , bis hinunter an die
äußerste Südwestecke unseres Reiches . Das wärmste Klima herrscht
an der Bergstraße und am Kaiserstuhl . Auch im Markgräflerland
mit dem Absatz nach dem Elsaß und der Schweiz , und in Mittel -
baden wird dem Kirschenanbau alle Sorgfalt zugewandt . Besonders
bekannt ist auch das „C h r i e s i w ä s s e r l e"

, das Kirschwasser , das
hier in ganz hervorragender Qualität gebrannt wird .

Kochbelrieb an der Lergslratze .
f . Weinheim , 9. Juni . Die abgelaufene Woche brachte einen' beeren ,

in das
Zentner . , Die

Anlieferung der Erdbeer e n war auch in der letzten Woche in -
folge der Trockenheit noch gering . Johannisbeeren wurden in großen
Mengen angeliefert , ebenso kamen halbreife Stachelbeeren und Him -
beeren auf den Markt , letztere noch in geringen Mengen . Bei reger
Nachfrage bewegten sich die Preise für harte Versandkirschen zwi -
scheu 15— 19 Psg .. für Frühkirschen 10—15 , Erdbeeren erste Sorte
20—27, zweite Sorte 14— 19 , Johannisbeeren (sehr gut zum Ver -
sand geeignet ) ) 12—16, halbreife Stachelbeeren 10—13 , und für
Himbeeren 35 Psg . pro Pfund . In die benachbarten Großstädte
Frankfurt , Darmstadt , Mannheim findet der Versand mittels Liefer -
autos statt , der Fernversand erfolgt in Expreßgüterzügen .

Die Mer unö öie Kämpfe um Sie Lorettohöhe.
Zur Wiedersehensfeier in Mosbach am S. und 10. Inni .

Wenn wir am 10. Juni in Mosbach einen hohen Findling ,
° en die Stadt Mosbach unferm Regiment 110 gestiftet hat , als

^ orxttostein enthüllen , dann kehren öie Gedanken der
Ueberlebenden in jene Wochen zurück , die wir in den ersten Mo -
aaten des Jahres 1915 angesichts und auf der Lorettohöhe ge-
kämpft haben .

Wir gedenken der große » Zahl unserer Regiments -
kameradcu . die dort oben gefallen sind, ihre Gesmrb -
heit geopfert und Jahre schwerster Gesangenschast in

Verfolg der Kämpfe haben erdulden müssen .
. Und doch fragen wir uns . warum ein Regiment , das die
Mwerxn Kämpfe bei Mülhausen , die Schlacht bei Saarburg , die
Kampfe bei Hulluch und Vermelles , ein Regiment , das in der
Kampagne , an der Svmme , bei Verdun , am Chemin des Dames
iL' tp in der Tankschlacht bei Cambrai gekämpft hat . das die große
Schlacht in Frankreich 1918 und den Angriff im Mai 1918 bis
aur Marne an führender Stelle mitgemacht hat , das in den
Mmpfen westlich der Maas bis zum letzten Blutstropfen gegen
xje immer stärker werdenden Feinde ausschalten hat , unser
^ glment , das stolz darauf ist . nach Ausbruch der Revolution
n bester Ordnung unö im Besitz all seiner Waffen hocherhobe -

Hauptes in die Heimat zurückgekehrt zu sein , warum dieses
Regiment einen Gedenkstein gerade Lorettostein nennen will .
~ Der Name Loretto rührt von der kleinen Kapelle „Notre

An«
"

» Loretto " her , die wenige Kilometer westlich Lens im
•MUS de Calais liegt . Sie steht aus einer Höhe mit beherrschen -

Weitblick in ein reiches Hinterland voll ergiebiger Kohlen -

i wr und lebhafter Industrie . Eine Höhe , wie der Hartmanns -
*<u<

crE° *>?' die Combreshöhe , der Winterberg , die Höhen 193,
* und 804, um die ebenfalls heiß und blutig gekämpft wurde .

Was unterscheidet nnn die Kämpfe um die Loretto -
höhe von den Kämpfen um die anderen genannten

Höhen ?

Wenn auch die Verluste , die auf französischer und denk -
scher Seite in den Kämpfen um die Lorettohöhe entstanden ,
außerordentlich groß sind , so ist dieö nicht das hervorragende
Merkmal . Fraiikreich hat nach dem Kriea die einst einsam ge -
legene Anhöhe mit der kleinen Loretto - Kapelle durch Ausstellung
eines riesigen Leuchtturms besonders gekennzeichnet . Allmählich
kreist der Lichtstrahl dieses Leuchtturms über 70 000 Gräber fran -
zösischer Toler . Der Leuchtturm selbst steht auf einem Maffen -
grab von 30 000 weiteren französischen toten Soldaten .

An dieser Stelle , nnd mit der Lorettohöhe als Angelpunkt ,
entbrannte im Westen die

erste große Materialschlacht des Weltkrieges ,
nnd zwar Materialschlacht nur auf der französischen Seite . Wohl
hatte die deutsche Oberste Heeresleitung sich ans den Großangriff
vorbereitet . Große Reserven , soweit sie versügbar waren , sind
in und um Douai zusammengezogen worden . Die deutsche Ar -
tillerte war durch schwere Batterien verstärkt und mit einer
größeren Menge von Munition versehen worden , doch was war
das gegen das Riesenausgebot der französischen Armee !

Wochen hindurch hatte sich die französische Artillerie mit
Ballon - und Fliegerbeobachtung möglichst unausfällig auf unsere
Gräben eingeschossen . Dann brach in der Nacht auf den 9. Mai
und am Morgen um 6 Uhr mit verstärkter Kraft ein Trom -
m e l s e u e r aller Kaliber auf die deutschen Stellungen los , wie
es die Westsront , die sicher Schlimmes gewöhnt war , nie erlebt
hatte . In breiten Schützenlinien , tiesgestafselt , drang die fran -
Mische Armee , durch schwarze Truppen verstärkt , gegen öie zer -
schossenen deutschen Stellungen vor . Sie glaubte , ohne weiteres
über die deutsche Linie hinwegmarschieren zu können und in
unseren Quartieren Kaffee und Kuchen vorzufinden . Denn noch
hatte sie ein ausgezeichnetes Nachrichtensystem bis weit hinter
unserer Front zur Verfügung . Als wir am 9. Mai früh alar -
»viert , uusere Quartiere bei Leus verlassen hatten , sin ~ " " die

französischen Frauen an , ihre weißen Tücher aus den Schränken
zu holen , Kuchen zu backen und Kaffee zu kochen , u ^ ihre sieg-
reich einrückenden Landsleute gebührend zu empfangen .

Doch es sollte anders kommen : In den zerschossene»
Gräben lebten noch deutsche Soldaten , die mit zu -
sammengebissenen Zähnen das Ende des Trommel -
feners erwartet hatten und mit den letzten gerettete »

Patronen den anstürmenden Feind aushielten .

Die Stellnngsbatterien verschossen sich bis zum letzten Schuh ,
setzten die Sprenggranate ein und erwarteten mit dem Kara -
biner in der Hand den vordringenden Feind . Viele aingen auS
ihrer Batteriestellnng nach vorn , um ihren Kameraden von der
Infanterie zu Hilfe zu eilen . Es kam darauf an , den Gegner
fo lange aufzuhalten , bis die Reservedivisionen aus Douai an
der gefährdeten Stelle angelangt waren .

Sogar auf der Lorettohöhe konnten sich Teile des
Regiments , darunter die 8. Kompanie , rings vom

Feind eingeschlossen , halten , bis Ersatz kam .
Und wenn sich dieser Kampf um die Vimyhöhen noch lange Mo -
nate hinauszog , wenn die Franzosen immer neue Versuche mach-
ten , Gelände zu gewinnen , und wenn eS ihnen auch glückte , an
einigen Stelleu vorzudringen , so war doch der große Durchstoß ,
den Jossre geplant hatte , und dein das Endziel : die Aufrollung
der Westfront vom französischen linken Flügel her , gesteckt war ,
in den Anfangsgründen zum Stehen gekommen .

Was uns damals aufrecht hielt , war der eiserne Wille zum
Standhalten , die Disziplin , die uns die strenge Schule des
Militärs anerzogen hatte . Hierzu kommt der Wille , sich des
Reqiments , dem man angehörte , würdig zn zeigen und als hel -

sendes Glied die Kameradschaft , die die Grabenbesatzung ver -
band . Diese Kameradschaft des Frontsoldaten hat den Krieg und
die vierzehn Jahre des Interregnums überlebt und ist ein wich -

tiger Faktor für den Ausbau und das Wiedererstarken unseres
Reiches !

Iiier -Treffen in Mannheim . Der Verein ehemaliger 111er
Mannheim feiert am 8 . , 9 . und 10 . September d . I . sein dreißig -

jähriges Stiftungsfest , verbunden mit einem Treffen der Ange -

hörigen des ehemaligen Infanterieregiments Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . bad .) Nr . III . Aus diesem Anlaß ist ein erlesenes
Programm zusammengestellt .

Kameradschaftstreffen ehemaliger 112er. Die Angehörigen des
ehemaligen 4 . Bad . Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112 und
seiner Ersatzformationen veranstalten in der alten Markgrafenstadt
Rastatt am

'
7.. 8. und 9 . Juli d . I . eine Wiedersehensfeier . Es

haben sich schon Tausende zum Feste angemeldet .

Jagd nach einem Slrahenriinber .
Pistolenschüsse gegen die Verfolger .

Freiburg i. Br ., 8 . Inni .
Am Donnerstag -u>m 23.20 Uhr wurde Ecke Rung - und Schwenoli-

straße einem Fräulein die Handtasche mit Gewalt entrissen . Der
Täter flüchtete sofort noch der Tat auf s einem Fahrrad
durch »erschiedene Straßen der Oberwiehre nach dem Sternwald .
Aus die Hilferufe der Beraubten versuchte ein in der Nähe befind -

licher Radfahrer d:n Täter anzuha >lten , und als Hm dies nicht ge -

lang , verfolgte er ihn mit seinem Fahrrad , wobei der Täter drei
Schüsse aus einer 7 .65 Millimeter -Pistole a-uif ihn abgab , ohne
ihn jedoch zu treffen . Em weiterer Radfahrer stellt « sich in der

Evwinistraße dem Täter entgegen und versolgte ihn bis zur Kuni -

gundvnstraße . Auch auf diesen hat -der Täter in der Erwinstraß «
und in der Kunigundenstrafte je einen Schuß aus der Pistole ab -

gegeben , wovon einer dm Radfahrer an der kinken Hand streifte
und >der andere das Ohrläppchen durchschlug . Infolge der Dunkel -

heit in der Kunigunde nstraHe konnte der Täter offenbar nach dem
Sternenwald entkommen . Obwohl das Ueberfallkommando
und die,sanft zur Verfügung stehenden Polizeibeamten sofort einge¬
setzt wurden , konnte der Täter nicht mehr «wfgÄfunden werden .

Ein Regislermark-Schwindler.
Freiburg i . Br ., 9 . Auni . Der in Ielgera (Lettland ) geborene

und in Basel studierende Abrain M o n i n hat größere Mengen von
Reiseschecks im Gesamtbeträge von 7500 RM . bei verschiedenen beut -

ischen Banken zur Einlösung gebracht und den Gegemvert mich dem
Ausland geschafft . Zum Zweck der Täuschung änderte er in vier

Fällen die von den Danken vorgenommenen Paßeintragungen uno
erreichte damit , daß er an einem Tage mehr aÄheben tonnte , als

gesetzlich zulässig war . Mit diesem Geld (Registermavk ) ging Moni »

au einer Schweizer Banlk und wechselte den Beitrag _
in Schweizer

Franken um , wofür er durchweg fair 100 RM . 120 bis 130 Schwei¬

zer Franken erhielt . Er hatte somit ein ' n Gewinn erzielt , der ins -

gesamt die Summe von 1500 bis 2000 RM . ausmachte . Der Ange -

klagte , der sich zu keinem vollen Geständnis eintßchliehen wollte und
eine dritte , nicht auffindbare Person als den Missetäter hinstellte ,
wurde wegen Vergehens gegen die Devisenverordnung $11 sieben
Monaten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe , die durch die

Untersuchungshaft als verbüßt gelten , verurteilt . Auch wurde We

Einziehung von zwei Reiseschecks im Betrage von je 50 RM . verfügt .

Pforzheim . 9. Zum . (Ein Trinker lebensmüde .) Am Donners -

tag vergütete sich ein 58 Jahre alter , verheirateter Goldschmied in

seiner Wohnung in der Wuvmbergerstrcche durch Leuchtgas . Als der

Krankenwagen eintraf , war der Mann bereits tot . Er war ein
TriiiSer und hatte am Vorabend berechtigte Vorwürfe seiner Frau
über sich ergehen lassen müssen.

w . Ettenheim , 9 . Juni . (Motorradunfall .) Gestern abend gegen
149 Uhr ereignete sich auf der Hauptstraße von Ettenheim nach
Orschweier ein bedauerlicher Motorradunfall . Der Motorradfahrer
Trommenschlager fuhr einem entgegenkommenden Auto in
die Flanke . Durch den Zusainmenprall wurde er zur Seite geschleu¬
dert und erlitt erhebliche Verletzungen .

zur täglichen Haar¬
pflege eine kurze

Massage mit

Ein wundervolles Gefühl
der Frische durchdringt
den ganzen Körper

PREISE :
1.50 1 .94 3 .38
'/« Ltr . nur 5 . 45
7iL.tr. nur 9 .70
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Die Kinlerbliebenen von Buggingen .
Durch reichsgefeyliche Anfall -Fürsorge vor Nol bewahrt »

Ms die Kunde von dem schrecklichen Erwbsnibran>d in Buggingen
durch das deutsche Land ging , ergri !ff das geswmt-e deutsche Boilk ein
tiefes MidZefW Mr die Opfer der Katastrophe uwd beisowders auch
Kr die von den verunglückten Knappen Aurückgölassenen Witwen
und Waisen . Als dann bekannt wurde, daß 64 Fragen und 107 Kin -
'der unter 15 Jahren den Verlust des Gatten und Vaters betrauer¬
ten , zeigte sich bei jedem wa'hrhasten Deutschen das Gefüchl der Ver-
bundench . it mit den von dem UwMck betroffenen BMsz .' nossen.

Wenn auch den Witwen der Mann , den Waisen der Dater nicht
wiedergegeben werden kann , I>o werden doch wenigstens die Hinter -
bliebenen vor äußerer wirtschaftlicher Not bewahrt bleiben. Es ist
dafür gesorgt, dag bei keinem von ihnen zu der Traner noch die
Furcht vor der Zukunft kommt . Mehr wls in den meisten amto -eren
Ländern bleiben in Deutschland die HinteMisbsnen der bei ißrcTf
Arbeit tödlich verunglückten Beraloute durch gesetzliche Ein -
richtungen vor äußerer Not bewahrt .

Unmittelbar , nachdem es Gewißheit war , daß die 86 in der
Grube eino«'

ch5rssenen Knappen nicht mehr lcbend geborgen werden
tonnten , bswirlte die Knappschaifts-Berufscyenossemschast, der Träger
der Reichsuwfallversicherung, die sofortige Auszahlung anigemessoner
Vorschüsse auf die Hinterbliebenenrenten aus der Unfalloeifiche-
runq unid des durchschnittlich 12g Reichsmark betragenden Sterbe -
gelbes . Nachdem inzwischen die für die Rewtenlberechnuirz not-
wenidigen Unterlagen beschafft worden sind, lÄßt sich jetzt übersehen,
welche Renten an die Hinterbliebenen von der Knappschafts-Berufs -
gencssenischast gezahlt werden.

An der Reichsversicherungsorid̂ ung ist bestimmt, bah den Hinter -
bliebenen eines durch Betriebsu -wfall Getöteten vom Todestaqe ab
eine Rente M zahlen ist, die ftir die Witwe und jedes Kind
je ein Fünftel des von dem Verunglückten erziel -
tenVerdienstesim Jahre vor dem Unfall beträgt . Der Witwe
wird diese Rente bis zu ihrem Tode cder ihrer Wiederverheiratung
gezahlt,' sie erhöht sich, folls die Witwe durch Krattkheit oder andere
Gebrechen wenigstens die Hältfte ihrer Evwerb - dAi ^keit verloren
hat , aus zwei Fünftel des Zahresarbeitsoerdienstes . Die Kinder des
Verunglückten erhalten die Rente bis zum 15. Lebensjahr . Nach
Absicht des Gesetzgebers soll die Gesamtheit der Hinterbliebenen
höchstens so viel an Renten erhalten , wie nach Abzug des Betrages ,den der Verunglückte für seinen eigenen Lebensunterhalt hätt ^
verwenden müssen , vcn dessen Iahresarbeitsvevdienst noch verbleibt .
Deshalb ist der HöchMetrag der Hinterbliebenenrente eines Ver-
sicherten ans zwei Drittel des Jahresarbeitsverdienstes bemessen

Auch bei den Hinterbliebenen von Buggingen richtet sich di«>
Höhe der an eine Familie zu zahlenden Hinterbliebenenrente nach
der Zahl der Hinterbliebenen . Es befinden sich unter ihnen 10
Witwen ohne Kind ' r , 23 mit 1 Kind , 13 mit 2 Kindern , 5 mit 3
Kindern , 5 mit 4 Kindern und 2 mit 5 und mehr Kindern . Die
Witwen mit 2 Kindern erhalten aliso 60 Prozent des Jahres -Ar-
beitsoerdiewftes . Denjenigen , die mehr als 2 Kinder haben, wird
der Höchstsatz der Gesamt-Hinterbliebenenrente , rccrmilich 66 % Pro¬
zent des Jahres -Arbeitsverdienstes gezahlt .

Da die Hinterbliebenenrenten , wie erwähnt , in einem Prozent »
satz des Jahres -Arbeitsverdienstes des Verunglückten bestehen, be -
d -nyt die Verschiedenartigleit der ArbeitsverhAtinsse der einzelnen
VevunAlückten auch eine Abstufung der Hinterbliebenenbezüge . Der
Jahr . ^ Arbeitsverdienst wurde für die Berechnung der Renten der
Bugginger Hinterbliebenen festgestellt durch Ermittelung des Ver-
dieniftes , den der Getötete in der Zeit vom 7 . Mai 1033 bis 6. Mai
1934 durch seine Beschäftigung auf dem Werk gehabt hat . Uim Här¬
ten zu vermeiden , die daraus entstehen tonnten , daß der verunglückte
Familienvater etwa in dem Jahr vor d>» n Unfall wegen der Ei » -
legwng von Feierschichten auf dem Werk nicht voll beschäftigt war ,
hat sich die zuständige Sektion der Knappschafts-Veruifsgenossenschaft
entschlossen , bei allen denjenigen Verunglückten, die bis zu 250 Tage
im Jahr vor dem Unfall gearbeitet Haide . diese Höchstzahl von
250 Arbeitstagen zugrundezulegen , obwohl über die Hälfte
der Verunglückten tatsächlich eine wesentlich geringere Zahl von
Arbeitstagen gearbeitet hat .

Demnach erhält jeder Hinterbliebene eines Angehörigen der
nachstehenden Arbeitergruppcn mindestens den dabei vermerkten mo-
ua buchen Rentenbetrag : Die Hinte Mi ebenen eines Vorarbeiters
34,10 Reichsmark, eines Zimmerhauers 30,80 Reichsmark, eines
Hauers oder Lchrhauers 29,90 Reichsmark, eines Handwerkers
29,80 Reichsmark, und eines Fördermannes 27,80 Reichsmark. Dar -
aus ergibt sich, daß die Witwe eines Hauers , Lshrhauers oder
Handwerkers mit zwei Kindern monatlich das dreifache der oben
genormten Beträge , mindestens also rund 89 Reichsmark, die Witwe
eines Borarbeiters mit zwei Kindern mindestens rund 102 Reich »-
mark erhält .

Die Bestallung der letzten Tolen .
o. Müllheim , 8 . Juni . Mit dem Donnerstag wurden außer in

Bugg >ngen auch in anderen Orten der näheren Umgebung des Bug-
ginger Kalijchachtes die Opser der Brandkatastrophe vom 7 . Mai in
würd .ger Weise und unter allgemeiner Teilnahme der gesamten Be-
vötkerung beigesetzt . Nun deckt alle die Braven , die in harter und
treuer Pflichterfüllung ihr Leben in den besten Mannesjahren
lassen mußten, die kühle Erde , deren Element sie in geübter und
schwerer Berufsarbeit zu Lebzeiten so trefflich zu meistern wußten.
Geblieben ist neben dem wohl noch nicht so bald versiechenden
Schmerz der Angehörigen das ehrende Angedenken an die Tapferen ,das wohl überall im badischen Lande Allgemeingut geworden ist.

Außer den fünf am Mittwoch und Donnerstag in M ü l l h e i m
beige>e>jten verunglückten Bergleuten , wo neben dem protestanrischen
Geistlichen auch der katholische Stadtpjarrer Neugart -Atüllheim
amtierte , wurden in Bad Brötzingen sechs Beerdigungen nach tatho -
lischem Ritus vorgenommen. Die Trauerfeier in der Ortskirche
wurde durch Vortrage eines gemischten Ehores und der KapeUe
Schillinge! verschönt . Die Einsegnung wurde von Pfarrer Vomstein
vorgenommen. Der Vertrauensmann des Kaliwertes , Franz Link,einer dcr tatkräftigsten Helfer bei den Bergungsarbeiten , widmete
den loten Kameraden noch einen legten Abjcyiedsgruß. 3n Nieder -
imsingen wurde am Donnerstag , an seinem 30 . Geburtstag , der
verunglückte Bergmann Josef Kistner zur letzten Ruhe bestattet . In
Sölden b . Fre >burg . von wo er täglich den weiten Weg nach dem
Kaliwerk von und nach seiner Woynftätte zurücklegte , war es der
Bergmann Johann Kleingütl ( ein gebürtiger Bayer ) , der unter
allgemeiner Ehrerweisung zur letzten Ruhestätte geleitet wurde . In
ergreifenden Worten schilderte der Geistliche Dr . Föhr die muster-
gü . t ĝen Eigenschaften des Toten ats eines treusorgenden Galten
und Vaters zu Lebzeiten. — In gleich würdiger Weise wurde in
Munzingen die dorthin überführte Leiche des Bergmanns Adolf
Muckenhirn beigesetzt.

Buggingcn, 9. Juni . Bei dem am kommenden Montag vormit-
tags Ii Uhr aus dem Werlhos des Kaliwerkes in Buggingen statt-
findenden großen Trauerakt für die umgekommenen 86 Bergleutewird die Badlsche Slaatsregieruna durch Reichsstatthalter Robert
Wagner und Ministerpräsident Köhler , sowie noch durch einigeandere Herren vertreten sein . Ferner sind von der R e i ch s r e g i e -
rung einige Vertreter angemeldet . Die vereinigten
Musikkapellen aus dem Müllheimer Bezirk bestreiten den musika -
tischen Teil . Es werden Ansprachen gehalten vom Vertreter der
Reichsregierung und von Reichsstatthalter Robert Wagner , von der
Belegschast und von der Wertsleitung . An dem Trauerakt nehmen
die Angehörigen der Verunglückten . die Belegschaft, die politischen
Formationen , Vereinsabordnungen usw . teil .

Der badische evangelische Landesbischof hat angeordnet , daß
anläßlich der Trauerfeier für die bei dem Bergwerksunglück ums
Leben gekommenen Bergleute , die am Montag um 11 Uhr in
Buggingen stattfindet , zu dieser Zeit in allen evangelischen Ge-
meinden Badens ein Trauergeläute in 3 Absätzen stattfindet . Kir -
chen und Pfarrhäuser zeigen an diesem Tage Träuerbeslagaung . Am
Sonntag , den 10. Juni , wird in Predigt und Gebet der Toten und
ihren Hinterbliebenen gedacht .

#
Sammlung in der Schweiz sür Buggingen. Die Sammlung der

„Basler Nachrichten" für Vuggingen hat bereits die 10 000 Franken
überschritten und verzeichnet für Freitag mittag einen Stand von
10193 Fr . Die Deutsche Kolonie konnte aus ihrem in der Martins -
kirche abgehaltenen Wohltätigkeitskonzert einen Betrag von 500 Fr .
für die Hinterbliebenen von Buggingen abführen .

Zwei gefährliche Brandstifter.
Konstanz, 9 . Juni . Vor dem Schwurgericht hatten sich zwei Zaum

22 Jahre alte Burschen namens Eberhard Mittel aus Richen und
Jchann Jalcb Wintermantel aus Allmsndshosen , beive zu»
letzt in Neudingen wohnhast , wegen Brandstiftung und Anstiftung
dazu .zu verantworten . Beide verursachten nach und nach in den Iah »
ren 1928 bis 1933 insgesamt 11 Brün,de in NeUdingen, Donaueschin«
gen, Reihen , Fllrstenberg , Sumpf ehren, Hondingen usw . , bei denen
zum Teil bis zu fünf Anwsfen in Flammen aaiifgränigen . Die Gesamt»
schaden belaufen sich auis weit über 300 000 RM . Zum Teil betreffe,»
sie arme Witwen , die ungenügend oder garnicht versichert waren .
Tie Entdeckung der Art und Weise der Bmndlegung gelang boi dem
letzten Brande in Neudingen . Das Gericht hielt wegen der Gemein»
gesährlichZeit der beiden AngeLlagten eine fühlbare Strafe für an»
gebracht und erkannte in Übereinstimmung mit dem Staatsanwalt
au !f eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren für Mittel
und acht Jahren für Wintermantel . Beiden wurden fer«
ner die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren
aiber kannst.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsrohe .

t Durlach , 7 . Juni . sSchauturnen .) Mit einem großen Schau»
turnen auf dem Platz an der „unteren Hüb " schloß am Sonnt ig die
Turnerschaft 46 Durlach ihre Turn - und Sportwerbe :voche
ab . Dem eigentlichen Schauturnen ging « in Propagandamarsch samt-
licher Aktiven durch die Adols-Hitler -Straße voraus . Nach dem Ein -
marsch auf dem Platze wickelte sich das Werbeprogramm ab . Die
jüngeren Schülerinnen machten mit Kinderreigen und Singspielen
den Anfang . Schüler folgten mit exakt vorgeführten Freiübungen
und die älteren Schülerinnen gaben einen Singreigen zum Besten .
Die Turner betätigten sich in eindrucksvollen Freiübungen . Nach
den Fechtern und Fechterinnen zeigten die Turnerinnen rhythmische
Freiübungen . Es traten weiter auf die Altersriege mit Pferde -
springen, die Volksturner zum Staffellaufen und Massenfpeernier-
fen , nochmals die Turner zu Uebungen am Reck und Barren und
die Turnerinnen zum Volkstanz . Vereinsführer Henning ließ ab-
schließend die gesamte Aktivitas aufmarschieren und richtete herz -
liche Wort« an seine Schützlinge . Zum Abschluß kam ein Handbrll -
spiel Turn « rschast 46 — Polizei Karlsruh « zum Austrag , welches
mit 4 :10 (3 :3 ) endet«.

r . Weingarten, 8 . Juni . (Teures Gras.) Bei .der Heugras-ver-
steigerung machte sich eine starke Nachtrag« bemerkbar , so daß die
Preise erheblich anizozen . Es wurden Preise bis zu 4 RM . pro Ar
erzielt , ein Beweis mehr von der grchen Futterikwapphett in diesem
Jahr .

r . Weingarten , 8. Juni . (Briefkästen als Brutstätten .) Eine
Vogelidylle ist von hier zu melden : in einem Prioatbriefkasten hat
sich ein ZaunDSwigpaar eingenistet und bereits sein Heim mit einem
Eiergelege ausgestattet . In zwei weiteren Brie ?Aften ließen sich
Meisenlpaare nieder und sind allem Anscheine nach mit ihrer Be-
hausung recht zufrieden .

Blankenloch , 8 . Juni . (Erfolg m der Volksmusik .) Unter der
hervorragenden Führung des . Dirigenten E . Leonhardt , Karls¬
ruhe , konnte sich unser Musiffiverein auf dem diesjährigen Verbands -
Musiillfest des Pffinz- und Kraichgau -Mustloerbandes zimn zweiten
Mal die höchste Siegerpalme , den besten Tagespreis mit 104 Punk -
ten erringen .

h . Ittersbach , 8 . Juni . (Beerdigung .) Das am Sonntag nach-
mittag stattgesundene Begräbnis des so rasch aus dem Leben geschie-
denen Gemeinderechners PH . Friedrich K a r ch e r war eine Trauer -
kundgebung, wie sie hier schon lange nicht mehr zu verzeichnen war .
Elf Jahre hatte Karcher das Amt als Gemeinderechner treu und
gewissenhaft verwaltet . Drei Ehrensalven donnerten über das
offene Grab des Toten , dem in zahlreichen Kranzniederlegungen
die Wertschätzung , die er zu Lebzeiten allenthalben genoß , be-
kündet wurde.

Kreis Baden .
■■e Gernsbach , 8. Juni .(Notizen aus dem Murgtal .) Die Turn-

Werbewoche begegnete im ganzen Kreisgebiet Murgtal einem sehr
starken Echo. In den größeren Orten , wie Gaggenau , Gernsbach usw .
wurden größere Werbe - Umgüge und sonstige für den deutschen Turn -
gedan'ken werbende Veranstaltungen durchgeführt. Aber auch in den
andern Orten wurde für den Turngedan/ken und für die Leibesübun -
gen und den Sport , wie sie in den Turnvereinen gep l̂ezt werden,
geworben und heute darf schon von einem schönen Erfcilg gesprochen
werden . — In Gernsbach ist die KriegerdenlZmatsfra>?« soweit gelöst
unid dürft* wohl mit Bestimmtheit noch in diesem Jahre in die Tat
umgesetzt werden. Der schöne und sinnvolle Denlkmalsentwurf stammt
von dem hiesigen Ctadibaumeifter . Als Platz für das Kriegerehren -
mal käme der Rumpelstein in Frage . Auf diöf>s>m bsherrischenben
Punitt Wime das in Form eines Aussichtsturmes mit einer zirka
8 Meter hohen Figur , darstellend einen Krieger , zur Ausführung
kommende Ehrenmal wirkungsvoll zur Gsltun ? und wird zu einer
Zierde und zu einer Sehenswürdigkeit vcn Gernsbach werden . —
Mit dem Bau der neuen Festhalle wurde begonnen uwd Gernsbach
wird dadurch eine der größten Festhallen des Murgtales erhalten . —
In Langenbrand wurden die Arbeiten zum Kirchen-Neubau
vergeben. Der Aufwand für die neue Kirche , die nach den Plänen
des

'
Baurates Ba '

ch , Heidel'berg, ausgeführt wird , beträgt rund
110 000 RM . — In Hilpertsau läßt die Gemeinde ebenfalls
ein Kriegerdenkmal errichten . Dasselbe kommt bei der Brücke zur
AwsstelluiNg.

Mösbnch bei Achern, 8. Juni . (Zur großen Arm« .) Zum sechstenMal in diesem Jahre stand d«r hiesige Kri«gerverein am Grabe
eines Kameraden . Altratischrsiber Joisef Cutter er , der letzte Ve»
teran aus dem ruhinreichen Feldzug 1870/71 , wurde unter zahlrei »
cher Beteiligung zu Grabe getragen .
Kreis Offendurg .

Oppeiuru , 8. Juni . (Ein bomerken»w«rtts Urteil.) Das Schöffen »
gericht Offen bürg hat am 9 . Mai auf Grund öffentlicher Ver-
Handlung Karl Baumann aus Oppenau wegen einer vorsätzlich
begangenen falschen Aufchuldigung zu einer GeifÄngnisstrafe von 3
Monaten verurteilt . Der Tatbestand ist kurz folgender : In einem
Disiziplinarversahren gegen den früheren Bürgermeister von Op-
penau , das übrigens zu dessen Gunsten ausging , hat Baumann be»
hauptet , droß der Bürgermeister Angaben unter Eidesverletzung ge»
macht habe . Es ist durch die darauf eingeleitete Untechuchung der
Stra >fverfolgungsb ?hörden die völlige Ha-ltlosWeit der Behauptun »
gen Ba,limann 's festgestellt worden. Das Gericht hat der AuffassungAusdruck verliehen, daß der Verurteilte „auf dem besten Wege ist,ein Querulant zu werden, der nicht nur sei>n-e Mitmenschen grund¬los verifoügt, sondern auch durch seine fortgesetzten Anzeigen die Be-
Hörden belästigt "

Lichtenau bei Kehl , 9 . Jum . (Lastwagenanhänger fährt ins
Schaufenster . ) Boi der Durchfahrt durch die große Kurve der Haupt¬
straße löste sich der Anhänger eines Lastzuges und fuhr geradeaus
in das Schaufenster eines Kaslfeshaufes, das vollständig Zertrümmertwurde ; auch der Anhänger unid seine Ladung wurden erheblich be-
schädigt . Der Sachschaden ist bedeutend.
Kreis Freiburg .

Freiburg i . Br ., 8. Juni . (Todesfall.) Auf einer Wanderung
durch den süvlichen Echwarjn >ald wurde der 24 Jahre alte Zeichner
Fritz Utech aus Berlin vom Tode ereilt . Utech war seit sechs Iah »
ren Mitglied der NSDAP mit der Mitgliedsnummer 89 965 . Er war
in der Gauleituug Berlin beschäftigt. Die Ecruleitung Berlin wird
die Leiche d 's verstorbenen Parteigenossen nach Berlin überführen
lassen , wo sie in allen Ehren beigesetzt werden soll .

w . Ettenheim , 9. Juni . (Zw« i Finger abgeschnitten.) Der ledige
Mbert Stehle von hier brachte eine Hand in die Holzsage , wo-
durch ihm zwei Finger völlig abgeschnitten wurden . Er wurde in
das Krankenhaus gebracht.

Immer noch heiler und trocken.
Ein mächtiges Hochdruckgebiet , dessen Schwerpunkt sich über

Island befindet ^ ist bestimmend für die Witterungsgestaltung .
Mitteleuropa befindet sich auf seiner Südseite im Bereich eines fla -
chen Hochdruckausläufers , wir behalten daher die trockene Witterung .
Da in größerer Höhe westliche Luftströmungen wirksam sind , kann
es zeitweise zu Bewölkung kommen , doch ist die Gewitterneigung nur
gering .

Meldungen vom Samstag , den 8. Juni , 7.38 Uhr.

Stationen
Suftbr

in
Meere?»
Niveau

Tem¬
peratur

0 »

Gestrige
Höchst-
wärme

ÜHrtr
Temp
»acht«

jlirtct '
Idiiaft «-
meng»

mm

Schnee¬
höh¬
en»

Wetter

Weribtim _ 9 21 5 _ klar
Sijniflftutil 767 .0 15 15 12 5 heiter
Karlsruh » 768 .0 13 24 10 0
9 «®tn . !Pa0in 767 .6 « 13 24 8
va « Tllrrtirlm 10 20 6

~
3 bewölkt

St BtxIIen 11 19 6 tlar
Ba »kiiw?ilk » 766 .? » 13 22 11 heiter
SamninSlnnb 6658 11 16 8 4 klar
Fcldbkrg • 9 12 6 7 heiter

Wetteraussichten für Sonntag , den 18. Juni : Vorwiegend
heiter , trocken .

Rheinwasserstände von 8 llhr morgens:
W«ldsli» t W Ztm . , 0 .
Rbcinfcldru 217 Ztm . . « ef . 1 Ztm ^
Breisach 114 Ztm . , gest. 1 Ztm .
tfc &I. 200 Ztm . , gelt . 2 Ztm .
Mara « Mi Ztm . . 0.
Mannl »- im 224 Ztm .. 0 .
C »» b 120 Ztm , gest. 1 Ztm .

Spielplan vom 9.—17. Juni 1934.
Im Slaatstheatcr :

Samötaft . 9. Juni : E 27 Deutsche
Bübne Sonderring <Tb .-Gem .>
II . S .Gr und III © .© t . . 1.
Halste . Drei Einaktei von Lud -
wig Tboma Gelähmte Tchmin -
gen . — Brautscha « ^ — Die Me -
iniUe . 20 bis nach 22.80 (8 .90 ) .

von

Reform Optik
Inhaber tram Hofer

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserpiatj . Keine Filiale .

Vom 10 —17 . Juni 1934 Richard
Stranb -Woch«

aus Nnlab des 70. Geburtstages
des Meisters «11 . VI 1S&4 ) .

Sonniaa 10. Sniti : G 27 . Arabella .
Lyrische Komödie von Richard
Straub 19—22 <5 — ) .

Moniag , Ii Juni : C . 27 . Deutsche
Biihne Son ^errina <Tb -Gem . >
III S .Gr . . 2 Halste und 1—100.
Zum 70. Geburt! tag des Mei¬
sters . Salome Bon Richard
Strauß . 2»—21 .80 (5.— ) .

Dienstag , 12 . Juni : Deutsche
Bühne Volksring 2. Alle gegen
Einen . Einer für Alle . Schau -
spiel von Friedrich Forster 20
bis 22 .45 (0.00—1 .50) .
Der IV . Rang ist für den allge »
meinen Verkauf sreigeb .ilten

vtittwoch , 13 . Juni : Ziachmittags :
Schiilermiete Komtesie Gnckerl .
Lustspiel von Schönchan nnd
Koppe -Ellseld . 15—1-7 .45 (0 .40
m 2 .60) .
Abends : A 29 (Miltwochmlete ) ,
S I , 15 . Deutsche Bühne Son -
derring (TH .-Gem . ) 701 —9fX> und
1501—15öo Arabella. Lyrische Ko¬
mödie von Richard Strauß 19.30
bii 22.80 (4 .50 ) .

Donnerstag . 14 . Juni : Deutsch«
Bühne Votköling a . All « gegen

Einen , Einer sür Alle . Schau -
spiel von Friedrich Förster . 20
bis 22.45 (O.KO—1 .50 ) .
Der IV . Rang ist für den <̂ ll« e-
meinen Verlaus freigehalten

Freitag 15 . Juni : F 28 (Freitag -
miete ) . Deutsche Bühne Sonder -
ring (Th .-Gem . ) I . S .Gr Der
Roieukavelier Von Richard
Strausj . 19.80—28 (4 .50 ) .

Samstag . 16 . Jnni : C 28 . Deutsche
Bühne Sonderring (Dh .-Gem . )
80l —400 . Ai - niafreskrn . Ballett
von Tscherepnin . Hierauf : In
Neugestaltung : Josephslegende .
Dramatische Tan ^vandlnng von
Richard Strautz . 20—22 (4 .50).

Sonntag . 17. Jnni : Vorm 'ttags :
Geschlossene Vorstellung der RS .»
Gemeinschaft „Kraft önrch
Erende .

" Drei Einakter von
udwig Tboma Gelähmte

Schwingen — Brantschon — Die
Medaille . 10 .80—13.
Kein Kartenverkauf im Staatc -
theater .
Abends : B . 27. Deutsche Bühne
Tonderring (Th .-Gem . ) 1201 b°s
1300. Der Roienkavalier . Von
Richari Strauh . 19—22.30 (5.— ) .

Auswärtige Gaktwiele :
Freitag , 15 . Juni : In Bruchsal :

« räch um Jolantbe .

Samstag . 16. Jnni : I « Bruchsal :
Ge ahmt« Schwinge « — Braut »
schau — Die Medaille .

Vorverkaussstellen :
Werktags : Badisches Slaatsiheatcr ,
Tel . 6288 (9 .80— 13 : 15 .30— 17 Uhr ) i
Musikalienhandlung Fr Müller »
Kaiserstr . 9«, Tel . 38« . Ausknnits -
stelle des Verkehrs vereint . Kailer -
stratze 15« , Tel 1420 : Zigarrenhanb »
lnng Brunnert . Kaiserallee 29,
Tel . 4851 : Kaufmann Karl Hol »»
schuh , Werdervlab 48 . Tel SOS?
Kreisleitung der NSDAP ., Wald «
strabe 68, Tel . 8101 . In Durlach :
MusikhanS K Weib , Hauptstrabe ,
Telelou 458 .
Sonntags : Badisches Staatstheatcr .
Tel «288 (11—13 Uhr ).

Gardinen » Teppiche
Deutsches Spezialhaus

Siege ! & mal , g. m. b. h.
nur KalserstraBe 116
im Haufe der Fa .Hut -Nagel



Gustav Eser Europameister.
Der Belgier Nestor Charlier ging im Kamps um die Weltergewicht »

Europameisterschaft bereits in der 11- Runde k. o.

Der Dortmunder Gustav E d e r , Deutschlands Titelträger im
Weltergewicht , und im eigenen Lande von den Boxern seiner Klasse
unerreicht , hat am Freitagabend in Berlin seine große Chance , den
Titel eines Europameisters zu erlangen , gewahrt . In
einem von zwei hervorragenden Technikern bestrittenen Kampfe
blieb der Deutsche siegreich . Sein Gegner , der Belgier Nestor Char -
lier , ein bis auf die letzte Faser durchtrainierter Boxer und mit der
Erfahrung eines alten Ringfuchses kämpfender Mann , hielt dem
stürmischen , unaufhaltsamen Drängen des Deutschen nicht bis zum
Schlug stand . Nach einem heftigen Schlagwechsel mußte er in der
11 . Runde , auf eine harte Linke Eders hin , die schützenden Bretter
aufsuchen und wurde , als er sich mit großer Mühe wieder aus die
Beine gebracht hatte ^ endgültig durch einen genauen Haken auf die
Kinnspitze für die Zeit zu Boden gestreckt.

^
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Der Freiluft - Ring in der Berliner Bock - Brauerei hatte seinen
großen Tag . Was man nicht erwartet hatte , wurde zur Wirklich -
feit : der Kampfplatz war mit 4000 Zuschauern , die mit nicht gerin -
« er Zuversicht dem Abschneiden Gustav Eders entgegensahen , b «s
auf das letzte Plätzchen besetzt. Unter den zahlreichen Ehrengästen
sah man auch Max Schmeling mit seiner Gattin Anny Ondra . Als
der Exweltmeister den stürmischen Bitten des Publikums , sich im
Ring zu zeigen , nachgekommen war , nahm der Hauptkampf des
Abends seinen Beginn . Schon die ersten Sekunden bewiesen , daß
man es hier mit zwei gerissenen Technikern , raffinierten und mtt
allen „Wässerchen " der Boxkunst gewaschenen Kämpfern zu tun
hatte , Die 11 . Runde brachte die entscheidende Wendung .
Fast in der Mitte des Ringes landete Eder eine ganz kurze trockene
Linke . Der Belgier sackte zusammen , aber noch ehe der italienische
Ringrichter Dr . Wolpi zu zählen begann war Charlier mit ver -
zerrtem Gesicht wieder auf den Beinen . Die Zuschauer gerieten in
Erregung . Trotzdem bewahrte Eder seine Kaltblütigkeit . Mit
einem wahren Tromm Ufeuer überschüttete er seinen Gegner und
landete schließlich durch die Doppeldeckung seines Gegners hindurch
einen unheimlich harten rechten Kinnhaken . Der Kampf war zu
Ende

Inmitten eines wahren Begeisterungstaumels nahm Gustav
Eder , der neue Europameister im Weltergewicht , den Sieger »
kränz und den vom Kronprinzen gestifteten Ehrenpreis in
Empfang .

FMallwettspiel anläßlich der GoQrMooIiintß .
Zu dem am Sonntag , den 10 . Juni , auf dem Phönix »

Stadion anläßlich der Saarkundgebung stattfindenden Fußball »
Wettspiel wird nicht die Städtemannschaft Saarbrücken gegen
die Städtemannschast Karlsruhe , sondern der spielstarke
Gauligaverein Sportfreunde 05 Bnrbach -Saarbrücken komplett
antreten . Ueber die Spielstärke der Sportfreunde 06 mögen
folgende Resultate , die alle zugunsten der Sportfreunde sind ,
Zeugnis ablegen . Eintracht 0 :0 . 2 :0, Kickers Offenbach 8 : 0 , Wies -
baden 6 :0 , Kaiserslautern 5 : 1 , 2 : 0, Pirmasens 8 :2, FSp .-Verein
Ffm . 8 : 1 , komb . Ulm 8 :8, komb . Gera 5 :2.

Die Mannschaften treten in folgender Aufstellung an :
Städtemannschast Karlsruhe :

Maier
(Wmr )

Dienert
( VfB . Muhlbing ?

Simianer Wünsch
lKrankrmia ) lKFV . j
Förn Schoser Holzige !

lbrid « Phönix » «VfB . Mllbw .)

Nagel 2
<KFV . )

Batschauer
(®f ®. Müklkmra )

Arecht Scliwörer
<KSV ., lVfB . Miiblburg )

Seither Schaus Cullmann
Müller

Hans

Jolly Eyried
Eli Decker 1

Platz
Pletsch

Sportfreunde 05 Bürbach- Saarbrücken:
Ä-

. Y Der Fußballklub Viktoria Hagsfeld feiert in diesem Jahre
An 10 j ä h r i g e s S t i f t u n g s fe st . Die 1 . Mannschaft hat dem
verein ein schönes Geschenk dargebracht , indem sie die Meisterschaft
Errang und den Aufstieg in die Bezirksklasse sicherte. Anläßl ' ch die -
' °s Festes finden vom g . bis 17 Juni Pokalkämpfe statt . Die Spiele
Unden an jedem Wochentage statt und beginnen abends um Vtl Uhr .
4m Sonntag , den 10 . Juni , spielt die 1 . Mannschaft das Ju -
° >läumsspiel gegen die Spielvereinigung Oberhausen . Spiel -
^ ginn 8 Uhr . Vorher spielen die unteren Mannschaften . Obeckxlusen
Mt in diesem Jahr « auch die Meisterschaft errungen .

EvortneuiMiten in Kiirze .
. Um den Davispokal wurden am Freitag bereits zwei Tref

entschieden . In Rom gewann Italien gegen die
Schweiz auch das Doppel und ebenso holte sich in Eastbourne
Australien gegen Japan den dritten Punkt . In Prag
»ab es dagegen eine Ueberraschung , da Menzel -Hecht das Dop -

gegen Malsron - Stedman verloren , so daß die Entscheidung
am Samstag fällt .

*
Das Endspiel zur Fußballweltmeisterschast zwischen Italien

und der Tschechoslowakei am Sonntag in Rom wird von dem
" Götschen Schiedsrichter B a e r t geleitet .

*
e Ein Handball -Landerkampf zwischen Deutschland und
Schweden wird im August in Stockholm erstmals statt
unden . Bemerkenswert ist , daß die Schweden den deutschen
^

- lympiatrainer Kaundynia im Einverständnis mit der DSB .
JUr einige Wochen als Lehrer ihrer Handballmannschaften ver .
pslichtet haben .

*
Eine Rekordbesctzuna wird die Große Grünauer Re

8 911 a vom 15 . bis 17 . Juni erfahren . Bisher wurden 174 Boote
o , n ® Ruderern und Steuerleuten gemeldet . Beste deutsche^ ta >,e wird sich am Start einfinden .

f Ein neuer Bugatti wird demnächst auf der Rennbahn er -
luieinen . Die Molsheimer Firma baut ihren 2 .8 - Literwagen
» Urzeit um und will sich am Großen Preis von Frankreich bc-

Je besser die Ziga¬
rette, desto grösser

die Nachfrage.
So ist es auch bei der

„Salem " . Millionen
rauchen sie tagaus,
tagein und möchten
keine anderehaben.

SAU
ZIGARETTEN



Badische Presse / Mend -Ausgave .
Eainstag , den 9 . Juni 1934 .

SüdwestdeutsdieJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Weiter befestigt .

» crlin , 9 . Juni . ($ rafiU>etlAt .) Das © wfieneitfte a-,b »er Börse»<!ilc das Gevraae . doch war die Tendem fast durchweg weiter befcftiat.Tie ersten Kurse laaen rm Durchschnitt Vj bis 1 Pro », über den ge¬strigen Notierungen . Ilse sielen durch einen Gewinn von 3 Aro, ausdem Nahmen . Zn der Hauptsache bandelt es sich wwder um kleineAaufauslräae des Publikums . TaS Rheinland « igte für Montan -weiteres Interesse . Di« anhaltenden Erfolge im Kainvs gegen dieArbeitslosigkeit waren ans die - timmung von günstigem Sinflnk , Auchdie Ausführungen von Staatssekretär Reinhardt , der weitere energischeschritte , ur organischen ^ inssenkul ig ankündigt und erneut aus die be-voritehenSe Steuersenkung im Herbst *u svrechen kam. fanden in Bank -kreise » stärkste Beachtung .Ncuteu waren wenig verändert . Indnstri «obligadtonen lagen be-bauvtet . Auch Alt - und Nenbesit, wurden aus gestriaer Basis u-mr-esent!>>eichsschuldbuchforderungen waren % Pro », schwächer . An, Auslands -rentenmarkt wurden nngartsche Renten und Anatolier höher bezahlt.Mexikaner waren angeboten .
Verlauf fest .

Im Verlauf machte die Auswärtsveweguilg kräftige Fortschritt «.Kallwerte gewannen bi ! ' zu 4 Proz , von Montanwerken waren Man -nesmann fast 2 Punkte höher. Per . r̂tahl gewannen Karben errechnetenwieder ihren letzten Tchlnhknrs . vont ' Linoleum erhöhten ihren Gewinnans 2% . Daimler lagen weiter lebhaft nnb insgesamt z>,i befestigt . AuchMaschii' enaktien wurden 1 —2 Prozent höher bezahlt. Dessauer Gas konntenvon 12fiH auf 129H anziehen.Der Rentenmarkt lag dagegen ruhig , doch war ein Nachlassen des An-gebow festzustellen . Altbesib verloren % . Die veriablen Obligationen warenmeist sester . Bon Kassaobligationen gewannen Concordia Bergbau AI Pfg ,Leovo' dgrnbe % , Karbcnbonds IM . Pfandbriefe waren gut gehalten . Ber -liner Liauidativnspfandbricse gewannen dagegen Berl ' ner kommunal «obligationen — 'A Düsseldorfer Stadtanleihen erholten sich um 1 . Elber -felder um VA . Auch Verkehr ! anleibe waren % höher, Mr HamburgerNeubtsitz bestand weitere Nachfrage, Länderanleihen waren bis auf WerLübecker und 37er Lachsen noch schwächer .Der Privaldiäkvnt bl !eb unverändert 3 % Prozent .
Farben schwächer .

Gegen Schluft konnten sich die höchsten Kurse bei Glattstellungeni>er Kulisse nicht überall bebanvie « . doch wurde -durchweg über dengestrigen Notierungen gehandelt . Ber . Stahl gaben um % nach , isarbenwaren angeboten und schlössen VA niedriger als am Bortag . Mannes -mann wurden #u 68 nach tifiVi aus dem Markt genommen . Neübe¬nd schlössen nnveränldert 23 . Nachbörslich war die Tewdenz wenig ver-
«i ndert .

Der Kafsamarkt war eher beseitigt Glanzstosf stiegen um 1. da inden ersten Monaten 1934 eint i,>en»euswerte Umsasneigeruna ringe ,treten ist. Auch Sarotti wurden aus die höheren llmsätze hin l höherbezahlt . Dürener Metall gewannen 3 . Swles . Portland 1% . utti» Rei¬chelbräu 2H . Mrineckc waren VA niedriger . Bankaktien lagen lest,Bari . Hiivotbekenbank stiegen um 2% .Die Answärtsbeweguna der Stcuergutsltie ! », hielt an . Die Zirtvtlungter 36er bis 38er Serie betrug je 5 Pro », uns zwar befestigten sich die86er und 37er um ie Vi und die 3»er um M Pro ?.Reichsschuldbnchsorderuugcn notierten : Emission I 1S3!ier 100,25 Geld ,lil-Wer 95,12—95,87 , 1944—48et 93, (i2—34,50, Ausgabe II 193-iet 100 .25G . 1940er 94,37—95.12, 1946er 93 .87—94 .62, Wiederaufbau 1944—45er57 .62—58.87.
Frankfurt : 8tII aber freundlich .

Frankfurt . 9. Juni . sDrahtbericht . » Die Wochenschlutzbörse eröffnetein stiller Haltung Es lag keine nennenswerte (Sefchäftsbelebung vor , daseitens der Kundschaft nur kleine Aufträge eingetroffen sind , zum Teilwurden auch kleinere Realisationen zum Wochenschlnk vorgenommen , sobaft die Kursgeftaltung bei durchaus freundlicher St >mmung nicht ein-
beitlich war . Gegenüber der GeichäM 'stille erhielt die Börse durch die ov-tim stischere Aussassuug über die aunenPolitische Lag« und die weitere Ber -
Minderung der Arbeitslosigkeit eine gute Stütze .Der Rentenmarkt lag wieder nahezu geschästslos Die Altbefitzbröckelte ' i ab . Neubesitz lagen zwischen 22 .95 und 23 . . also unverändert ,Sväte Reichsschuldsordcruiigen bleiben behauptet . Am Akt eiimarkt hielten
sich die Abweichungen nach beiden Seiten in engen Grenzen .Im Verlauf blieb das Geschalt ruhig bei freundlicher Grundstimmung .Motoren -werte etwas stärker gefragt . — Tagesgebd 3% Prozent

Zur Sanierungssrage bei Dnckerboff-Wickiug. Die Sanierungifraae
bei Dnckerhoff-Nicting AG . , über die mehrfach berichtet wurde , scheint nun «
mehr tatsächlich in kürzerer Zeit geklärt zu iverde» . Während der langen
Verhandlungsdauer haben sich die Sanierungspläne jewe ' ls geändert . Auchim Augenblick ist eine Entscheidung endgültig noch nicht gefallen . Jeden -falls ist sc ' lens der Verwaltung ein Voranschlag ausgearbeitet , der sich
auch offenbar aus ein Zusammenleqnng ^verhältnis 2 :1 stützt Ob an«
schlickend das AK ivieder ans 20 Mill . RM gebracht wird , hängt davonab . ob die Banken noch erhebliche Omer bringen und gegebenenfalls e ' nenTeil ihrer Forderung in neue Akiien umwandeln . Es bedarf also zurendgültigen Entscheidnng noch weiterer Verhandlungen . Der Absatz von
Dnckerhoss -Wicking war im Jahre 1932 rund 500 000 (888 000 ) Tonnen .Er stieg 1933 wieder etwas an auf 588 000 Tonnen .

Schlachtvieh - und IVntzviebmärktc .
9 - Schweinemarkt . Anfuhr und Preise sc Paar :

W .M '^ schweinc a4—30 RM . , 90 Läufer 38—46 RM , Vorkaust 118Milchschweinc. 60 Läufer .
Obst - und ( jcmilscmärbte .

piisttnorH . Vormittags : Erdbeeren 15—20 Pfß . :Kirfchen 16—20 Pf ». : Heidelbeeren 28 Pfg . : Zohannisbeeren 18 — 20 Pfg . ,Himbeere» 40 Pfg . : nachmittags : Erdbeeren 15—20 Pfg . , Kirschen 13—20Pfg . . Hxrdelbceren 28—30 Pf« . . Himbeeren 38— 40 Pfg . Anfuhr : 600 Ztr .Verkam : gut .
Itaiininolle .

Bremen . 9. Juni . Baumwolle . Scklukkurs . American Middl . Univ .Standard 28, mm loco per engl . Pfund 14 .14 (14.1S ) Dollarcents .
Melalle .

Berlin . 9 . Juni . fFnukspruch . ) Metallnotieruuaen für je 100 kg.Elektroliitkuvser vromvt cif Hanibiirg . Bremen oder Rotterdam (Nutte-rung der Veretiligung f . d . Dt , Elektroliitkuvsernotiz 46.50 «471 RM . —Nene Preise für Kuvserbalb eug. Mit Wirkung ab 8 . ömtt geltenfolgende Preise für Halbzeu« (in RM . je 100 kg . für Abschlüsse auf 100kg ) : S Ii « i e r : Blech « 77.— ( 76,50) . Rohre 98 — (90.50) . Drähte undStangen 70.— (69,50 ) . Schalen 167.— (166.— ).
Nürnberger Hopfeninarkt .

Nachdem die bäuerischen Brauereien infolge des an sie ergangenenAusrufes iv den letzten Wochen größere Einkäufe getätigt und damitihren Bedarf ziemlich gedeckt haben , ist es seit 10 bis 13 Tagen amMarkt wiede. etwas geschäftsruhrger geworden und der Einkauf fürJnlandszwccke ist erheblich zurückgegaugen. Einen leichten Ausgleich da -sür brachte der Ervorthanösl , der wieder mehr aus den . Plan trat undarükere uich kleinere soften , meist sür amerikanische Rechnung , über -nahm . So hat der Umsatz der Bcrichtswoche immerhin annähernd 800Ballen erreicht, dem eine Zufuhr von 300 Ballen gegenübersteht , Ge-handelt wurden wieder vorwiegend Hallertauer »wischen 190 irai 220RM . je Ztr . , daneben verein -elt« Ballen Gebirashovien und Württem -berger von 170—1W RM . und Svalter zu 210 RM . der Ztr . Preise beiWochcuschluK unverändert sest.Dem Nürnberger Platz wn-rden im Monat Mai mit der Bahn 3 485(im Vorjahre : 4 016 ) Ztr . zugefahren und damit in den ersten neunMonaten der laufenden Saison 72 337 (74 377) Ztr . Ab Nürnberg ver-krachtet wurden im Mai 1934 insgesamt 6 251 (4 378 ) Ztr . und damitbisher in der Saison 1933 34 insgesamt 64 004 (47 267) Ztr .Der Stand der Hovsenvslanze ist in den einzelnen An-baugebieteu sehr verschieden. Im al 'laemeinen bat sich die Pflanze trotzTrockenheit und Nachtfröste gut entwickelt und die Weben haben drei¬viertel der Gerüsthöhe erreicht. Bis beute sind die Pflanzen gesund undfrei von Ungeziefer. Gegen Peronowora würbe bereits mehrmals ge-writzt .
Am S a a » e r M o t f t bei ruhiger fester Stimmung Notteruna -envon lfiOO bis 1600 Kronen . Rückgang des Absatzes: Verkäufe für In »

landSrechuuug und Erport ?wccke — französischer Markt etwas Ge-
schält : Notierungen 900 bis 975 Kranes .

Reichsbank - Ausweis .
DNB . Berlin . 9 . Juni . In der ersten Juniwoche ist nach dem Reichs-baukausweis eine Verringerung der «esamten Kapitalanlage »m 108.6Mill . RM . eingetreten , damit ist rund ein Drittel der Inanspruchnahmeznm Ultimo wieder avgedeckt . Diese Bewegung ist normal . Im Linzel -nen ging der Wechsel - unb Scheckbestand um 76.8 Mill . RM . auf 3N97Mill . RM . der Lombarbbestand mit 45 2 Mill . RM . auf 79 .8 Mill . RM .zurück , während der Bestand an Reichsschatzwechseln um 11,1 Mill . RM .auf 25.1 Mill , RM . stieg . Ein Rückgang der sonstigen Aktiven um

38,5 Mill . RM , ans 588,2 Mill , RA ! , trifft zum Teil mit Rückzahlungder ?itm Ultimo in Ai .fpruch geuomineuen Reichskre?>>te zuiaurmen . DerBestand an deckungssähigcn Wertpapieren erhöhte sich um 2 .6 auf 322 .9Mill . RM . Der Notenumlauf ging um 127,5 auf 3507.9 Mill .RM . zurück , währet » 14 .1 Mill . RM . Scheidemünze» in die Kassender Reichsbank zurückflössen. Hierbei ist zu derücksichtdgen . da« 5 4 Mill ,RM . Scheidemünzen neu ausgeprägt und 10 .4 Mill . RM . eingezogenwurden . Die Bestäidde a » Gold und deckunnsfähigen Devisen haben sichweiter nrnt 15.3 Mill . RM . auf 130,6 Mill . RM vermindert . In der
Berichtswoche waren Zinsen auf die Dawesanleibe bereitznstellen . DerGoldbestand ging um 19 Mill . aus 111 .1 Mill . RM . zurück , ber Be -stand an deckuuassähigen Devisen stieg um 3 .7 a»f 9,4 Mill RM . DasDeckniigsverhältuis beträgt jetzt noch 3.4 Pro -, gegen 3 .7 Proz . Ultimo®wii . Der gesamte Zahlungsmittelumila > beträgt 5442 Niill . RNi . ge».5492 Ntill . RM zur gleichen Zeit des Vormonats und 5369 Mtl . RM .zur gleichen Zeit bes Vorjahres .

*
Chemisch « Werke, vorm H . & (f . Albert R .G . . Amöuebnrg -Miesbaveu -

Die plötzliche Beschluständeruna der Verwaltung , an Stelle >der anste-
kiindigten Sanierung 3 :2 und Wiedererhöhuna des AK. um 1.3 Mill .RM zwecks llcberuahme der restlichen 1.1 Mill . RM . Anteile der Dr .Kurt Albert G . m . b . H , sür 1933 4 Proz . zu verteilen , was in der GB .vom Samstag auch beschlossen wu-rde , fuhrt « ?u einer Kritik in derGB . und anschlieftend in der Oefs « iMichkeit . Die Kritik bezog sich auchauf die vlöv » che L» rssteigeru «a der Albert -Aktie iu der letzten Woche.Dazu teilt die Verwaltung u . a . » us mit , ban nach Atrffassuug allerBeteiligten , besonders auch der prüfenden Trcuhandaesellschast . der ur -
sprüualich geplantc Erwerb sämtlicher Anteile der Albert G . m . b . H . fürdie Gesellschaft durchaus günstig sei . Zum Zwecke dieser Transaktwn

nrnftte man aber das Stammkapital herabsetzen, da junge Aktien nurzu mindestens pari ausgegeben werdeen dürfen . Auch Uebernahm « vonAktien gegen Sachwerte muhten , u pari erfolgen . Tatsächlich habe sichdie Geschäftslage bei der Gesellschaft in allerjüngster Zeit we-
sentlich gebessert, und die Aussichten find durch das Verbot der Errich-tun « neuer Suverphosphatsabriken vom 28. Mai günstiger geworden .Daraufhin habe man zunächst innerhalb des Vorstandes auf Anregnnsder Treuhandgesellschaft sich für eir-e mildere Zusammenlegung und zwarvon 5 :4 eingesetzt Am 28. Mai habe die Treuhandgesellschaft von einerKapital,usammenleguna überhaupt abgeraten . Am 31 . Mai habe sichder Borstand mit dem AR -Vorsitzenden in Verbindung gesetzt und am
1. Juuf ist auf Grund eines Anssichtsratsbefchlusses von vier Mit »
gliedern — zwei AR . -Biiwliedern waren nicht zugegen, da sie nicht zu:
erreichen waren — tatsächlich die geänderte Beschluksassung erfolat . Manhabe sofort die Oeffcntlichkeit von diesem Beschlüsse in Kenntnis ge-
sttzt. so die Aktionäre noch vor der GB . am 2. Juni über dieneue Situation unterrichtet waren . Es sei völlig ausgeschlossen, daßetwa Mitglieder der Verwaltung in K«fntn >is der Aenderima des Ber -
waltungsvotfchlages Aktien vorgekauft hätten . Denn kein Verwaltungs -
Mitglied konnte noch einen Tag vor der GB . wissen, wie der end-
gültige Beschluß des AR . ausfallen würbe .

Geld - und Devisenmarkt .
» erlitt , y. Iun4 (ftttttrfptttdü Blankotagesgel !» für erste Adressenerforderte unverändert 3 7/s—4% Pros?. Prtvatdiskonten lauen feßr still.Angebot lag beute kaum vor . Auw in Tchaĵ anwetsunaen und Reichs-

wechseln wurden keine arökeren Umsätze aetätiat .
Am Balutcumarkt laa das Pfund international schwach. In Parisaina der Kurs auf 76,50 . in Zürich aus 15 55 und in Amsterdam auf

7 44 */£ zurück . Auch die amtriikanische Valuta war in Paris , das allae -
mein etwas fester lag . niedriger , an den übrigen FinanAplätzen da -
aeaen unverändert . Die Mark wurde aus Zürich unverändert lilS%
gemeldet.

Berliner Notenfcurse :Berliner Deilfiennotiernntfen :

Kairo
Bucn .Air
Br . -Antw .
Rio de I .
Sofia

Kopenhag .

London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
R »Ü*
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanten
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

8 Juni
Geld Brief

13 .05S13 .085

W. Juni
Geld Brief

13 .03513 .16 '
0 .608 0 .6l2i 0 .606 0 .610
58 .52 58.6* "
0 . 151 0 .153
3.047 3 .053
2 .5 -4 2 .535
56 .62 56 .74
81 .60 81 .76

12 .67512 .705
68 .43 6S .55
5,t04 5 .616
16 .50 16.54
2 .527 2 .533

169 .73170 .0/
57 .36 57 .48
21 . 73 21 .77
0 .^53 0 . 765
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .08 42 .16
63 .69 63.81
47 .45 47 .b5
47 .25 47 .35
11 .54 11 .56
2 .488 2 .492
65 .33 65 .47
81 .37 81 .53
34 . 32 34 .38
10.43 10.4"
2.028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .5C6 2.512

58 .54 58 .66
0 .151 0 .153
3.047 3 .05?
2 .522 2 .528
56 .52 56 .64
R1 .60 81 .76

12 .65512 -685
68 .43 68 .57
5 .599 5 .611
16.50 16 54
2 527 2 533

169 .73170 .07
57 29 57.41
21 . 70 21 .74
0 .753 0 .7»5
5 664 -!.S76
77 .42 77 .58
42 .C8 42 16
63 62 63 .74
47 .45 47 .55
47 .25 47 .35
11 .52 11 . 54
2 488 9.49?
65 .26 65 .4C
81 .42 81 .58
34 .32 34.38
10.44 10.46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .502 2 .508

Amerika gr .
do . klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

», klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Polen

Rumän . gr .
.. klein

Schweden
Schweiz gr .

. . klein
Spanien
Tschech . gr .

klein
Türkische
Ungarn

8 . Juni
Geld Brief
2 .459 2,479
2 .459 2 .479

0 .58 r .60
58 .36 58 .60

2 .467 2 .487
56 . 37 56 .69
81 .42 81 .74
12.63 12.69
12.63 12 .69

5 .54 5 .58
16 .46 16.52

169 .31169 .99
21 .61 21 .69
21 .61 21 .69

5 .65 5 .69
4lT94 42 .10
63 .52 63,,8

47 .21 47 .39

65 .17 65 .43
81 .19 81 .51
81 .19 81.51
34.18 34.32
10Ü2 10 .86

2 .00 2 .02

9 , Juni
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .578 ' 593
58 38 58 .62

2 .465 2 485
56 .37 56 59
81 .42 81 .74
12.61 12.67
12.61 12.67
5 .535 5 .575
16 .46 16 52

169 31169 . ' 9
21 .58 21 .66
21 .5« 21 .66
5.65 5,69

41 .94 42 .10
63 .45 63 .71

47 .21 47J 9

65TlO 65 .36
81 .24 81 -56
81 .24 81 . 6
34.18 34.32
10.83 10 .87

2 .00 2 .02

f lonilon :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
8 . 6 .

5 .06 " lu
76 .65
21 .68

7 .46 -1.
58.34
37 .01
22 .39
19.90K

9 . 6 .
5 .06V4

76 .^6
21 .63VJ

7 .45
58 .43
36 .96
22 . 39
19.90 "!

Kabel Newyork
Zuridl
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tä Rl. Geld
Privatdiskont

8 . 6 .
3 .075
1.474

9 . 6.
3 .072%
1 .271V«

2 .499 '/» 2 .49 ' »
3''s —4l/8°l« 3'/« - 4 ' Sk

33,4°/o 3'lt°io
Keirbsbankdiskaut : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 9. Juni 1934
Pari »
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

8 . 6
20 .32
15 .58

307 .SO
71 .87 '/*
26 .68 -14
42 .12' s

208 .67'/»
119 .00

73 .üd

9. I)
>0 .32 »'.

307 . 12
71 .9J
26 .63
42 .12 ' /»

208 .75
118 .60

73 .10

8 . v. 9. 6 8. 6
Stodsh . 80 .35 80 . 15 Belgrad 7 .00
Oslo 78 .30 78 .10 Athen 2 .94
Kopenh . 69.60 69 .45 Konstan 2 .51
Sofia Bukarest 3 .05
Prag 12 .81 12.81 Helsingf 6 .87
Warsdi 58 .12ila 58 .12% Buenos 75 .00
Budap Japan ü3 .00

9 . fi.
7 .C0
2 .93
2 .50
3 .05
6 .85

74 .50
93.00

Kursberictif aus Berlin und Frankfurt /
Uerlitier Werte des variablen Handels .

Ablösg . 1—3
do . Neubes .

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4VjOest .St .14
4 do . Gold
4 '/6 do . Silber
5 Rumän . 03
4Vusdo. 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .II
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4 1/aUng .tS .13
4 */ii do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg .
2V4 Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4Va do . abg .

Bk. el. Wert «
ßk . f . Brau
Reichsbank
AG . für Verk .
Allg .Lokaib .
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg.
Hapag
Hambg .-Sfid
Nordd .Lloyd
Accumulat

Anfang Sdiluhkurs
8. 6. [ 9. 6 . 8. 6. 9. 6. Anfane Sdllullkurs

8. 6. I 9. 6.94.50 94 .87 94 .50 94.75 94 .50 Aku 0 62 .62 62-62 63.8723 23 23 23 23 AEG . e 26.76 26 .5 27.62
92 .25 92 .37 Aschaffb . Z . 0 4593 93Tl2 93720 93.2Ö Bayern Motor 6131 130 ' . 131%92 .37 92 „ 92. 12 l .P.Bemberg 0 71 70.8773 .62 74 72.62 73 .75 BergerTiefb 6107 lC6 ' s 106

Berf .Karlsr .1 0109 ' » 109' s 109 ' .
Bekula 10 137 i36 5»137 '/.

8 .37 8 .50 Berl .Masch . 0 87 .5 87 .25 89 .254 .95 5 .10 505 Brk .Brikett 10 18o >s
Jrem . Wolle 12 —

28.60 Buderus 0 76.75 76 .25
1 .12 1.2t § 1 .10 Charl . Wasser 5 89 83.25 89.54 .37 Chem .Heyden 0 78 .37 79.256 .20 6 .87 Chade A-C 10 193 ',i3.90 4 3.85 Chade D 0 I86V0 186 191

ContiGumml » 138>h6 .85 do . Linoleum 0 67
Daimler - Benz 0 50 .75 49 .25 51 .75
Dt .Atl .Telegr . 7 109V.

7 1267.12 Dt .Conti -Gaa 129 '/.7 .10 7 .25 Dt . Erdöl « 122 121 121-,.7 .70 7 . 70 Dt . Kabelw . 0 71 .37 7l
7 . 70 7 .55 Dt . Linoleum 0 63.75 64.37

8 .30 8 .30 8 40 Dt . Telefon 0 72,57.t>5 7 .32 7.55 Dt . Eisend . 0 60 .37 61 59 .75
51 .75 51 .62 ol .sO 52 Dortm .Union 12 - lyl "i.4 90 5

34.75 Eintr .Brk . 10 186 ' 's 18735.2c 36 .25 35.10 Eisenb . Verk . 6 94 .874.50 4 .55 El . Lief erg . 6 97 .5 974-62 El . Wk .Schles . 6 95 .5 94 95.25
109' .El .Licht -Kraft fc109'te 109

71 .87 71.87 70 .87 72 Engelhardt 0 84 fc0 .75
0 72 l .G .Farben 7 144 »is 146'if 143'/.7 - lOO ' i 101'/s 1eUlmühlc 6 99 .75t2 152". 152 '/. lo3 15314 Felten -Guille 0 61 .5 60 .5
0 66,5 67.5 66.75 66. 75 Gelsenk .Berg 0 64.25 64.25
f. 10s ' . 105 ' . 1051;. 106 1055. Ges . f.el . Unt . 5 1015 . 101V9
0 - Goldschmidt 0 68,5

8 119>a7 109 ' /. 1093/s 109>> 1093/fc109*8 Hbg .EI. Wke . 119
0 27 .25 28 .5 ü6 .7c U 26.62 Harbg .Gummi 0 -
0 26 .25 26 Harpener Berg 0 100 ' . 100 ' s
9 33 34.5 32 .75 31 .2k Hoesdi 0 76 7c .2c.

16 177 3i. — — 178 179 Holzmann ? 64 .25 — -

(Die Ziffer hinter dem
Kassakurs

9 . Juni

1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

S. v.
62.525.75
43.75w
107 ' ,
108 ' ,
136
04.87
184
150
76
88 . 12

189
Iii
65 .25
48 .2b
109';»
125
120 ' <
68 .62
02 .62
72 .5
09 .75
1911.
185 *1.
94.5
9b
93.5
107 .
, 812
144 ' .
99 .7s
6o .U
63.37
100 ' »
66. 75
IIb 3'»

100
7i>
61.5

9. 6.
63 .62
27.544 .5
71

*
25

107
109V»137'/.
89
186 ' /.

77
89,25
79
189
139
66.75
52
113
128
122
70.5
63 .75
71 .5
60
1911.
186 »/»
95
96.25
95.5
109'/»
144'/»
100
60.5
64 .5
JP
120
27
102
76 .5
63.25

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 159

do . Genuß 6 124
Gbr .Junghans 0 40 .75
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl . 5 119
Klöckner 0 7l
Kokswerke 0 ^ 9 .62
Lahmeyer 8 H7 l/i
Laurahütte 0 21 .5
Leopoldgrube 0 34
Mannesmann 0 67 25Mansfeld C 77 '7p
Maschb .Unt . 0 47

*
37Max ' hütte 8 _1

Metailges . 0
Montecatini 8 \
Niedl . Kohle 10 10g
O'renstein 0 _
Phönix Ber» 0 50 25
Polyphon C ig .25
Rh .Braunk . 12 ^ 35
do . Elektr . 5 99,5

Rheinstahl 3 98
Rh - W . £ 1 5 101 '
Rutgerswerkal 3 6 41 .37
Salzdetfurth JVz 1581 '»
Schi .Bg.Zink 0 38 .7t
do . Gas B 8 izzichub . -Salzer 10 —

Sdiuckert 4 92 .7p
Schultheis 4108 s s
Siemens 7 141 ' /.StöhrKamme . 6 103
Stoib . Zink 0 46
Südd . Zucker 9 —
TbQr .Gu 7 122 3U
Ver . Suhl 0 43 2i
Vogel Tel . 4 7ö
Wasser Gelsen 7 A
West . Kaufhof 020 .37
Westeregeln 5 119
ZellWaldhof 3 49 .25
Ouvi Minen Z Id .87

Schiulikurs
8. 6.

124'/»
39

^
5

119
70 .87
99 .37

34.25
66 .12

47762

65 .5
5J

l00 - 8
41 .75
158 " .
38 .37

93
i08 5/e

174'/.
43
116 -1.
20 .62

9. 6.

157 " s
123 ' /»

121 ";
71
99 .75

32.75
° 8

_
4A87
143
83 .75

65.25
50 .12
233
97725
lOl » .
4o .37

130-1,
93.5
108 '«
i4i

43 .62
115-/.
2o. l -
124
49. 75

Kassakurs
8. 6 .45 .5

154
122 ' /»39
114
117V»
70
99
116 "/»
2,12
33,25
65.12
77 .547
142
83
tO
184 '
63 .25
49 .37
1/ .87
234
98
97.25
100
40 .62
1.04

130--.
155'/.
92
ir
102 ' /»
4 .
174
42.37
76 .114'/»
19 .8/
118 i.
48 .75
15.5

9. 6.
46 .5
159
125'/»
40 .87
115
121
71 .25
99 .5
117'/»
21 .533
68
78
48
143'/»
84
48 .5
186
66 .62
50 .5
18
235
96
98
101V .41
160

132V.
156 ' .
y3 .5
109
142'/.
103
1?5
121 ° .

n 87
116 -1.
20 .12
123
49 .37
15 .7o

Frankfurter Kassakurse
FestTerziusliche

Dt . Wertb .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6^ Hefl .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

97 .25
95 .3t
92 .75
54 .2b
22 .9^.5

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd .
4 . . II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 »» äuß .
3 H Silber
4 Irrigation —■

Stadt -Anleihen .

9J2C
9.20
9 .20
7
7.1C

8 .50

6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26

8* .5C
03
77.25
84 .öt
81 .8 /

8 Ludwigsh .26 84
80
84
84
83
85
81

6 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh *. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.- Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 H .2C
5 Pfandbr .G . 2 .50
6 GroßkMhm2 15 .7t
6 MhmStK 23 13 . /5
Bad Komm . Landesb
' Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 93.50
LU 93.50

7 Anl . Gold 26 90 .50
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94
8 - 13 94
8 Reihe 16—17 94
8 „ 21- 22 94 .50

Gold U
, 10

8. 6. 9. 6.
94.t>o
94.50
91 .87

4Ms „ m . 5 .80
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 91
.. 18- 25 91

t „ 26—30 91
8 . . 31 91
8 .. 35 91
8 GoldK .4 89 .50
7 Gold 10—U 91
7 Reihe 17 91
6 12—13 91
4VaLiquid . 91 .25

Anatolie 35
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
0 45 .25 45 .50
8110 110
7100 100V«9121 121
4 6975 70
5 85 .5 85 .7b
0 58

Adca
Bad . Bank
Braubank
BayBodenkr
.. Hypo .

BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Mein 5 69.5Dresdner 0 63
Frankfurt . 5Vfe79.5Ff . Hypoth . 5/0 .5

Lux .Bank 0 1 .2
Pfätz .Hypo 5 70
Reichsbank 12 154
Rhein .Hypo 7
SüdBoden 4 63.5Wtb.Noten 5 10U

Transportaktien.
Reidub .Vz. 7 109 ^ «

0 27.37 -
o 33 33 .26
o -

Industrieaktien
Löwenbräu 10 218 216
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 — —
»» Schwartz 4 87 87 .50
».Eichb . W 4 68 69

58 .50
69 .75

70_
6975C
153'/.
6375c
ioo

Heidelb ^ t .
Lloyd
Baltimore

Jrauer .Wulle 0
Adt Gebr . 0
A.E.G.
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoldSilb
„ Linoleum
». Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
,» Lieferung

Enz .Union
Elil .Masch
Faber &Schl
1.G .Farben
Feinm .jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof

Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .

!. 9. 6.
39
42
27.5c
122
40 .5c
18.sC
13

~

Halenmühl 4Va
Haid &Neu 0
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmano
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Koas .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke

39
42
25 .5122
18 .5
75
13 —
102-1. 104
48 52 .25
120V. 122 ' .
200 202 ' .
61 .75 63.2
70 70
94.25 95
108 ' . 109- 1
96 5 97 .50
94 94
37
ü2 .5 52.5c
143-:. 14HV.
37.75 37 .7s
6J .5 61 .50

11 .25
101 102 ';
66 .12 68

193 -

2l7s 21.50
3537 36

108", 109
61 .25 63 .o0
38 5 41
61

Lud . Walzm 6
Mainkraftw 4
Metailges . 0
MezAG
Miag
Moenus
not Darmst

65 65
117 117
87 .55 --
8 > 85
73.5 71t
82.5 84

67
64

63t
64

Neckarwerke
Oest .Eisenb

Reiniger G.
RheinElekt
7i Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink

8. 6. 9. 6.
4

- 104
4

0
6
5 96.75
4 -
o 40,25 4j .87
^ - 62 .50
o -
0 - —
5 - —
0 - —
7 139*14 -
o —
9 -
070
5 -
6 —
0 —
0 —
0 —
4

44

70

SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolf #
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker
Scrohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ . El
bellstAschaff 0 42

Memel 0 —
Waldhof 0 49 .25 50

Montanaktien .
Buderus 0 , 6 .25 77
Elchweiler 14 24 ^ 242
GeUenkirch . 0 — 64 .25
Harpener 0 99 .75 102
Ilse Berg 6 1b3 lb9
KaliAschersl 5 118 1 ^ 1

Salidef . 7Vi t
Westereg . 5 119 120

Klockner 0 70 7i
Mannesm 0 60 .25 6/ .60
Mansfeld 0 — >8 0
Phönix 0 48 .75
Rh .Braunk . 12 235 234
Rheinstahl 3 97 .5 9b
RiebMont 4.2 92 92
Sali Hcilbr . 12 — —
lellu . 0 — —
Laurah . 0 20 .75 22 . 12
V«r .Stahl 0 42 43 . - 0

Verkehrswerte
Alliaoa 12 - 217
Frankoni » 10 111 n2

- ' Oer 333 336
Mannheim 0 22 '̂ 2

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gr .lCaKurs
Gr .11 fll . 1934
. „ » 1935
nun 1936
w r* •* 1937
» » » 1938

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt . Reich 23
fc .. 1- 5 $
b Keich* 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz R
Younganl .
6 Preuß . 28
6 . . Schatz 31 II I00 l/i
6 », Schatz 33 1 102

. 940
1035 .
1031:
99 -.-8§
96'//

4§

76
115
99 .7L
97.25
92.25
107

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schützt . 190«

95
96
94
92 .25
100 ' h
9.25

Schutzg .1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

9 . Juni
1934

9 .25
1 :11
9.25
9 .25

Pr . Landespfd .- Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) „ 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u. lS 94
6 (8) „ 19 —
b (7) „ 10 -
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 -
6 (8) Komm . 16 91
b (8) Komm . 20 —
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 94 .87

Pr . Zentr . Stadtschah
7Vi( lC)Reihc 5 u .7 100
6 (8) Reihe 3,6. 10 92
6 (8> - 9
6 (8) H 14, 15 92
6 (8) » 20,21 94

6 (8) „ 22 92
6 (8) .. 23 100
6 (8) .. 24 92 .50
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 .. 10 91
5Va (4Va) Liqu . 89 .75
6 (8) Komm . 86 .50
6 Komm . 3 8 /

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 <>0 .75

6 (8 »Reihe 22—24 S0 .6Ö
6 (7) .. 8, 11- 13 90 .50
6 (8) Koro . 23 86 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 10 .50
6 (8) „ 28 90.75
6 (817) „ 26/27 90 .62
5Ml (4 >/i ) .. 26 Liq . 89
6 (8) Kom . 26 28 86
4% do Liqu 29 87 .50
6 (7 '.4 ) Gold 90
6 (7J/&) „ Kom . 86

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .50
6 (8) „ 50 90 .25
6 (8) Kom . 20 86

Rh .W - Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 90 .75
6 (8) .. 16 90 .50
6 (7) ,. 7, 9 17 90 .50
6 (8) Kom . 7 85 . 75

Roggenrenten .
6 (8) Gold
6 (8) do . 4—6 89 .50
5 do. 1 + 2 85 .75

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 90 .37
6 (7) „ 24- 26 90 .37
6 (8) Kom 21/33 -

Obligationen
6 DaimlerBenz 90.12
6 Klöckner 89 .12
6 Lpz .Messe 91
5 Rh .MainDonau 78
6 Siem Schuckert 97 .25
6 Viag 91 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 125 s/s

Bankaktien
Adca 0 45 .5Bad .Bank 8 —
Bayr .Hvp . 4 72 .75

Veremsb 5 100
BerlHdlg 5 87 .5
ii Hyp . Bk. 7 —
Commerzb 0 53 .5
DD -Bank 0 £ 8 .5
DtCentrB 5 68 .25
Golddisk 3 -
>tHypB . Hb 66
.»Übersee 0 40

Dresdner 0 63 .5
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 69 .5
MittBoden 6 -
Rh Hypoth 7 104 s/4
RhW Bod 7 86
SachsßdCr 5 80 .5
SüdBoden 4 63 5
Westd Bod S72

Verkehrswerte
DFisenbB 0 61 .75
HambHodi 5 83 .75
SüdEisenb 3 —

Indusrtrit
AdlerGlas 0 32 .75
AlsenZem 6 l27 J/a
AmniendP 0 / 3 .87
Amperw . 7 109
Anh .Kohle 4 92
AschallBr 4 —
AugsbNM 0 66
BadbmLad 0 —
Basalt 0 17 .5
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 39
BergmEl 0 20
BIGubHut 8 lx3 ®/4

Holz 0 71 . 75
.. Kindl 14 251

Neurode 0 40 .25
BerthMess 0 46
BetMonier 4 82
BrauNürnb7 —
BrschwAG f.

Induttr . 6Vt» 106
BremBesig 6 75
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 48 .25
IGChemie 7 191
M 50%b* 7 150

ChGrünau 5 95
Gelsenk 5 —

,» Albert 4 70
Chillingw 0 45
ConcBerg 0 57
99Chemie 0 —

DtBaumw 7 —
,» Schacht 7 —
.. Spiegel 4 80 .5
»» Steinz 6 —
.. Tafelgl 7 -
9, Tonstein 0 61
DortmAk 10 162 1/*
,, Ritter 0 68
DürenMet 0 120
DyckhWm 0 95
DynNob 3Va 71 .5
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 94
ErlangBrg 5 80 .75
ElchwBg 14 —
FordMot 0 60
Genschow 2.8 52 .75
GermCem 0 12 .25
GereshGl 047 .5
Gildemeist 4 79

GladbWoll 6 135
GlaSdialke 6 —
GlauzZu 6% 114
GlüdtaufB7M —
Goedhardt 0 70
GörIWagg 0 19 .75
Gritzner 0 -
Großmann 0 —
Grünßilf 15 196
Gruschwitz 5 89
Guanowerk 4 66 .75
HabermG 3 56 .5
Hackethal 0 66 .75
Hageda 4 79
Hedwigsh 6
Hemm Zern 7 137
HilgersVz 0 40
HindrAuff 0 67
HirschbgL 10 132
Hochu . Tief6 109
4offmStk 6 97 .25
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 50 .87
KahlaPorz 0 16
Keramag 0 81
CHKnori IC 200
KöhlmSt6% 140

KolbSchüle 5 —
KolimJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 75
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 84 .5
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 65 .5
LindesEis 5 ö7
Lindström 0 —
Lingncrw 7 109Vü

asülierg 0 —
MarktKühl 5 78
Budiau - W 4 74 . 12
MezAG 0 —
Miag C 63
Mimola 12
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 139V
VlülhBerg 4
NatrZellst 0 39 .5
Neckarwke 5 88
NordEis 0 7b
NoniseeH 0 44 .12
NordwKf 6 —

OdwHartstö —
PhönixBrk 4 91
Pintsch 8 —
Pittl Wrkz 7 H3 ^
PongsZahn 6 136
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 154
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
ReicheIbr7M ) 114 3<«
ReicheltM 6 85
Reinecker 0 50 .25
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 91 .25
RhMetall 6 125 i
.. Spiegel 3 70

RWKalk 0 81 .5
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 —
Riedel C 38 .75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50
Sachsenw \% ~"

.. Webst 0 53
Sachtlebeo 9 158
Sarotti 4 67 .75
Schering I 4 ~

SchießDefr 7 48 .5
Schegelbr . s —
SchlB.Beu 4 85
.. Porti 0 87

SdineiderH 0 65
Schöfferh 12157
SeidNaum 0 15
Siegersd 0 58 .5
SiemensGl 0 66
SinnerAG 4 -
StickPlauen 0 47 .2c
Stock &Co 0 12 .75
Stollwerk 5 75 .^ 5
Thörl Ol 6 -
TbElektr 7% -
Transradio 45

v. Tuche 4 87 .75
TuchAach 5 —
TülIFlöha 3 93
Union che 5 —
VerSpielk 5 —
VerBautzen 0 —
99Böhlerst 5 85

VerChem 2H 57
«•DtNidtcl 4 102Vi
.. Glanzsi 0 ±3 /
M HarzPl 0 lt4 ^
M MetHall 0 24 .87
.» Smyrna 0 —
„ Trikot C -
.. Ultraro 7 116 „Viktoriaw C 69 -25

WagnerCo 0 56
Wanderer ö lüO8'*
Wenderoth 3 73.d
WestfDra 5 ±7 .2»
Wickül-K 6 '
WißnerM 4 101 eZeißlkon 2 64 .7®
ZeitzMasch 0 —

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . C 46
Kamerun 0
NeuKuinea 4 130
Schantung C45 _

+• keinAngeb u keine Nachtr .« * oha*
0ml . ; § repar . j tezkl . DiTid.jXr »**®
# koQTcrt. | O Ziehf ,
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^ Z " 2H | g |
p. 8 ntp » = ; ff
» f S - .

" » 3 2.

5 £ B H j
SS " "? |ff -31 3.

■b*_ 3 E-31 Z*

s - ^ afsHg - grt £S o ff ff
8 | ! r ® M ? 2 £
^ 13 »
ff 3 TO

"> ff » To 3ff cff- ff /

Ä & S *

P' 3 « S•£ rtff -31 TO'

O ° rt
8 Ii-w ff 3
« 3 "»
1
rt 2 p»
TP ^

or «•
er p ä^ r 8

u> ff w — G.9 -0* fc£;iv c 33 es jj* 0 ff:
92 ° A 3 ? £"** £ '

3
ff ^ ff 2 Cc? ff "5!o :3 ^ ff e ^

TOs * |
3 8

3

3 o cp

- - Ä'
3 ff g 2.
« 2 :3 * 3ff <*. ff

2 Z a ff8 ^
2 .A 3 '? ." ^

TO» TO
Ä "

>y2 . 2 ff 2 ^ 'S-?? 3 rt 3 p ' 2 3 3 ffS3 ff 3 -2 » ? «
3

» ® « « S -sS ' pS -
ÖS rv _ ff kwr,3s t->oTO-cS . ffSS-
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Und der Vesuv sah zu . . .
Italiener feiern die deutschen Nationalen wie nie zuvor ein Land .

Von unserem in Italien weilenden Mitarbeiter Erich Chemnitz .

. , Neapel , 8. Juni .
Das Minder ist geschehen !
Wer hätte es für möglich gehalten , das? die sieggewohnten

Oesterreicher , die uns in den letzten Begegnungen elf Tore ins Netz
jagten , ohne dag wir auch nur den Ehrentreffer hätten erzielen kön -
nen im Kampf um den dritten Platz bei der zweiten Weltmeister -
schaft ausgerechnet an Deutschland scheitern würden ? ! Selbst der
größte Optimist hätte nach unserer Niederlage gegen die Tschechen
mcht an einen deutschen Erfolg zu glauben gewagt . Und dabei —
rönnen die Oesterreicher in der Tat noch froh sein , daft sie mit einer
so verhältnismäßig knappen Niederlage weggekommen sind . Mit nur
etwas Glück hätt :n wir unschwer bereits zur Pause mit 5 : 1 in Füh -
rung liegen können !

Wer — Glück ist nun einmal für unsere Fu
'
ffball -Nationalen ein

gar seltener Bundesgenosse ! . . .
#

Än herrlichen Stadion Ascarelli .
Man muß es den Italienern lassen : sie haben dem Sport würdige

Kampfstätten geschaffen . Einerlei , ob es sich um Rom oder Mailand ,um Flormz oder Bologna , um Turin oder Neapel handelt — es sind
hier im letzten Jahrzehnt Anlagen geschaffen worden , um die man die
Italiener fast beneiden könnte . Freilich sind die wenigsten von ihnen
auf wahren Massensport eingestellt , wie das bei unseren deutschen
Stadien der Fall ist ; man beschränkt sich hierzulande auf 'nn «n ein¬
zigen Kampfplatz , der allerdings nach den modernsten Grundsätzen
hergestellt ist. So auch das Stadion Ascarelli in Neapel , dessen breite ,
freitragende Tribüne besondere Bewunderung verdient . . .

*
Die Jtali -; ner waren begeistert !
Die deutschen Nationalen haben im Laufe der Jahre und Jahr -

zehnte trotz vieler Enttäuschungen auch große Spiele geliefert und
mit Leistungen aufgewartet , die sich sehen lauen konnten . Aber noch
nie ist ihnen gelungen , toi '» Zuschauer so mit sich fortzureißen , wie sie
das in Neapel getan haben . Es soll nicht gestritten werden , wer die
größere Anziehungskraft auf die Neapeler Fußballgemeinde ausgeübt
bat , ob unsere Elf oder Oesterreichs berühmtes Wunder - Team ; im
Kampfe f :lbst aber haben unsere Leute den Vogel abgeschossen und
einen Fußball gespielt , der selbst so routiniert « Spieler , wie die öfter -
reichischen Profis nun einmal find , restlos aus dem Konzept gebracht
hat .

Kein Wunder daher , daß die Zuschauer unseren Spielern wieder -
holt stärksten Beifall gezollt und sie zum Schluß in einer Weise ge-
feiert haben , wie es die Ehronik des D .F .B , bisher noch nicht o :r -
zeichnet !

*
Lehner war der Liebling der Italiener .
Bereits in der ersten Minute lenkte der kleine Augsburger

Schwabe die Aufmerksamkeit auf sich , indem er Platzer den ersten
Treffer in die Maschen gesetzt hat . Da er auch weiterhin durch seine
Angriffsfreudigkeit stark in den Vordergrund trat und obendrein
noch kurz vor der Pause bei einem Zusammenstoß mit Sesta nicht
unerheblich verletzt worden war , gehörten ihm bald die ungeteilten
Sympathien im weiten Rund .

„Avanti bei biondino !"
Vorwärts , hübscher Blondkopf ! So riefen die Italiener immer

und innner wieder unserem wackeren R :chtsauß «n ^u , der . obschon
» ach der Pause sichtlich unter starkem Schmerz leidend , big zum
Schlußpfiff brav durchhielt ! . . .

Molto bene ! Bellissirno !"
Immer und immer wieder klang es so aus dem Munde der fuß -

daWegeisterten Zuschauer , die gewiß nicht gekommen waren , um
einen deutschen, sondern um einen österreichischen Sieg zu erleben !

Ausgezeichnet ! Wundervoll !
Kann man mehr verlangen ? ! Ein größeres Lob , eine schönere

Anerkennung der gebotenen Leistung ?
Auf jeden Fall haben sich unsere Leute in Neapel einen Erfolg

erspielt , der nicht nur deshalb um so mehr zählt , weil er gegen Öfter -
reich errungen worden ist, sondern weil die gesamte internationale
Sportipresse Gelegenheit gehabt hat . einmal den Fußball zu sehen ,
wie ihn der deutsche Amateursport treibt . . .

ch
Der einzige Schönheitsfehler !

Alles war nicht Gold , was in Nmpel geboten worden ist. Und
so wies auch dieses große deutsche Spiel einen Schönheitsfehler auf :
der Sieg ist zu knapp ausgefallen .

Wir haben unsere Chancen nicht ausgenutzt ! Zumindest nicht in
vollem Maße !

Es mag sonderbar klingen , wenn man behauptet , daß wir beim
Seitenwechsel mit 5 : 1 hätten in Führung liegen müssen . Und doch ist
es so. Ist das die einmütige Ansicht der ausländischen Pressevertreter ,die dm beiden Gegnern nicht angehören .

Immerhin wollen wir zufrieden sein , daß uns dieser große Erfolg
beschieden gewesen ist. Denn schließlich ist Oesterreich auch heute noch
im internationalen Fußballager eine der Großmächte . . .

*
Revanche nach 26 Jahren .
Am gleichen 7 . Juni ist es gewesen , an dem Deutschland und

Oesterreich zum ersten Mal im internationalen Länderwettstreit ihre
Kräfte gemessen haben . Freilich liegt dieser 7 . Juni schon mehr als
ein Vierteljahrhundert zurück, denn im Jahre 1908 weilten die deut -
schen Nationalen an diesem Tag erstmals in der österreichischen
Hauptstadt .

Wie diesmal , so endete das Spiel auch damals mit 5 :2 , aller¬
dings nicht für uns , sondern für die Oesterreicher , di>; uns damit in
unserem zweiten Länderwettkampf unsere zweite Niederlage beige -
bracht haben .

Insgesamt haben wir gegen Oesterreich nunmehr zehn Spiele
ausgetragen , von denen wir drei gewonnen , dafür aber sechs verloren
haben bei dem noch immer recht ungünstigen Torverhältnis von
18 :32 Treffern ! . . .

*
Eine niedlich « Ueberraschung !
Wie aeheim beide Mannschaften ihre Vorbereitungen auf den

großen Kampf bis zur letzten Minute gehalten haben , das wird am
deutlichsten dadurch unterstrichen , daß man sich nicht einmal in der
Frage der Spielkleidung verständigt hatte . So kam es . daß beide
Mannschaften im gleichen Dreß auf dem Felde erschienen : beide

| trugen schwarze Hosen und weiß « Hemden , die sich lediglich durch den
kleinen roten Kragen unserer Leute von einander unterschieden .

So begann das Spiel zwangsläufig eine halbe Stunde später als
vorgesehen ! Und das trotz des hohen Gastes , der pünktlich erschienen
war : der italienische Kronprinz !

ck
Glanzvoller Abgang aus der Weltmeisterschaft.

Das soll mit allem Nachdruck unterstrichen werden : unsere
Spieler haben sich in Neapel ausgezeichnet geschlagen und viel ,
sehr viel von dem wieder gut gemacht , was sie durch die leicht ver -
meidbare Niederlage gegen die Tschechoslowakei verdorben hatten !

Aber nicht nur rein spielerisch haben sich unsere Nationalen
ausgezeichnet gehalten , sondern nicht minder große Anerkennung
verdient ihr Auftreten während des ganzen Turniers . Uoberall er -
warben sich unsere Vertreter Anerkennung , es sei denn , daß man
aus diesem oder jenem Grunde der an und für sich mit dem Kampf
auf dem grünen Rasen wohl oas Mindeste zu tun hat , von vorn -
herein gegen uns eingestellt gewesen ist !

Von allen unseren Spielern müssen aber diejenigen besonders
genannt werden , die an allen vier Spielen teilgenommen haben .
Allen voran gebührt hier S z e p a n der erste Platz . Dichtauf fol ,
gen aber die anderen vier : Conen , Siffling , Lehner und
Zielinski , der sich in Neapel noch schnell den Beinamen des
,,piccolini " erworben hat . . .

Axldio bella Napoli !
Nur iurz war der Ausenthalt der deutschen Expedition in

Neapel , denn schon am Freitag früh ist sie nach Ostia weiteroesah -
ren , wo ste bis Sanntag bleiben wird . Di« internationale Fußball -
welt tftobet sich jedoch am kommenden Sonntag in R o m zum großen
Fimalle zwischen Italien und der Tschechoslowakei zusammen .

„ Vede NapoH e poi rnori !'"

Sieh Neapel und stirb ! Oder : Neapel sehen und dann Mori !
Wir wollen nicht in den Streit darüber eingreifen , ob „mori " nun
mit eimvm großen oder mit einem kleinen „M " zu schreiben ist , wo-
zu man jetzt wohl mehr zu neigen scheint . Weinn wir Neapel in
guter Erinnerung behalten , so lediglich wegen unseres grohen Er «
folges gegen Oesterreichs Wunder - Team !

Im übrigen bot ans Neapel bei einem flüchtigen Rundgang
nichts Fesselndes . Im Gegenteil : man wäre leicht geneigt , es mit
einem schweizerischen Journalisten zu halten , der den berühmten
Ausspruch dahin variierte , daß er schrieb : „Vedere Napoli e poi
partire !" Neapel sehen und dann — abreisen . . .

Die DeMen für Wimbledon .
Für die inoffiziellen Tennis - Weltmeisterschaften

auf den Grasplätzen zu Wimbledon sind bereits zahlreiche
Meldungen abgegeben worden . Der Deutsche Tennis - Bund hat
für die in den Tagen vom 25. Juni bis 3. Juli stattfindenden
« piele folgende Spieler gemeldet :

Herren -Einzel : Gottfried von Cramm , H . Denker , H . Hen¬
kel , W . Wenzel und Dr . H . Kleinschroth .

Damen -Einzel : Cilly Außem und Marieluise Horn .
Herren -Doppel : Denker -Henkel und Kleinfchroth -Menzel .
Damen -Doppel : Außem -Horn .
Gemischtes Doppel : H . Sperling tDänemark ) « von Cramm ,

Horn -Denker , Außem -Turnbull ( Australien ) .

Mvler „ rennt
"

wieder .
Karl Kappler -Gernsbach , einer unserer bekanntesten und

besten Autofahrer , vor Jahren einer der erfolgreichsten Spezia -
listen , besonders bei Bergrennen , der sich später großen Zuver -
lässigkeitsbewerben zuwandte , wird am kommenden Sonntag
wieder einmal bei einem Rennen zu sehen sein . Er startet beim
2 . Felsberg - und Flachrennen in Saarlouis mit einem
8,8 Liter Mercedes -Benz in der Sportwagenklasie . Die Renn -
wagen von Mercedes -Benz werden mit Rücksicht auf die not -
wendigen umfangreichen Vorbereitungen zum Großen Preis von
Frankreich nicht am Start erscheinen .

Sqs Turnen der ÄeutWand-Riege in Karlsruhe.

Bruchsal , Pforzheim u . m . sind angemeldet . Sie alle wollen sich
diese einzigartige Veranstaltung nicht entgehen lassen.

Zum Turnen selbst sei noch folgendes bekanntgegeben :
Die Vorführungen der Meisterturner erfolgen am Pferd , am

Barren , am Reck mit je einer selbstgewählten Uebung . Jeder Tur »

ner wird dann noch eine Freiübung zeigen , deren künstlerische Ge-
staltung die Beschauer manchesmal zu Beifallstürmen anspornen
dürfte .

Besondere Beachtung wird dem Reckturnen (der Perle der
deutschen Turnkunst ) zu widmen sein . Deutschland stellte in Budu -
pest die beste Reckriege der Welt , was auch durch den
1. und 2 . Weltmeistertitel sichtbar zum Ausdruck kommt . Winter
und Sandrock sind die beiden Preisträger . Am Sonntag den
17. Juni können wir hier den Weltmeister Winter -Frankfurt
neben S ch w a r z m a n n - Fürth und Stang l - Miinchen , drei aud -
gesprochene Reckspezialisten , bei der Arbeit bewundern . Damit soll
aber nicht das Können der übrigen Teilnehmer geschmälert werden ,
jeder von ihnen hat ein Lieblingsgerät , das er mit besonderer
Sorgfalt pflegt .

Naturgemäß wird unserem badischen Landsmann B e ck e 11 .
Neustadt , dem besten deutschen Turner im 15-Kampf in Budapest ,
große Sympathie entgegengebracht . Seine gute , weit über dem
Durchschnitt stehende turnerische Veranlagung gibt zu weiteren
großen Hoffnungen berechtigten Anlaß .

Wer noch keine Einlaßkarte hat , tut gut daran , sich sosorr im
Vorverkauf eine zu besorgen . Es wäre zu bedauern , wenn gerade
die Karlsruher keinen Einlaß mehr finden könnten .

Der Reichspriilident nimmt öchirmherrschalt an .
Der Nürnberger Oberbürgermeister Liebel hat aus dein

Büro des Reichspräsidenten von Hindenburg folgendes
Telegramm erhalten :

„Der Herr Reichspräsident hat mit großem Interesse von
der Veranstaltung und dem Umfang der Deutschen Kampf -
spiele 1984 Kenntnis genommen . Die ihm angetragene
Schirmherrschaft über dieses erste große Sportfest im
Dritten Reich ist der Herr Reichspräsident gern zu übernehmen
bereit ."

Lerkelirzuerein Karlsruhe .
Einladung

i » r »rdenlliche » Mitgliederversammlung
auf Montag , l>. 35. Juni d. I . , nachmittag »
* Uhr (18 Uhr ) in das Hotel -Restaurant
»Goldener Adler ", Karl -Friidrlchstr . 12.

Tagesordnung :
' • Entgegennabme und Besprechung de»

Jahri »ber>cht» .
Abnahm « der Jahresrechnung .' ■ stenedmiguna de» Borauschlag « .4. Beschlußfassung Uder die aus der Zage «,
ordnung stehenden Aniriige .5. Ergän ;ung »wahlen in den Auischutz .

*• Sonstige « .
Anträge ju Punkt 4 der X .-C . sind S Tage
bor der Versammlung , d. i . bit luin

Juni d. I ., mil Begründung dem
»«schäfttleitindcn Vorstand einzureichen .

Karltvuhe , den 9. Juni 19»4.
De « geschästsleitendc Vorstand .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

De » NSK . entnommen :
tu RelchSschatzm - Ifier !

, NSK . Der Reichtschatzmeistir gibt de»

Au « gegebener Veranlassung wird au »,
»rücklich daraus hingewiesen , daß während

Mitgliedersperre die Entgegen¬
nahme von Äusnahmescheinen«zw. Vormerkung zur « » Inadine in die
^ I .D .A .P . gegen eine eventuelle Zah*J » 8 einer Anerkennung »gebühr durch"

arteidienststellen nicht statthast ist.
_ ®ie während der Mitgliedersperre bei
Dienststellen bereit » abgegebener . Aus »
»ahmeerklSrungen werden seinerzeit nicht
anerkannt , weil gleichzeitig mit der
Aushebung der Mitglieder .
>p « rr » neueNusnabmebesttm .
w * » Diu erlassen werden .
. aus Absatz 2 meiner Bekanntgabe 38/38

7. 8. 1933, erschienen im Verord -
aungzhsatt , Folg « 53, vom 15 . 8. 1933

hingewiesen .
München , den S. Juni 193«.

^ gcj : Schwarz .

, NSK . Der Reichtschasmetster gibt be°
>an„ t :

Au » gegebener Veranlassung wird die
««möfc Bekanntgabe vom 2. März 1934

einschl. 30. Juni 1934 verfügte Zulas .
>ung » sp,rre für Vertrieb » .
L " le » der R ei ch « z e u g m e i »
L ' ret der 9!. 8 . $ . A . V . fflr Be -
^ dungl - und Auiriiftungtgeaenstände

Abzeichen bi « einschl . 31 Dezember
verlängert .

München , den 8. Juni 1934.

^ gez . : S » war >.
®

JJj' Retch « fchul » ng » leiter :
- f *t Reichs ^ chulungileiter dir Obersten« «Uung der P C gibt bekann «:

JMnfqe Vorfälle der teilten Zeit »eben
^

'
^

Veranlassung aus solgende « hin, » .

In verschiedene » Gliederungen ist eSj
Brauch geworden , die Leiter des Amte «
Schulung entsprechend ihrer Einheit Kau -
SchulungSleiter , K r e i - »
Zchulungsleiter usw . z» nennen .
Diese Bezeichnungen geben zu Berwech »
lungen mit den Gan -Schnlungsleitern ,
itrei - Zchntungsleitern usw . der V . £ .
Anlas . Ilm weiteren Verwechslungen
vorzubeugen , weise ich nochmals daraus
hin , daß die Bezeichnung Gau >Zchulu » gZ.
leiter , SreiS . Schulungsleiter ufw . einzig
» nd allein de» Leitern deS Amte « lZch» .
lung der P .O. zusteht . Die Leiter der
Abteilungschuluug anderer Gliederungen
führen entsprechend ihrer Gliederung die
Bezeichnung SchulungSwalter
» der « chulungSobmann .

Der Reichs -Zchulung - leitrr
gez. : Ott » <« » b d e « .

Amiliche Anzeigen

(Aintl . Bekanntiii . entn .)

Mosbach .
Vergebung von Auarbeiten .

Wir »ergeben im öfseniliche » Weit -
bewerb die Arbeiten zur Verbreiterung
der Landstraße Nr . 148 in solgenden
Losen :

Lo « 1: Etd - und Maurerarbeiten von
Klm . 4,1—5,9 .

Lo « 2 : Erb » und Maurerarbeiten van
» Im. 5,9—(i,750 .

Lo« 3, 4 und 5 : Ichotter , und Grus¬
lieferung .

Lo« y : Walzarbilten .
Lo « 7—11 : Ichotterbiifuhr (vorn Bahn¬

hof Neckarzimmern ) .
Leift »ng «verzeicknisse erhältlich bei ber

« nierzcichneien Stelle , soweit Vorrat
r«!» t .

Begehung der Baustrecki am WuKuoch ,
bin 13. 6. , vorm . 10.15 Uhr . Tresspunkt :
Bahnhof Neckar,immern .

Erössnung «tirmin am Tamitag , de«
IG. ß. 34 , vorm . 11 Uhr beim unter -
zeichneten Amt .

Bad . Wasser , und Ztrahenbanamt
Mosbach.

Kaufgesuche

2 Kartei -
schränke

146X61X45 cm,
mit 4 ausziehbaren
Schubladen , f . Kar -
ten 320 mm lang ,
233 mm hoch. Vi
mm stark , gebraucht ,
jedoch gut erhalten ,
zu laufen aslucht .

Ang . u . 9127385 «
an die Bad . Presse .

Plüschsofa
m . abklapp . Aktien !. ,
Auszugt . m. Stühle ,
Rosth . -Matratze , » ei
nere « Küchenbüsett ,
zu lausen gesucht.

Off . u . H!5. 8258 an
Bd . Pr . FU . Haupt ».

« leine Anzeige »
haben gröstt . Er -
so ! a in der
Vadisckien Presse ,

« arlsruh ».

»> . . Aktlsn - GesellschaftArn . ueorg neuuiieu (Rhein)
Eisenkonstruktlonen
Gittermasten
Stahl - und Wellblecü -
ßauten aller Art
Spez . ;Garagen und Tank¬
diensthäuser . verzinkte
Well - und Pfannenbledbe

Geschäftsstelle ; Ingenieurbüro Hans Fischer ,
Karlsruhe I. v>. Kriegsstr . 228 , Femspr. 2234

Zu verkaufen

Vornehm ., modern .

Speisezimmer
eichen , wegen Weg -
zug zu verlausen .

Lange ,
BorholzftraSe 14 .

2 mod .
Bettltell .

Rotzhaar -Matratze , 1
Ausziehtisch , Stühle ,
1 Waschtisch . Mar -
mor zu verkaufen .
Schütz , Sosienstr .

(imi80 )
Gul erhaltener

PerlerteiM
s. Speisezimmer so-
wie ein Herrenztm .»
Teppich h . !i Brücken
sehr billig zu Verl .

Offert , u . SÜ816
an die Bad . Presse .

elektr. Lampen ,
Küchenwaage ,

Stand - und .Ztuk-
knrtsuhr , Radier ,
ungen , Bilder u .
Kersch, weg . Weg -
zug . Lange ,
Borhilzstraft « 14.

Brielmarken -
u. Seldscheinsamm -
lung , Patria -Herre » »
rad u. (Befjrod -Slii -
zug , billigst zu Verl.
Adr . zu «rsr. unt .
H. D . 8256 in Bad .
Press » Fil . Hauptp .

Aadewannen
emailliert , mit kl.
Fehlern , abzugeben .
W .^ aael u . W .itieser

ttaiserallee 67 .
( 11534 )

Immobilien

Lebensmittel - und
Feinkost - Geschäft

in Großstadt Zlidbaden «, in bester Lage ,
nur a» kapitallrästigen Interessenten zu
verlausen . Ang . u . 8273890 an Bad . Pr .

Metzgerei-uerHauf.
Tüchtigem jungen Metzger ist Gelegen -
heit geboten , ein « gutgehende , neuzeitlich
eingerichtet « Metzgerei unter günstigen
Bedingungen zu erwerben . Angeh unter
M 27364« an die Badische Presse .

Bauolatz
in guter Lage gesucht .

Angebot , u . « r. « 4871 au « ad . Presse ,

Restaurant
sow . 3 Wirtschaften
in AmtSstabt , mit
und ohne Dsrtzgerei
zu Vervachten .
Schriftl . Anfraz . an

3 . etil !,
Baumeiftrrstraste 10

Klein . Landhaus
In Badsn - Baden
i Zimmer und Bad ,
schönste sonn , halb -
hohe Lage , tn . Gar -
ten , für 80 Marl
zu bermlel . Offert ,
unter FÄ7Zgta an
die Badische Presse .

Dovvel - SllU5
( EckhauS ) , sehr gut
Zusl ., Eins .. Bah ,
Ia Renbtle , umlt .-
halber sosort bei
15— 20 000 Mark

Anzahl . Hill , zu vkf.
Ang . u . 510 -2001

an die Bad . Presse .

Kapitalien

Gewandlir

Kaufmann
34 ? ahre alt . kath .,
wünscht sich an nur
seriös . Äeschäsl mit
MI . 5000 .— tütig

z« beteiligen .
Kapital mutz sicher
gestellt werden .
Ed . auch Einheirat .

Off . u . G273 !' 5a
an die Bah . Presse .
Tilbsigtbrr verteil »
2— 3000 Mark auf
1. Hhp . Angeb . unt .
£ •6314 an Bd . Pr .

M 200 -
von Telbstgiber gig .
gute Sich . sof . ges.
Ang . u . H.B .8254 a.
Bd . Pr . Fil . Hauptp ,

SklellWoo oM (.
lkinlage ». 6—7000.— » . Holilsachm ., r«pr«s
organ ., rout ., spracht, i . Vits . m . 1 Publ .,
bei», t. Büro , Filialleiter , Virwalter od.
dergl . Zuschriften u . WAS an Bad . Pr .

Ollene Stellen

Willig - » , fleißiges

Mädchen
vom Lande , da » schon in Stellung war
und kochen kann, zu kleiner Familie bei
guter Bezahlung in Dauerstellung gesucht.
Vorzustellen von 2—« Uhr oder nach
vorheriger Anmeldung . Adresse zu er-
sragen unt . Nr . U48K8 ia der Bad . Presse .

1 Min
in best. VillenhauS -
halt nach B .-Baden
sofort gesucht .

Angebote m . Bild
u . Zeugnisabschrift ,
unter (£370 an die
Badische Presse .

Bindfaden Vertreter
übernimmt noch

Packpapier -
Bcrtretung .

Angebote u . HK397
an di» Bad . Press «.

Jüngrri , tüchtige

ötenotnpiitin
(perfekt 220 Silb .
tn der Minute ) ,
sucht Stellung in
Karlsr . od . Um » .

Offerten mit Ge -
Haltsangabe unter
2027388 « an die
Badlsche Presse .

Fräulein , 21 I .,
such, Servierstklle ,

am liebsten in ein
kleine ? >5afe oder
gule Wirtschask .

Uebernchaie auch
Hausarbeit . Gute
Behandlung wird
vorgezogen . Eiulr .
auf 1, od . 15 . ." tili .

Ang . u . <£27393 «
an die Bad . Presse .
Witwe , 35 I -, evgl .
m . ein 10s. Mädch .

III Sil steife
<1. liehst , in srauen -
losen HanShalt .
Angeb . unt . M VNl
a» die Bad . Presse

Zu verrpieten

Laden
at. schön. 2 Z . W ,
« . Zuh ., in welch ,
s. Jahr , ein tiolw .»
Gesch. betrieb ., ans
1. Juli , evtl . auch
sof zu virmieten .
Brauers « . 19, III .

SHtla ® .

~

I » bester Villi » ,
lag « am lurmberg
(Fernsicht i . Rhein -
tal )^ schöne, sonnige

5Z .- Wolinung
2 Ballone . Bade -
»immer u . sonstig .
Zubehör a. 1. Juli
od. später preiswert
zu vermieten . *
Turmdcrgstr . Nr . 32

Bei schöne sonnige

4Z .° Wolinnng
1. ruh . Mieter bei
Dr . Äsenbart , Mo -
zartstr . 5. 11— 4 U.

Baden -Baden .

6 Zim .- Billn
SorkriegSbau , mil

schöne, ruh . La
Prei « 18 500 M
verlausen . Ang .
<i 27270a an d . z
dischi Presse .

Maiaustraße 28 ,
Frdl . gir . 5 jj .-

Wohng ., umstllndeh .
weg . Richtverietz . d.

Zu erfrag . 4 .

Neuzeitliche

mit Bad , W .-Tl . .

stiidl . Stratzenb ., i
I . Juli preiSw . z
vermieten . Erfrag
HagSfild , Schulst :
'Kr. 97 , parterre .

23 .- WMung
neuzeiil . ,Versetzung ».
halbe ? sosort od . spä.

Leere », heizbares
Mansarden -Zimmer
zu vermiet . ZH452Ü
Roonstr . 25, I ., lkt .

zu vermieten .
Wrrderstr . 50 , pt .

Mansardenzimmer ,
sofort zu vermieten
Siesanienslr . 74 , II

( FH4527 )
^ chiincr Sommer

anfentijait
im Kenchtal !

3 gut möhl . ZI»» » .
mit voller Pension
pro Tag s« 3 M zu
vermiet . Angeb u.
J27I98 « a . Bd . Pr .

Ttadtmitte , Nitterstr . 40. Nähe Konzert -
hau «, tn modernem Reubau , 2. St . , zwei

Z Zjmmer - Wvbnunaen
mit Bad , einer Etagenheizung , an zwei
bik. oh . verw . Familien , od. al < 7 Z .»
Wohng . aus 1. Okt. zu virm . Näh . bei
L. Körner , Slauprechtst». 15. Tel. 3 >zi .

2Z .- Wolinnng
(evtl , mit Bab ) , ge.
such, aus 1. !i. oo .
1. 10. 34, SüdlveN .
od. Westst. devorz .
Reubau , evtl . auch
schöne Aliw . Prei »
40—UbM. Aug . u
St 6285 an Bd . Kr .

Beamten -Wilwe
^ sucht nuf 1. Lktvbe ?

sonnige , ruhige

$ - 13 .e 2Bol ) N .
Bad , Zub ., in gut .

> Hause . PreiSangeb .
. u . H. z .!t253 a. Bad .

Presse Fil . Hauptp .
ZZ .- Wohnung
uns 1 . Juli suchi

Große sonnige

3Z . - Wchnung
aus 1. Aug . v. rllh .
Miel , gesucht. Preis -
angeboie n . Gl>29x

^ an die Bad . Presse .

kinderlos . Ehepaar ,
vünltl . Zahler im
Zentruin . Angeb . u .
H .J .« 2S1 an Bad .
Pr . ?!il . Hauptpost .

I Zimmer
Junget Ehepaar ,■ pünlil . Zahler , sucht' aus 1. Oktober

2 ~ 33 .s 5Bfll ) n .
Aug . m . Preisang .

> u . H.L . tt255 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Leer . Zimmer
sofort gesucht .

Angeb . u . («SWS
an die Bad . Presse .

Jung , Frau sucht

leeres Zimmer
a . sosort . PreiSang .
u . Will « a . Bd . Pr .3Z .- Wolinnng

• v . fiudert . Edepaar
« . fdf . od . spät , zu
miet . qes. Prei »ana .

; u . « 1304 a. 35. Pr .

Bill . leer . Zimmer
od. Maus , gesucht .

Angeb . n . PSS1 »
an die Bad . Presse .

H An - und Verkäufe von
II Kraftwagen u . Motorrädern

B . M . W .
Limousine , 15 PS .,
4 Sitzer , sehr gut
erhalten , wenig ge-
fahren .
Preis 750 KM »ar .

Bo » ,
Gernsbach, Murgt .,
Jgilbachstrafti 4 .

II Zu verkaufen|

B . M . W .
500 cem , Sportrao .
bell , Baujahr 1S30 ,
in bestem Zustande ,
generalreparierl , zu
verlausen .
F r i « Killer ,

Weingarten (Bd . ) ,
Miihlstratze .

Hanvmag
2/10 PS ., sahrber ..
gulerh ., billig
Verls . Knielingen ,
Mhiinstrafte 172 .

( FH452S )
Opel

4 PS , R ° adst. ,Spez . .
Kaross ., i . lab . Zust .,
zu Verls. Bahniios -
Garage,Ettlingcrst .47

Standard -
Motorrad

liOOecm, vtll . dk.
Ernst Schweiler «,

z. Krone, Rhein»,
heim ( Bruchsal ) .

lofonsö
bit 750 crm . geg .
bar ges . Baus , nicht
« . 19Z0. Preising .
« . P «ZA a . Bd . P ».
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Romdn von Man / Jc/weikart ( ° fe fte/v -ni )

i .

Ich habe auf Verlangen meiner Freunde die ganze Sache auf-
gezeichnet — so wie wir sie damals erlebten . Und nun sitze ich vor
diesen Blättern und habe ein schlechtes Gewissen . Nicht so sehr des-
halb , weil meine Rolle in dem Spiel um die Nummer dreiundvier -
zig keine sonderlich beherrschende gewesen ist und die Aufklärung im
Grunde mehr dem Glück und dem Zufall zu verdanken war als
meiner immerhin nicht unbeträchtlichen Erfahrung .

Auch nicht , weil die Lösung so beschämend einfach gewesen
wäre , wenn wir uns nur rechtzeitig eines einzigen Umstände? er-
innert hätten . . . eines Umstandes, den ich übrigens meinen Lesern
im Verlauf der Erzählung nicht vorenthalten habe !

Wohl auch nicht meiner Redseligkeit wegen — sie ist am Ende
das ' Vorrecht des Alters . Heute, wo es schon fast fünf Jahre her ist,
dag ich meinen Dienst bei der Hamburger Polizei quittiert habe —
vierzig Dienstjahre , meine Lieben , wo es wenig zu reden und eine
ganze Menge zu tun gab — habe ich ein unheimliches Mitteilungs¬
bedürfnis .

Nein — mein schlechtes Gewissen hat einen ganz anderen
Grund . Es überkam mich schon während des Schreibens , wenn ich
mit historischer Treue versuchte , die Linie nachzuzeichnen , der wir
alle in jenen Tagen folgten — mit ihren Schnörkeln und Ueber-
schneidungen , bald dicht an die Lösung heran bald haarscharf an
ihr vorbei und wieder weit in die Irre — wie die Kinder spielen:
Feuer . Wasser, Kohle. Und ich ahnte , was mir heute nach Abschluß
der Niederschrift deutlich bewußt geworden ist : welch innere Hoch -
stapelei darin liegt , die Geschichte eines Verbrechens in dieser Weise
aufzuzeichnen.

Ja — lieber Leser : Du selbst bist es . vor dem ich Beschämung
empfind« , denn ich habe gemerkt, das; ich dich betrüge . Ich wollte
es gar nicht — aber diese Art der Erzählung zwingt mich dazu : da
wimmelt es von falschen Spuren und unzureichenden Charakter -
beschreibungen: da werden Zusammenhänge konstruiert , die logisch
erscheinen und Bluff sind . Und jedesmal , wenn ein Kapitel aus
war , waren die anderen die Dummen und ich der Kluge . Lieber
Gott , meine Klugheit ist so billig — denn ich kenne ja die Lösung.
Ich überschaue ja alles von rückwärts und ich weiß, wie es aus -
geht. Meine scheinbare Ueberlegenheit über den Leser und mein
vermeintlicher Scharfsinn sind wahrhastig nichts als Hochstapelei .
Und meine einzige Entschuldigung ist : daß es mir damals genau
so ging wie heute dem Leser . Denn das falsche Spiel , das ich mit

ihm treibe , trieb seinerzeit das Leben mit uns — und wir fielen
ihm genau so herein auf jede Falle und falsche Fährte .

Nun genug — und hier ist die Geschichte:
*

Was sich Mittwoch , den 6 . September , abends nach Theaterschlust
vor einem großen Theater im Zentrum der Stadt zutrug war die
Vorgeschichte eines Verbrechens — aber das ahnte niemand . Es
war das Kontrollexperiment des Verbrechers , ich werde später er-
klären was ich damit meine.

Aber es sah alles so harmlos aus wie nur möglich : mein Gott ,wer achtet viel auf einen Betrunkenen , der Passanten anrempelt ? —
Mitten auf dem Gehsteig ging es vor sich , wo der Verkehr am dich-
testen war . Nach Schluß der Vorstellung , wie ich schon sagte, und
es wimmelte von Menschen , die das Theater verließen , und von sol-
chen , die gerade vorbeikamen, und von Zeitungsmännern und von
Wagen auf dem Fahrdamm , Taxis und Privatautos .

Es war noch ziemlich warm und die wenigsten hatten ihre
Herbstmäntel mit . Die Leute sahen vergnügt oder verärgert aus ,
je nachdem , wie ihnen die Vorstellung gefallen hatte — und nun
wollten sie essen gehen oder bummeln oder ins Bett .

Was aber der junge Mann an der nächsten Ecke wollte , war
ihm nicht so leicht anzusehen. Er drückte sich an die Mauer , sein
abgeschabter Rock bekam noch ein paar Flecken mehr und seine
kleinen mausgrauen Augen über der platten Nase zwinkerten auf-
geregt in das Gewühl vor dem Theatereingang . Er renkte und
wandte den mageren Hals , seine Blicke ließen keinen Menschen aus ,der das Portal verließ , und keinen der Wagen , die langsam vor
den Randstein rutschten. Zweifellos nahm er seine Aufgabe sehr
wichtig. Im großen und ganzen sah er recht unscheinbar aus , und
keiner der Passanten , die sich an ihm vorbeidrängten , nahmen Notiz
von ihm.

Das war ihm aber sehr recht . Vor allem , als eine riesige
Limousine ihren glänzenden Bauch vor das Portal schob und der
silberbetreßte Portier die Tür auf riß . Das gab unserem stillen
Beobachter sichtlich einen Ruck, seine Aeuglein zwinkerten nochmal
so rasch, er zog die Mütze fast bis zur Nasenspitze herunter und warf
sich mit einem hastigen Schwung in die Menge.

Da waren nämlich drei Herren , die aus dem Theater kamen —
und es schien so . als ob er es gerade auf sie abgesehen hätte . Sie
hatten alle drei Smokings an.

Der älteste — ein Mann um die Mitte der Fünfzig — ging
voran Er war mittelgroß , eher sefimachtig. und trug ein gepflegtes
graues Bärtchen am Kinn . Seine Brillengläser zeigten eine sonder-
bare mattgraue Farbe und verbargen dem Beschauer fast vollständig
den Ausdruck der Augen. Ihm folgte ein Mann , der nicht älter als
fünfunddreißig Jahre war . mit einem schmalen , blassen , sorgfältigrasierten Gesicht. Das war d«r , der den elegantesten Abendanzug
anhatte .

Der Dritte des Kleeblatts schien nocki im Wachsen zu sein . Seine
knochigen Hände krochen weit aus den Manschetten hervor und der
steife Kragen beengte sichtlich seinen kräftigen Hals . Seine Nase
war von der Sommersonne noch etwas verbrannt — vielleicht gabdas seinen wasserblauen Jungenaugen das pfiffige Aussehen. Keine
zwanzig Jahre mochte der Bengel alt sein .

„Na Klaus "
, sagte der elegante Smoking , während sie que »

über den Gehsteig auf das Auto zusteuerten, „wie gefiel Ihnen der
letzte Akt ?"

Der Junge spitzte seine Lippen , brachte einen schwachen Pfifs
hervor und zog die Augenbrauen erstaunlich weit in die Stirn hoch .
Das hieß : ,,OH — glänzend !" Immerhin schien er vergnügt , wieder
in der frischen Luft zu sein . Er guckte lebhast nach rechts uno
links — und dann stutzte er und sagte : „Nanu — ?"

Denn vorn am Wagen war was passiert. Der silberne Portier
hatte die Tür aufgemacht und der älteste Herr hob gerade seinen Fug
zum Trittbrett . —

Da trifft ihn ein Stoß . Er dreht sich unwillig um. Ein Bursche
steht da in einem abgeschabten Rock und kichert und lallt was und
zwinkert dabei den Herrn an.

„Willst du machen , daß du wegkommst !" schreit der Portier und
packt den Kerl am Kragen . Aber der wehrt sich — unerwartet
heftig — und schimpft und kreischt. Lauter betrunkenen Unsinn.Er brüllt zum Beispiel : „Faß mich nicht an . ich bin doch kein
Mulatte !" — Oder : „Ich kann hier gehen , wo ich will — verstehstdu?" — Und sieht die Häuser entlang : „Wo ist denn hier Nummer
dreiundvierzig ?"

Den Leuten macht das viel Spaß . Sie bleiben stehen und im
Handumdrehen ist ein kleiner netter Auflauf entstanden , der unser«drei Smokings am Einsteigen verhindert .

Der Chauffeur machte Miene , seinen Platz zu verlassen und
tätlich einzugreifen . Aber auf einmal schwebt eine schwarze glän¬
zende Lackkappe durch die Menge . Und obwohl der plattnasige
Bursche im Kampf für seine Sache der neuen Erscheinung den
Rücken zuwendet, spürt er das Rahen der Polizei — sei es Instinktoder Erfahrung , was ihn alarmiert . Auf einmal ist er weg und
der atemlose Portier pufst in den leeren Raum . Und schon ein
ganzes Stück weiter weg fluchen die Leute , zwischen denen sich der
Kerl mit der Gewandtheit eines Affen hindurchzwängt.

Der Schupo starrt den Portier an und der Portier den alten
Herrn .

„Bitte , entschuldigen Sie vielmals , Herr Direktor !" keucht de«
Portier . „Ich glaube , der Mann war etwas angeheitert !"

,,Scheint so, mein Lieber !" sagt der Jüngling , der Klaus heißt.
Er hat sich zum Kampfplatz hindurchgedrängt und lacht los . Aber
das Lachen vergeht ihm, als er in das Gesicht des Alten sieht.

Das hat einen merkwürdigen steifen Ausdruck angenommen —*
unbeweglich in der Richtung gewandt , wo der Betrunkene verschwun «
den ist.

„Was ist los ?" fragt der Jünglig stutzig. Und als er keine Ant«
wort erhält : „Hallo — Onkel Will — ?"

Auch der tadellose Smoking ist nun nähergekommen. „Was
wollte der Kerl denn, Herr Direktor ?"

Der macht eine ungeschickte Bewegung in die Menge hinein . —•
„Aufhalten . . . !" will er sagen . Aber er tut es nicht — er sieht
ein, daß es zwecklos wäre . Das Gewühl ist unübersehbar . Hinter
der immer noch wartenden Limousine hupen zwei Autos , die es nicht
mehr erwarten können.

(Fortsetzung folgt)

Wieder
alle Überschüsse
den Versicherten !

Wieder
fl 'lz monate prämienfrei

bleiben diejenigen Versicherungen
(Policen ) , welche im vorigen Jahre
schadenfrei verlaufen sind .

Der beste Beuels iür die Leisiungs-
lühiglteii unserer Gesellschaft !

Treffen auch Sie rechtzeitig Vor¬
sorge I Versichern Sie sich bei der

Vereinigten
KranKenuersicherungs - fl. G.

Vertrags - Gesellschaft führender nationaler Verbände

Filialdirektion Karlsruhe
Hoffstraße 1

Bezirksdirektion Pforzheim
Ernst Sammler
Schloßberg 11

Bin 51 I ., Beam¬
ter , mit gut . Ein !.,
tadell . Aeußer . und
heit. Wes . Suche zw.

Heirat
Dame a . gut . Kreis
kenn , zu l . Zuschr.
unter M 27382a an
die Badische Presse.

Fräulein , 32 I .,
kath ., a . gut . eins.
Verhältnissen , häus¬
lich gesinnt , m . spä¬
terem Vermögen ,
Aussteuer Vorhand .,
sucht auf diesem
Wege die Bekannt -
schast eines netten ,
gebild . Herrn zw .
späterer

Heirat.
Vermittler verbeten .

Zuschr. u . D27392a
od feu Bad . Press».

u . Hornhaut
durch

Dela - Kolod .
Preis nur 60 Pfg .
Karlsruhe : Drog . Carl
Roth . K'he -Süd : Lui-
len -Drog . Luifenltr .69 ,
K 'he -Mühlburg : Mer¬
kur -Drogerie Philipp -
str . 14, Durlach : Drog ,
Schäfer .

EIS ! EIS !
im Abonnement für Privat u .
Geschäfte den heutigen Preisen
angepaßt . Bestellungen nur
persönlich . Hirschstr . 30 ! . Büro

FRANZ MERZ
Biergroßhdls ., Bis - , Limonade .

und Mineralwasserfabrik .Telefon 7629 Hirschstraße 30

SMMNsMlIIW
vom 10. 3uai 1934.

Evangelische Stadtgemcinde .
« tadtkirche . 10 : Pfarrer Mondän

„ Kleine Kirche . 8 : Pfarrer Low .
'

U9 :Christenlehre für Altstadt I im Stadt -
missionssaal , Adlers,r . 23, Psarrer Mon .boti. 9 : Christenlehre der Altstadt II .
$ !"" " ^ 12 : Kindergottesdienst ,Pfarrer Low. %3 : Ausslug de» Kinder-
gotteSdienste», Vikar Schwind«

Schloßkirche . N9 : Vikar Leinert . 10:« kor Leinert . 11V4: « indergotteSdieiist,Vikar Leinert .
J - hanniskirche. 8 : Vikar Bolz . W9 :

Christenlehre für die Johannispfarrei .WlO : Vikar Dr . Roih . 11 : Kindergottes ,
dienst.

ChriftuSkirche. 8 : Vikar Dr . Schneider10 : Psarrer Sauerhöfer . 11 4̂ : Kindergot-
tesdienst, Pfarrer Sauerhöser . ^ 9 : Ehrt -
stenlehre in der DtakonissenhauSkapelle
Pfarrer Braun .

Markuspfarrei , Gemeindehau» Blücher-ftraße 20. 10 : Vikar Dr - Schneider UU :
KindergolieSdienst, Vikar Dr Schneider

Lutherkirche. 8 : Vikar Börner . ^ 10 :
Kirchenrat Renner . 9411 : Christenlehre ,Kirchenrai Renner . % 12 : Kindergoites -
dienst, Kirchenrat Renner . 13: AuSflug
de» Kindergoite»dienste » d Luiherpfarrei .

Matthäuskirch - . 8% : Christenlehre (Krüh.
gotte»dienft) , Pfarrer Hemmer. 10 : Psar -
rer Hemmer.

Beiertheim . H9 : Christenlehre , Pfarrer
Dreher . %10 : Vikar Vol, . Wl : Kinder.
gotteSMenft, Pfarrer Dreher .

Weiherfcl». &12 : Kindergotte»dienst.
Pfarrer Dreher .

Siäd «. Krankenhaus . 10i4 : Pfarrer
Ulzhofe«.

Ludwig -Wilhelm -Krankenhei« . 5i Psar¬
rer Ul,höfer .

DiakonisfenhaiiSllrche Karlsr . -Rüppurr .
Abend» ^ 8 : Pfarrer Brandl .

Diakonisscnhauslirchc Karlsruhe , Sofien -
ftraße . 10 : Kirchenrat Hindenlang . Abo» .
$48 : Missionar Ruf .

Karl -Friedrich-GedächtniSkirche . 8 : VI-
kar Ludwig . %10 : Pfarrer Sic. Benrath .
$411 : Christenlehre , Psarrer Sic. Benrath
Vil2 : Kindergotte »dienst , Pfarrer Zim¬
mermann .

Lukaspfarrel (Molikestr. 18 D , Eingang
Kußmaulstraße ) . 11 : Kindergotte»dienft
Nachm . 2 : Abmarsch zum Kindergotte»-
dienst-Waldses«. Treffpunkt 942 : Moltke-
ftraße 18 D . Die Eltern sind herzlich
eingeladen.

Gemeindehau » Absiedlung . 9 : Chri -
stenlehre, Pfarrer Schmidt. 10 : Pfarrer
Schmidt. 11 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Schmidt.

Rüppurr . %10 : Kirchenrat Steinmann .
Hll : Christenlehre . 1H4 : Klndergotte»-
dienft.

Rintheim . %10 : Vikar Börner . 9411 :
Kindergottesdienst . Vikar Börner .

Evangelifch.lutheiifche Gemeinde.
Kapelle Lntherplatz. 9 .30 : Pfl . Schmidt :

anschl . Abendmahl .
Durlach . Stadtkirche. Vormitt . %9 :

FrühaotteSdienst mit Christenlehre für
die Pflichtigen der Südpfarrei , Pfarrer
Sie . Lehmann . HlO : Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Sic . Lebmann . 9411 : Kindergoi-
teidienst . Pfr . Lic. Lehmann . Abends 6 :
Abendgottesdienst , Vikar Renner .

Durlach . Lutherkirche. Borm >410:
k>anptgotte »dienst. Vikar Renn» ^411 :
Kindergottesdienst , Vikar Renner .

Wolfartsweier . Vorm . MrlO: Haupt¬
gottesdienst , cand . theol. Gorenflo . 9411 :
Kindergotiesdienst, cand. theol. Gorenflo.

Evangelische Freikirche».
ZionSiirche iBeiertbeimer Allee 4) . 9 .30 :

Prediger Fröhlich . 10.45 : Sonntagtschule .
19.30 : Prediger Fröhlich . — Donner »,
tag : 20 : Vorbcreituug »gotte»dienst,
Sup >, Maier .

Meihodiftenkirche (Karlftr . 49b) . 9 .30 :
Prediger Schwindt . 11 : Sonntag »schule .
15.30 : Waldgottesdienst im Riitnertwald .
Mittwoch : 20 : Bibelftunde .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhossgottesdienfi . 4.10 : hl. Messe

im Bahnhos .
St . Slephanskirche. S. Sonntag

nach Pfingsten . 2. Aloisianifcher
Sonntag ; Kollekte für die Armen der Vin -
zenttusvereine . 5.15, 6 u . 7 : hl . Messen .
7 : Monatskommunion für die Männer ,
Gesellen und Jungmänner . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Hauptgotte ».
dienst mit Hochamt und Predigt . 11.15 :
Schülergottesdienst mit Predigt ? 7.30 :
Volk »christenlehre (für die Jünglinge ) ,
anschließend Bonifaiin »andacht (Magnifi .
kat Seite 773) . 8.15 abend» : Feierstunde
kath. Neudeutscher Jugend im Studenten »
hau » .

St . Biuzcntiuskapelle . «.30 : Frllhmefse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 :
Amt , Beistunden . 5.Z0: Andacht u . Segen .

St . Elisabeth . 6.30 : Frühmesse und
Monatskommunion der Männer . 8 : Sing ,
messe mit Predigt . 9 .30 : Hochamt mit
Predigt . 11.30 : Kindergoitesdienst mit
Predigt . 2 : Christenlehre für die Jüng -
linge . 2.30 : Corporis -Christi-Bruderschast
mit Segen .

Liebsrauenlirche. (3. Sonntag nach
Psingsten ) . 6 : Frühmesse. 7 : Kommunion -
messe mii gemeinsamer Monatskommunion
der Männer und Jünglinge . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Hauptgot -
te»diensi mit Hochamt und Predigt . 11.15 :
Kindergoiie»dienst m . Predigt ; 1.45 : Chri -
stenlehre für die Jünglinge . 2 .30 : Herz-
Jesu -Bruderschast.

St . Bernhard . (3 . Sonntag nach Psing -
sten ) . 6 : hl. Messe . 7 : Monaiskommunion
der Männer , Jungmänner u . Jünglinge .
8 : deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Predig « und Hochamt. 11.15 : Schülergot-
tesdienst mit Predigt ; 2 : Christenlehre für
die Jünglinge . 2 .30 : Herz-Jesu -Andacht.

St . Bonisaiiuskirche . 3. Sonntag Nack
Psingsten . Pairozinium . 2. Aloisianifcher
Sonntag . 6 : Frühmesse. 7 : Kommunion -
messe der Männer und Jungmänner . 8 :
Singmess« mit Predigt . 9 .30 : Hauptgot -
tesdienst mit Predigt und levit . Hochamt,Tedeum und Segen . 11.15 : Kindergotte ».
dienst mit Predigt . 15.30 : kirchen »
musikalische Andacht, Relsonmesse von
Haydn . 19 : Segen mit der Bonisatiu »-
religuie . 19.30 : Ansprache, seierl. Vesper
mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim. M l t < •
woch : g : hl. Messe .

Herz-Jesu -Kirche . 9.30 : Singmesse mit
Predigt . 19 : Herz-Jesu -Andacht m . Segen .

St . Peter und Paulskirche . Kollekte
für unsere Armen , k : Frühmesse und
Beichtgelegenheit. 7 : hl . Messe mit Mo-
natZkommunion der Männer und Jung -
Männer . 8 : deuische Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11.15:
KindergotteZdieust mit Predigt . 1 .45 :
Christenlehre für die Jünglinge . 2 .30 :
Andacht um den Segen der Feldsrüchte.
Magnisikat 618 .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach.
6 : hl . Messe , Beichigelegenheit. 7 : Früh -
messe mit Predig « und Monatskommunion
der Männer und Jünglinge . 9.30 :
Tingmesse mi« Predigt . 11 : Kindergoite »-
dienst mit Predigt . 1.30 : Christenlehre.
2 : Andacht um Segen für die Feld-
flüchte. 7 .30 : AloistuSandacht.

St . Michaelskirche (Beierthelm ) . 6 :
Wanderermesse. 6 .30 : Frühmesse mit Mo.
natskommnnion der Männer und Jüng -
linge . 8 : deutfche Singmesse mit Predigt .
9.30 : Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt. 11 : KindergotteSdienst mit Pre¬
digt . 1.30 : Christenlehre für die Jüng -
linge . 2 : Herz-Jefu -Andacht mit Segen .
7.30 : private Andacht zu Ehren de » hl.
Aloisiu» .

Weiherseld-Dammerftoil . 8 .30 : deutsche
Singmesse mit Predigt .

Hl . -Geistkirche Daxlanoen . 6 .45 : Kom-
mnnionmesse: Monatskommunion für die
männliche Jugend . 8 : Frühmesse mit
Predigt . 9.30 : Predigt und Hochamt, g .45 :
Christenlehre . Z: Herz-Jefu -Andacht mi«
Segen .

Hl. Kreuzkirche » nlelingen . 6 : hl .
Kommunion . 9 : Am« mit Predigt : Mo-
natZkommunion der Schulkinder ; Christen-
lehre. 1.30 : CorporiZ-Christi -Bruderschafi».
andacht. 2 : Versammlung de» Mütter -
Vereins mit Predigt und Segen .

St . Judas -ThaddäuS .Kapelle Zeutsch,
neureut . 7 : Beichtgelegenheit. 7.Z0: Amt
mit Predigt.

3hreGute
elhafi

beweist , daß man heute für
wenig Geld etwas Erlese «
nes liefern kann .

Verpackung
ist der Ausdruck des festen
Willens , gute Ware gut ,
zweckmäßig und sauber in
die Hand des Rauchers zu
bringen .

3hre (Silabeilougert
in Verbindung mit den künst¬
lerisch wertvollen Sammel¬
mappen entzücken Jung
und Alt.

3 Garanten für die Grenz «
landzigarette in der Patent¬
packung :

TSCHEUUN - ZIGARETTENFABRIK G . M . B. jj .

TENINGEN «( BADEN

k .
St . Antoniuskapelle Eggenftein. Sonn -

tag ist hier kein Vormittag »gotte»dienst;
abend» 7 : Herz-Jesu -Andacht.

St . Theresienkapelle Linkenheim. Don-
nerstag 6 : hl . Messe mit Beichte und hl.
Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6 .30 : Beichige-
legenheit. 7 : Frühmesse mit Monaiskom -
muniou der Männer und Jungmänner .
9.30 : deutfche Singmesse mit Predigt ,
hernach Christenlehre sür die Mädchen.
2 : Andacht um den Segen Gottes sür
Feldfrüchte mit Segen . — Täglich 6.45 :
Gottesdienst .

St . Josephskirche Grünwinkel . 2 . Aloi-
stussonntag ; Kommunion der Männer und
Jungmänner . 5.30 : hl . Messe . 7 : Früh -
messe mit hl . Kommunion . 9.30 : Sing -
messe ; Bibliothek. 2 : Rosenkranz. 6 : Ro-
senkranz in der Kapelle. — Täglich 6.45 :
hl. Messe .

St . Nikolaus Karlsruhe-Rüppurr. Kol -
lekt» für den Bonifatiusverein . 2 . Aloist-
« lisch« Sonntag . Monaiskommunion der

Männer und Jungmänner . 1.30 : Chri-
stenlehre für Jünglinge und Mädchen»
2 : Herz-Jefu -Andacht mi« Segen .

S «. Mariin , Rintheim . 6 : Beicht »«
legenbeii. 7.30 : Frühmesse mit Monats «
kommunion der Männer und Jüngling «
9.15 : Amt mit Predigt ; Kollekte f *
arme Theologen . 11.30 : Wallsahrt »a<?
Moosbronn .

Wallfahrtskirche Biilesheim . 5.30 :
Messe ; 7 : SegenSmesse. 3.30 : Herz-Je ' "'
Predigt und Andacht ; Generalabsolutio »
sür Tertiaren . ^Moosbronn . Beichtgelegenheit. 7 : Frur
messe. 9 : Predigt und Ami . 1 : Christi
lehre . 1.30 : SegenSandacht.

Wallfahrtskirche Waghäusel . 6 : ®T
Messe . 7 : hl. Messe und Predigt . 8 :
Messe und Predigt für die Wallsabr"
von Baden -Baden . 9 .30 : Amt und «
digt ; nachm. 2 .30 : Predigt und Anda-v
für die Wallfahrer von Rheinhaufen .

Alt -katholische Stadtgemeinde . . Lttrr
Auserstehungskirche (Hertzstr . 3). " *

Deutsche » Amt mit Predigt .
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